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Uhr ,

iußer
rifts⸗

764

tigen Alleewege , dem wir bis zum Wald folgen .

dvechſelung im Repertoir überraſcht übrigens r

( Badiſche Volkszeitung .
Abonnement :

zeitung⸗

70 Pfennig monatlich⸗

Bringerlohn 20 Pfg . monatlich⸗

durch die Poſt bez. inel . Poſt⸗

aufſchlag M. . 48 pro Quartal⸗

Einzel⸗Nummer 8 Pfg .
—

Inſeratet

Die Colonel⸗Zeile . 20 Pfg .
Auswärtige Inſerate 25

Die Reklame⸗Zeile „„ 60

E G, 2 .

der Stadt Mannheim und Umgebung .

Unabhängige Tageszeitung .
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Geleſenſte und nerbreitelſte Jeitung in Ranuheim und Amgebung.
Schluß der Inſeraten⸗Annahme für das Mittagsblatt Morgens 9 Uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

— Für unverlangte Mauuſkripte wird keinerlei Gewähr geleiſtet .

(Mannheimer Volksblatt Telegramm⸗Adreſſe:
„ Journal Maunheim “ ,

Telephon⸗Nummern :
Direktion u. Buchhaltung 1449

Druckerei⸗Bureau ( An⸗

nahme v. Druckarbeiten 341

Redaktioan 377

Expedition 218

Filiale ( Friedrichsplatz ) 3680

E 6 , 2 .

Nr . 311 . Samstag , 8 . Juli 1905 . ( 2. Abendblatt . )

Reiſe⸗ , Bäder⸗ und Touriſten⸗Zeitung .
Wohin wandern wird

Neuſtadt⸗Heidenbrunnertal⸗Waldmannsburg⸗Neuſtadt ,
12 Kilometer ( 3 Stunden ) .

Ludwigshafen ab . 30 Uhr mit Eilgug . Sonmtagsfahrkarle
M. . 10 . Bei der Pfalzbrauerei überſchreiten wir die Bahn und
gelangen in der Karolinenſtraße zur Realſchule und zu dem ſchat⸗

Hier wenden wir
uns abwärts ins vordere Schöntal ( Reſtaurant Kielhöfer ) und mit
dem „ gelben Stern “ ins einſame Heidenbrunner Tal . Am Weiher
ſteigen wir mit „ gelbem , ſenkvechtem Strich “ zur „ Kleinen Ebene “
empor und im Zickzack zu dem Biſchofsweiher im Kaltenbrunner Tal
hinab . ( Sonntags Waldwirtſchaft ) . Wir folgen nun dem vechts
des Baches öſtlich faſt eben führenden Fahrwege , auf dem wir hoch
über der Königsmühle um die Weſt⸗ und Nordſeite des Nollens kurz
vor einem Steinbruche auf die Markierung „ roter Strich “ treffen ,
welche uns zur Waldmannsburg hinableitet . Angeſichts der zu
unſeren Füßen ausgebreiteten Rheinebene , deren goldig⸗glänzende
Kornfelder zur Zeit einen prächtigen Kontraſt zu den dunklen Wäl⸗
dern bilden , verweilen wir gerne in den ſchönen Gartenanlagen bei
einem guten Schoppen bis zum Einbruch der Dämmerung . Je tiefer
ſich die Sonne dann gegen Weſten neigt , deſto klarer und ſchöner
wird der Blick auf die Ebene und die fernen Berge des Odenwaldes .
Neuſtadt⸗Vorderes Schöntal 2,5 Km. ( 40 Min . ) , Heidenbrunner
Tal 2,5 Km. ( 40 Min . ) , Biſchofsweiher 15 Km. ( 25 Min . ) , Wald⸗

mannsburg 4 Km. ( 1 Std . ) , Neuſtadt 1 Km. ( 15 Min . ) Rückfahrt
10 . 10 Uhr mit Eilzuge . Bei ſtarkem Verkehr wird ein Voreilzug

. 55 Uhr abgelaſſen .

Frankenſtein⸗Diemerſtein⸗Iſenach⸗Dürkheim ,
24 Kilometer ( 6½ Stunden . )

Wenige Schritte weſtlich des Bahnhofes Frankenſtein öffnet ſich

nach Norden das Diemerſteiner Tal , in dem uns nach etwa 5 Min .
die Ruinen des maleriſch gelegenen Diemerſteiner Schloſſes ent⸗
gegenſchauen . Am Fuße der Ruine teilt ſich das Tal . Wir wenden

uns rechts in das ſchöne Glastal ( falls wir die Ruinen beſichtigen ,
gen wir direkt von dieſen ins Glastal ab ) , folgen demſelben etwa

800 Meter ( 10 Min . ) und ſteigen rechts im Wamſertale zur Höhe ,
auf der wir nördlich mit „ gelbem Strich “ zum „ Wattenheimer
Häuschen “ kommen . Mit dem „ weiß⸗gelben Striche “ gelangen wir
dann ins Iſenachtal und in dieſem abwärts zum idylliſch am klaren
Bergſee gelegenen Forſthaus ( Wirtſchaft ) . Rechts der Staatsſtraße
Franzenſtein⸗Dürkheim wandern wir dann , zunächſt mit „ weißem “ ,
ſpäter mit „ blauem Striche “ auf ſchattigem Waldpfade über Ruine

Hardenburg und Limburg nach Dürkheim , ( Kolonadenreſtaurant ,
Winzerwirkſchaften , Brauerei Werner , Scheurig . ) Entfernungen :
Frankenſtein⸗Wattenheimer Häuschen 5 Km. ( 1½ Std . ) , Iſenach

Km. ( 194 Std . ) , Hardenburg 7 Km. ( 2 Std . ) , Limburg 8 Km.
( 40 Min . ) , Dürkheim 3 Km. ( 40 Min . ) Abfahrt . 14 vorm .
Touriſtenkarte 5c , M. . 10 . Rückfahrt 10 . 00 mit dem Eilzuge.

Tagestour .
Von Mannheim ab . 25 od. . 35 , an Zwingenberg g. N. . 57

b . . 09 . Vom Bahnhofe gehen wir zunächſt zum Schloſſe ( Eigen⸗
kum des Großherzogs von Baden ) . Nach Beſichtigung des Schloſſes
ben wir zur Wolfsſchlucht und folgen der Markierung „ Roter
Strich “. Die Schlucht hinauf und uns oben links wendend , nach
Poſt . Hinter Poſt ſchneidet die Markierung „ Weißes Viereck “ ,

welche wir unberückſichtigt laſſen und gehen mit dem „ roten Striche “
tpeiter durch Mülben bis zur Höhe vor dem Reiſenbacher Grunde .
Hier finden wir die Markierung „ Rotes Viereck in gelbem Viereck “
und mit dieſer gehen wir links ab am ſteinernen Tiſch ( Gelegenheit
zu Picknick) vorbei zur „ Max Wilhelms⸗Höhe “ , einem Förſterhauſe
und dann hinunter zum Leiningen ' ſchen Förſterhauſe „ Antonsluſt “
Mit guter Wirtſchaft ( Ernſttaler Bier ) und Gelegenheit zum Raſten
im Walde , nahe der Station Gaimühle , von wo Rückfahrt über

Eberbach hierher . Die Tour führt meiſtens durch Hochwald . Pro⸗
biantmitnahme empfohlen , weil von Mülben bis Antonsluſt keine

Gelegenheit zur Einkehr geboten iſt , es ſei denn , daß wir uns zu
einer ſolchen in Katzenbach ſeitwärts bon Mülben entſchließen
würden .

Ganze Marſchzeit von Zwingenberg bis Antonsluſt ca. 53 /
Stunden, und wer bis dahin nicht genug geleiſtet hat , kann noch
auf einem Waldwege links vom Itterbach nach Eberbach gehen , was
ungefähr ca. 1½ Stunden in Anſpruch nimmt .

* *

Aus Bädern und Aurorten .
* Die Bäderfrequenz iſt in Baden⸗Baden 32 704 , in

Baden weiler 2082 .
G. Wildbad , 7. Juli . Wildbad ſteht im Zenith , die Saiſon hat

ſich bisher äußerſt gut angelaſſen und der Zuſtrom der Fremden iſt

ein ſo bedeutender , wie es ſeit Jahren nicht mehr der Fall war .
Unſere Bäderſtadt iſt eben ein „ Jungbrunnen für die nervöſe Welt “ ,
ein gar lauſchiges Plätzchen , an dem man ſich nicht langweilt . Die
käglichen Konzerte des trefflichen Kurorcheſters und at last but not
nigt at least das Königl . Kurorcheſter unter ſeiner tüchtigen Leitung ,
die in der Tat nichts zu wünſchen übrig läßt , üben ihre alte Aktrak⸗

tion aus . In der Rolle des Leutnants von Reif⸗Reiflingen konnten

wir eine wertvolle Acquiſition Herrn William Mühlhahn vom Großh .
Hoftheaber in Oldenburg begrüßen , der für das Fach der I. Lieb
haber und Bonvivants engagiert iſt und ungemein gefiel . Die Ab⸗

echt angenehm und ein
ankbares Publikum kommt den vielſeitigen Bemühungen unſeres

ntendanten mit Enthuſiasmus entgegen . Am 29 . Juni gab Herr

F. Keim , F. k. öſterr . Hofopernſänger bon Wien , ein geborener Wild⸗
bader , unter Mitwirkung der Herren Zeſewitz ( Harfe ) , M. Otto

( Waldhorn ) und W. Wöhner ( Klavier ) im Konverſationsſaale ein

vecht genußreiches Konzert , das ein dankbares Auditorium verſam⸗
melt ſah und dem talentierten Künſtler ſtürmiſche Ovationen ein⸗
brachte . Der glorreiche Viepte bot uns die 5. Nobität „ Die große
Leidenſchaft “ von Raoul Auernheimer . Das feine , piquante Luſt⸗
ſpiel , das in der vorigen Winter⸗Spielzeit ſeinen Weg von Wien aus
über alle bedeutenden Bühnen nahm , wurde mit großem Erfolge
wiedergegeben , der Beſuch war trotz der geradezu infernaliſchen Hitze
über alle Erwartungen günſtig und ſämtlichen Darſtellern wurde
der verdiente , reichliche Beifall zu teil . — Bei der tropiſchen Tem⸗
peratur , die jetzt auf unſerem Tale laſtet , tritt das Bedürfnis einer

Drahtſeilbahn wieder klar und dringend hervor . Die zu dieſem
Zweck ernannte Kommiſſion konnte nichts weiter leiſten , als den für
Wildbad in jeder Beziehung fruchtbaren Gedanken in Fluß zu
bringen . Die dazu erforderlichen Mittel — die nur mäßige Summe
von ca. ½ Million — aufzubringen , war ſie nicht im Stande , da
ſie keine Realitäten hinter ſich had . Nachdem nun im vergangenen
Winder eines der tätigſten Mitglieder dieſer Kommiſſion zum Stadt⸗
vorſtand erwählt wurde , darf man gewiß hoffen , daß das für die
Stadt wie für ihre Gäſte gleich wertvolle Unternehmen bald in tat⸗
kräftiger Weiſe wieder aufgenommen und von ſo einflußreicher
Stelle aus der Verwirklichung entgegengeführt werden möchte .

* Nordſeebad Wittdün auf Amrum , 7. Juli . Die diesjährige
kägliche Dampferverbindung von Hamburg und die viermal wöchent⸗
liche von Bremerhaven nach Amrum wurde am 1. Juli eröffnet und

zwar erſtere durch die eleganten Salon⸗ und Schnelldampfer der

Hamburg⸗Amerika⸗Linie , letztere durch die des Norddeutſchen Lloyds
in Bremen . Infolge des anhaltend ſchönen Wetters iſt die Frequenz
ſchon eine recht bedeutende .

* Bad Liebenſtein . Am 3. ds . Mts . , vormittags traf der Er b⸗
prinz von Sachſen⸗Meiningen , mit Automobil von
Meiningen kommend , zum Sommeraufenthalt auf Villa Feodora hier
ein .

*

Aus den Vereinen .

* Bodenſee⸗Verkehrsverein . Der Vorſtand des Bodenſee⸗Ver⸗
kehrsbereins hielt kürzlich eine Sitzung im Pfänderhotel ab , in der
u. a. beſchloſſen wurde , bei den Poſt⸗ und Bahnverwaltungen der

Bodenſeeuferſtaaten dahin vorſtellig zu werden , daß in gleicher
Weiſe , wie dies bereits auf den Dampfſchiffen der Fall iſt , auch an
den Bahn⸗ und Poſtſchaltern der Grenzſtationen die Münzen
des deutſchen Reichs , Oeſterreichs und der Schweiz zu einem von
den zuſtändigen Behörden jeweils feſtgeſetzten Kurſe bei Zahlungen
angenommen werden müſſen .

* Der Schwarzwaldverein ließ an die neu reſtaurierte Unter⸗

ſtandshütte auf dem Gipfel des bewaldeben Silberßergs bei Todtnau
einen Ausſichtsturm erſtellen . Der Turm , 7 Meter hoch ,
bietet nach Todtnau wegen der dichten Waldung keinen Ausblick , aber
um ſo ſchöner iſt die Ausſicht von Nord nach Südoſten über den

ganzen Feldberg , Grafenmatte , Herzogenhorn , Hohe Möhr , nebſt
dem ſchönen Alpenpanorama . Es ſind ſehr ſchöne Verbindungs⸗
wege nach Fohl , Jägermatte , Giſiboden , Herzogenhorn und Bernau ;
ein Aufſtieg iſt ſehr lohnend .

* * *

Verkehr .
oc . Mosbach , 7. Juli . Die 2. Probeautomobilfahrt

der projektierten Motor⸗Omnibus⸗Verbindungsſtrecke Mosbach⸗
Untergriesheim iſt geſtern durch die Firma A. Mappes⸗
Heidelberg ausgeführt worden . Die Bewohner der berührten Ge⸗
meinden hegen den Wunſch und die Hoffnung , daß das Projekt bald⸗

möglichſt ausgeführt werden möge .

Heidelberg , „ Bayrischer Hof “ ,
vollständig renoviert . — Neues , erstklassiges Wein - und Bier - Restaurant .
Elektr . Licht , Bäder . Direkt am Bahnhof Iks . Tel . 164. Jos . 05

Firschhorn . Die Perle des Neckartales .

Luftkurort in gesündester Lage , Centralpunkt f. herrl . Ausffüge .

SZasthof zum Naturalisten .
Altrenommlertes Haus . Forzügliche Küche . Grosser schattiger

Garten mit der Karlsburg a. Lachsbache . Geräumige Säle für Ge⸗
aellschaften . Comfortable Fremdenzimmer , Pension von 4 Mk. , an.

Forellen zu jeder Tageszeit —
Telephon No. 8. [ 179e] Inh . : Heinrich Merk .

fur Familien u. Vereine .
= Pension . 50 Mk .

D .

Leininger Hof
160% Eberbach a.

N.

( Benchtal, , Casthot ung enston zum „ Senwonen “Labtenbaof Altrenomm . Haus in schönster Lage . Mässige Pengions -
141e preise , Bäder i. Hause . Spez . : Forellen , ., B. Sester , Eig .

Kllerheiligen , Statjon Ottenhöfen u . Oppenau .
Altrenommiertes Kurhstel . Vorzügliche Verpflegung . Centralpunkt für Aus .
Hlüge. Teleph . u. Telegraph . Wagen im Hause . 12e Gehr . Mittenmaler .

Haslach ( Schwarzwald - Bahn ) .
8 5605 6Hötel „ Goldenes Kreuz “ .

Erstes Haus am Platze . 25 comfortable Fremdenzimmer , Selbsttgez . Weine
Bekunnt gute Küche . — Stützpunkt prachtyoller Ausilüge . — 148e

Rippoldsau . Gasthof z . Klösterle .
Vorzügliche Verpflegung . Spez . : Forellen . Mässige Pensionspreise . Belieb⸗
teste Plätze der Fremden und Touristen . 145e I . Fritsch , Eig .

Mässige Pensionspreise . — Hübsche＋
0 * * N ⁰ 0 ＋ Hn Fremdenzimmer . — Rendez - vous⸗

65 Platz der Fremden , Touristen und
zHotel Engel 1 Ausflügler . — Grose Gesellschafts⸗

126 Sale kür Vexeine . — Telef . 9.

Luftkurhetel & Fischkuſtur ,
Herrlichste Lage mitten im Walde .

— Porzügliche Pension von Mark . . .
Baden-Baden,

155 Inh . ; Cb. Hlainzer .

finpoldsau . Hotef zum„Erbprinzen “
nächst d. Kirche u. der Fusswege , altrenommiert . Vorzügliche Verpflegung .
Mässige Preise . 1436

„ Kurhaus & Pension Plättig “ ,
25 / Stunden von Baden - Baden . *„% 1¼ Stunden von Oberbühlertal ,

777 Meter Über dem Meere . 102⁰

Prachtvoll geleg . , altrenomm . Hôtel inmitten pittoresker Tannenwaldung ,
Vorzügl . Verpflegung . Mässige Preise . Weiss & Habig .

MSiTInS e
an der Brünigbahn ( Schweiz ) . — Herrlicher Alpenluftkurort ,

„ Hötel Oberland “ ;
ist wieder exöffnet . — Prospekte versendet bereitwilligst der
neue Besitzer : ? Bernh . Oesterhaus aus Mannheim .

rrrreeeeeeeeeene en

St . Blasjen .
Sellebte Sommerfrische im Schwarzwald , 775 m. U. d. M.
Ausgedehnte Tannenhochwüälder , mit zahllosen vorzuglich
gepflegten Fuss - und Fahrwegen , Kerztlich geleſtete
Anstalten mit allen Kurmitteln der Gegenwart , Hotels ,
Penslonen und Prlvatwohnungen in grosser Auswahl .
Begelmässlge Automoblwerbindung mit den Bahnstationen
ITitisse und Waldshut , Auskunft und Prospekte unent -
geltllon duroh den Kurverein -

ereeererrrrrerereeeeeeee e e

b. Zlasien , Notel uud Rurhaus I. N.
— Reizende Sommerfrische

mit grösstem Komfort , Lift , Penslon u. Wasserheilaustalt
( ohne Zwang ) . 165

Lungenkranke strengstens ausgeschlossen .
85 — — —

* Erleichterung im Reiſeverkehr nach den Nordſeebädern . Durch
die Vereinigung der früheren Nordſee⸗Linie in Hamburg mit der
Hamburg⸗Amerika⸗Linie iſt es der hieſigen Geſchäftsſtelle der letz⸗
teren Geſellſchaft , Walther und von Reckow , IL. 14 , 19 , er⸗
möglicht , auch die Fahrkarten nach den deutſchen Nordſeebädern zu
berausgaben . Die Reiſenden erhalten in dem hieſigen Bureau nicht
nur alle Fahrkarten nach den Nordſeebädern , u. g. auch die billigeren
dreitägigen Ausflugskarten von Hamburg nach Helgoland und die
Sonntagskarten nach Cuxhaven und Helgoland , ſondern auch ein⸗

165585
Auskunft über die beliebten Fahrten nach den Nordſee⸗

bädern .

* * *

Literatur .

Neuer Pfalzführer von G. Heuſer ; ein Reiſehandbuch für
die baheriſche Pfalz und angrenzende Gebiete . Mit 14 Karten , da⸗
runter eine topographiſche Karte der Pfalz in 6 Blättern und 8
Karten der Wegezeichen im Maßſtab 1 : 50 000 . Preis 3 Mark⸗
Verlag : Ludwig Witter , Neuſtadt a. Hdt . Dieſer mit großer Sorg⸗
falt ausgearbeitete Führer durch die Pfalz tritt in ſeiner dritten
Auflage in ganz eigenartiger , ſehr handlicher Geſtalt auf , nämlich
in drei getrennten , je für ſich zuſammengefaßten Teilen , wovon der
erſte die Touriſtik , der zweite den geſchichtlichen Stoff und die Be⸗
ſchreibung der Burgen uſw . bringt , während der dritte Teil die
Karten enthält , und zwar in der Weiſe , daß jede Karte einzeln
herausnehmbar iſt . Die drei einzelnen Teile umfaßt eine gemein⸗
ſame Hülle . Das wichtigſte iſt hierbei die Zugabe von 8 neuen
Karten mit den farbig eingezeichneben Wegezeichen der Haupt⸗
touriſtengebiete der Pfalz , ausgeführt in dem großen , unbeſchränkte
Deutlichkeit gewährenden Maßſtab 1: 50 000 . Hierdurch hat der
neue Pfalzführer — ohne daß der bisherige Preis von M. 3 erhöht
wurde — eine weſentliche Bereicherung erfahren . Dieſe Wege⸗
zeichen oder Markierungslinfen ſind durch ein kundiges Vorſtands⸗
mitglied des Pfälzerwald⸗Vereins in der Natur ſorg⸗
fältig aufgenommen und erſt dann in die Karten eingetragen worden ,
eine Arbeit , die des Fleißes vieler Monate bedurfte . Zudem ent⸗
halten dieſe fünf Wegmarkierungskarten auch die geſamte Lokal⸗
markierung der dargeſtellten Gebiete in klar hervortretender
Zeichnung . Auch die 30 ſchönſten Rad⸗ ünd Motor⸗

fahrten durch die Pfalz wurden in entſprechender , durch
den Neubau von Straßen und durch ſonſtige Umſtände bedingter
Abänderung wieder in das Buch aufgenommen , außerdem zum
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bewmale ein Verzeichnis der Bäde rund Sommerfpiſchen

der Pfal 8 8 7 8 e ——

kafichver bon E. euſer ein
fal⸗ dar.

Aartah
das die Anziehungs⸗

zraft , die von ihm ausgehen
ſollte , bewieſen hot , und die
muſtergültige Wegepbezeich⸗
nung . Letztere beſteht be⸗
kanntlich aus Farbzeichen und
vielen Hunderten von Er⸗
läuterungstafeln , welch letz⸗
tere an den Ein⸗ und Aus⸗
gängen von Ortſchaften ſowie
an Haupt⸗reuzungspunkten

Allf
de
ziehen in den
wald oder auf
Bergſtraße , um f
Höhenluft zu genie
ſich an den man
Schönheiten der hei
Berge zu e

nach treffli 5 angebracht ſind . Erläutert

Stärkung, 1 Abend wird das ganze Syſtem durch
lich heimzuketre eine vortreffliche Karte ,
und geſtärkt für die in der die Hauptlinien mit
Berufsarbeit .

— denſelben Zeichen und dieſe

Zinnenven Schulferien in denſelben Farben ange⸗
dann über zu den längeren ] geben ſind , wie draußen in
Kuraufenthalten au den be⸗ der Natur , während die
vorzugteſten Plätzen des Nebenlinien , um der Karte
Odenwaldes und der Borg⸗ ihre Ueberſichtlichkeit zu er⸗
ſtraße oder zu mehrlägigen halten , nur ſchwarz punktiert
Ausflügen durch den Oden⸗ angegeben und mit Nummern
walb . Und wahrlich , die] bezeichnet ſind . Die der Karte
Einen wie die Anderen finden ] beigegebenen Erläuterungen
ihre Rechnung dabei . Die geben genau die Entfernungen ,
Kurgäſte kennen meiſtens die Höhen , Täler , Ausblicke uſw .
Plätze und Oertlichkeiten , an , ſo daß jeder Beſitzer
denen ſte zuſtreben , nach Lage dieſer Karte in derſelben
und Schönheit der Umgeb⸗ einen unbedingt zuverläſſigen
ung . Sie legen Wert darauf , Berater für die Zuſammen⸗
eine behagliche , gute Unter⸗ ſtellung einer Tour und einen
kunft , freundliche Bedienung ebenſolchen Führer zu ihrer
und angenehme Geſellſchaft Ausführung hat . Die Karte ,
zu finden . Und in dieſer von dem Odenwaldklub her⸗
Hinſicht hat unſer Odenwald ausgegeben und im Verlag
in den letzten Jahren eine pon H. Elbert⸗ODarmſtadk
Wandlung durchgemacht , die erſchienen , iſt zum Preiſe von
geradezu erſtaunlich iſt . Wer1 Mk . 70 Pfg . in gllen Zuch⸗
vor 15 und mehr Jahren im handlungen zu haben . Von
Odenwald gewandert iſt , der der Karte , die 9 exrweiterte
fand wohl , wie heute , freund⸗ und verbeſſerte Auflagen ge⸗
liche , aufmerkfſame Wirte , funden hat , ſind ſchon über
aber ſonſt noch recht be⸗ 20000 Exemplare abgeſetzt
ſcheidene Verhältniſſe . Heute worden . Keine Karte über
ſinden ſchon recht verwöhnte den Odenwald , welche die
Anſprüche ihre Rechnung und Wegbezeichnnungen des Klubs
dabet wird ſtändig verheſſert ] angtebt , iſt ſo leicht verſtänd⸗
Und erneuert , um allen weiter⸗lich und ſo unbedingt zuver⸗
gehen den Wünſchen gerecht läſſig , wie die oben erwähnte ,
werden zu können . Stolzſvon dem Klub ſelbſt heraus ;
darf khierauf der Odenwald⸗ gegebene Marxrlierungskarte .
klub 55 dem bezeugt werden

Dar der Karte auch eine große
muß , daß er , dank ſeiner giel⸗ [ Jahl hervorrageud ſchöner
bewußten 2Tätjgteit , in erſter Touren⸗ Vorſchläge beigegeben
Linie zur Hebung desFremden⸗ und auf Grund der zu der
verkehrs im Odenwald bei⸗

getragen hat . Von feinen
Arbeiten , die hierzu verholfen
haben , nennen wir nur das

vielen Tauſenden von

Gxemplaren 11 Jub⸗
und Aus⸗

Laade verbreite Denwald .

Karte gehörenden Erläyter⸗

ungen die Zuſammenſzellung
paſſender Touren ein Leichtes
iſt , ſo kann die Anſehaffung
diefer Karte nur auf das Beſle
empfohlen werden .

eLrdeeWr

beſchäftigt iſt .

—
dabei EunAAHEe Zu werarbeiten

Parket - Ross erhau dem Holz 9006in nelle

Farhe undeist frel von jedem belästigenden Geruch .

Preis pr . ½/ Dose Mk . . 50 , pr . ½ Dose Mk . O. 90 .

Stimmen aus dem Publikum .
Als ich vorſge Woche gegen 9½ Uhr abends von der Straße

zwiſchen C 4 und D 4 kommend , den Zeughausplatz paſſieren wollte ,
gewahrte ich auf dem gegenüber liegenden freien Platze , den ſogen .
„ kleinen Planken “ , einen Menſchenauflauf und näher hinzutretend
bemerkte ich einen Mann beſinnungslos auf einer derx Bänke liegend .
Man war bemüht , den Mann , der jedenfalls infolge der Hitze plötz⸗
lich auf der Straße zuſammengebrochen war , durch Hausmittel
wieder zu beleben . Wie man mir ſagte , war eine vom Krankenhauſe
erbetene Hülfe ( Sanitätswagen ) nach 20 Minuten immer noch nicht
erſchienen und auf die ganz natürliche Frage eines Herrn , warum
man nicht einen der in der Räbe wohnhaften Aerzte rufe, hieß es ,
daß dieſe nicht käme Darum wollte ich bei Ihnen , ſehr
geehrter Herr Redakteur , anfragen , ob es nicht angeſichts folcher
Vorkommniſſe , die jeden Tag und jedem widerfahren können , Be⸗

ſtimmungen gibt , die es einem Arzte zur Pflicht machen , in

dringenden Fällen die erſte
Hürf j

fſtädtiſche
Koſten — zu leiſten ? Zum Schluß bemerke ich noch , daß der betr .
Mann mit Hülfe von mehreren Augenzeugen des Vorfalles in ein

benachbartes Haus verbracht worden iſt .
Ein Abonnent .

Geſchäftliches
» Das Aſchenbrödel der Küche iſt gewöhnlich die Eſſigflaſche . Und

doch ſpielt gerade der Eſſig im Küchengebiote faſt diefelbe unenthehr⸗
liche Rolle wie das Salz . Aber wie leicht kann manche ſchmackhafte
Speiſe verdorben werden , wenn minderwertiger Eſſig verwendet
wird . Wie oft andererſeits widerfährt es ſelbſt der umſichtigſten
Hausfrau , daß der Eſſig gerade dann unbrauchbar oder gar erſchöpft
iſt , wenn ſie ſeiner am notwendigſten bedarf . Darum muß die ſeit
über 30 Jahren beſtens bewährte echte Ch. A. Paſteur ' s Efſig⸗
Eſſenz von Max Elb , Dresden als ein Küchentalisman im

vollſten Sinne des Worts von jeder Hausfrau geſchätzt werden . In
dieſer Eſſenz beſitzt ſie immer ein kleines Lager abſolut veinen

Eſſigs in kontzentrierter Form und kann daraus im Augenblick nur

durch Zuſatz von Waſſer jedes beliebige , gergde benßligte Quantum
feinſten und überaus wohlſchmeckenden Tafel⸗ oder Einlege⸗Eſſigs
bei geringſten Koſten herſtellen . Nehen der Bequemlichkeit , Bilig⸗
keit und Sauberkeit dieſer eigenen Eſſigbereitung biebet ſie auch noch
den nicht zu unterſchäötzenden hygieniſchen Vorteil , daß ſich in ſolchem

Eſſig niemals die unappetitlichen und nach Forſchugen des be⸗

rühmten Artztes Dr . Wiel und anderer Gelehrten für den Magen

ſo ſchädlichen Eſſigälchen zu bilden vermögen .

Briefkaſten .
( Alle Anfragen , jedoch nur von Ahonnenten unſeres Glattes , müſſen
ſchriftlich eingereicht werden ; mündliche eder kele⸗

phoniſche Auskunft wird gicht erteilt . )

Zwei Wettende . Die Ermordung der Margarete Ries erfolgte
am 31 . Januar 1885 . Die Leiche wurde zwiſchen K 6 und 8 6

in der verlängerten Schulſtraße aufgefunden .
Abonnentin B. v. V. Friſierſchulen für junge Damen gibt es

hier nicht .
Abonnent M. G. Gine Invalidenkarte iſt unerläßlich , ſobald

die Putzfrau die ganze Woche oder auch nur einige Tage gegen Lohn

Iſt das Arbeitsverhältnis der Frau ein verſchiedent⸗

liches , ſo hat derſenige Arbeitgeber , bei dem die Frau zu Beginn
der Woche arbeitet , die Hälfte der Inbalidenverſicherung 95 bezahlen .

K. Br . I. Den Worklaut müſſen Sie mit Ihrem Ehef berein⸗

baren . 9. Am ſicherſten ſind Sie , wenn Ihr Chef Ihnen Prokura

erteilt . 3. Sie muß beim Amtsgericht werden . 4.
tarielle Abmachung iſt nicht erforderlich , 5. Es entſtehen daher n

geringe Gerichtskoſten für die Eintragung .
Abonnent E. K. Es genügt einfache Schriftform mik Angab

der Partejen , Datum der Ausſtellung und der Rückzahlung , Höhe
des Betrages eventl . Zinsfuß .

Viſehertiſen
Kurze Anzeigen eingegangener Bücher , Ausfuhrlichere Beſpreihungen

nach Auswahl vorbegalten .
*

Roſenbuch für Gartenliebhaber , von Dr . Julius
Hoffmann , mit 20 Farbentafeln , elegant gebunden Mk. . —. Verlag
von Julius Hoffi tutt liebhabber, die

i
9auf dem Gebiet der

Freude an dem

an Die vielen R
ihren Stolz darein ſetzen , die e n und ſchönf
Garten blühen zu ſehen und die ihre Ker miniſſe
Roſenzucht erweitern wollen , werden ihre helle
prächtig und mit Li abe ausgeſtgtteten Buche haben, Der
in knapper Form ſehr 5 er gibt zuerſt eine

chäftigt ſich dann mit
Slandor mit den Vedenaren und ihrer mög⸗Heimat , Klima und e

lichen Verbeſſerung , de auch mit Frühlings⸗ und

Herbſtpflanzung , dem Beſchneiden , Okul Beſonderesuſw .
911 enmerk iſt guf die Erläuterung der f

griffe und Verrichtungen gelegt. Buche beigegebenen

Jarbentafeln ſind züglich gel ger zu urteilen

vermag wie ſchwierig iſt , bie e Benitenlachteiten einer Roſen⸗
art im Bilde zu fixie

e nicht verſagen . Ein
zeichnis von 300 Roſenſorten , in

gegenwärtig im Handel befindlie Roſen treffend beſchrieben ſind
( Abſtammung , Züchter , Jahr des Erſcheinens , Eigenſchaften ) erhöht
noch den großen praktiſchen Wert d oſenbuches . V ( en werden
die dem Verzeiehnis beigefügten Notizblätter zum Niederſchreiben
ihrer eigenen Beobachtungen ſehr willkommen ſein . Wix empfehlen
das Hoffmann ' ſche Roſenbuch allen paſſionierten Roſenfreunden
aufs wärmſte ; auch als Geſchenk für feinſinnige Damen , die der

Roſenliebhaberei hüldigen , dürfte ſich das Buch ſeines ſchmucken
Aeußern ſwegen trefflich eignen .

* Wälderlüt . Gedichte

Aug . Ganther . Mit 58 Bil

wichtigen

angefügtes alphabeli ſches Ver⸗
dem die herharrageneſten der

Mundart von
von Max

im niederalemanniſcher
drn gus dem Schmarzw

Feyrars . Lahr , Morütz geneneten Imn inwand⸗
band M. . — Unter * i

dn , welche
jaſhraus jahrein des Sechwar 6 158aen mmikt das

borliegende Work einen ganz be eigenartigen Platz ein ,

Hab ſich doch in dem Buche der Dichter mit dem Ilkuſtrator zu einer

0 een 10 Höße funden und zumal Hor letz⸗
il zie ſich nur emp 355 micht

llen von der

unnd in der Ruhe ,
ichten der urwüchſigen ale armi zen Mundart

ach ſtimmungsvollen photograpl Aufnahmen

90 1* f bders Erden

Wee 915 zum Gleb. in und Leid , in Arbeit
das uns hier

in Gedi

und in Bilder

Hergeſtellten Veppielfältigungen vorgeführt wird ; in finnigen Verſen
und unverglei en Bildern , in die ſich jedermann mit der gleichen

Befriedigung verſenken wird , ob er den Schwartzwald ſchon kennt

oder erſt kennen lernen will , iſt hier Poeſie und Proſa , Traum und

Wirklichkeit zu einem zauberiſchen Geſamthild vekinigt . Niemand ,
der ſich oder einem andepn einen herz⸗ und augenerquickenden Ge⸗

nuß berelten wwill, verſäume dieſes im Preis ebenſo billige wie im

Inhalt koſtbare Büchlein für ſich ſelbſt zu kaufen öder ein Gieſchen
damit zu machen .

1. Vfig. duch⸗ 1nd Fatz⸗
haltangsſchule

Tanmleidends
find . bei ſchonender , meiſt ſchner⸗

Sommmefaüſentpalt ,
inol . Zimmer von Mk. . 50 an. , Grosser Saal für Vereine . F. Leitz ,
früh . Küchenchef , Gasth . Krone ( Post ) , Neckargerach , Bad . 220e

nitstem Porfe 85
Abw echsiuegsreſched e Vorzügl . Verplleg . ,

in 15

Alleinige Fabrikanten

Melsner, rt

Oeneralvertreter :

Niederlagen :

Louis Boebel , Laurentlusstrassg 3

Badenla-Orogerie W. Goldschmidt, U l, 9

Jakob Harter , N 4 l . N3

Büdolf Heintze, Adler-Drogerie , Mittelstr.

Franz Hess , Schwetzingerstr . 65

Josef Hügle , Sontaruplatz 9.

Erste Mannheimer NahrungsmittelgesellschaltIn sämtichen seschätten,

0 Panorama Maunkeim

Farben- und

München.
4121

lannheim, Tolnnistrassg

Jakob Lichtenthäler , B 5

Ludwig & Schütthelm , 0 4

Heinr . Merekle , Mefkur-Drogerie ,
Gontardplatz 2

J . Samsreither , 0 4, 2

Jakob Uhl, M 2

AWALAs -pATkNT . -
b. KLETERH o KAfl- Sünk

Tel . 1308. Kriegstr . 77. ( BADEWN

MaunheimerBülderdatz

Neu ausgestellt . Kolossalrundgemälde .

krstürnung der Spicherar Höhen
am 6. August 1870.

5 Täglich geöffnet !
Eintritt 50 Pf. , Kinder u. Militär 300 Pf.

loſer Behandlung Hilfe . Adhä⸗ 7 52a,Gebeſe ſeh ud bechenn. Neuſtadt g. D. Haurdl. z ο˖fα⁰οαοιο οοοοοοοοοοοοτστ
lomben in Gold , Amalgau ze. ündet 1900. 24. furſus . IIII ͤ 3

Unter Garautte für jegliche Arheit. ee —5 2 Ort 10pa 80 168 Il 2
S e 1 05 28 Dauer der Kochturſe 8 Wochen 3 2
gung für Beamte u. Mitglie Shaltungskurſe 3 Monate, 1 di I 1 flevon Krantenkaſſeſt . 25940 eee ebge 2 CGico - meeh . Zander - St lul 2
J. B. Scherm ann, DepkistJ burc die Vorſehan 0882 ichtbäder 8
u 10 . n arttplah , Amanda Eigenbrod , 2 Electrische Lichtbäde 7

ſtaatl . gepr . Haushaltungslehrerin . 3

Mannheim M7 , 23 . ;
A2 359 . Telephon 659 .

56 Kinderwagen 2 Telephon 659 Bös6sg elep

Miumer
nen Fiel de Sportwagen FFFFFTTTTTTT0TTTTTTTdirekten uppeuwagen
N Bezugtr Jabykörbe

JVen der ReiſetörbeSudd
beziebtmandirektFuahrrag . von d. ält. größt.
Oaachſiſch Kinder⸗

bwoagenfabrit
enorm billig.

Sage beim Katalogverlangen ob
Bareinkauf mit 10 % Rabatt oder
bequeme Teilzahlung Dir lieber .
Julius Tretbar , Grimma 317

gasch . Ind . C m. b H. Stufgart
Fahrräder m. Poll. Barant . v. K. 66 —an
Pneumatik- Müntel „ „ 4
Tuftschläuche „ 15 %
Aahmaschinen m. 5fähr. dar . „ „ . —„,
Nautaloggrat . u. franko , Vertr . auch
für gelegentl . Verkäufe , gesucht.

e Wunsch Etebesendung,. u. *
3843 55079

wWerden prompt und billigst ausgeführt , bei

Sobrelbmaschinen-Heparaturen
A. Löwenhaupt Söhne Nachf .

„ 9 V . Fahlbusch Lautbaus

emSchule
Aufnahme · Prufungen Fir alle Hlassen der Gent -

lichen Schulen in gymnasialen
Eporzügliche Verpflegung , gewissonůhafteste Erziehung zu
gelbständiger Arbeit . Besondere Rilcksichtnshme auf schwa⸗
cher Begabte . — Erfolge : 93 %d % Bestaudene .

Srospekt und Referenzen kostenlos durch den

Begründer und Leiter : K. Stracke .

22 Einſähr . - Kurs. d. Kandelsschulen Pabwu. Kirchheim- Teck.

H 7, 31, Jungbusechstr .

Inhaber :

Wilhelm Ziegler, cusv

Billigste Bezugsquelle in ge-
rahmten und ungerahmten Bll⸗
dern , sowie Malvorlagen aller
Art , geschmackvolles Einrahmen
Ton Bildern , Brautkränzen ete ,
Reinigen und Bleichen von alten
Stahl - und Kupferstichen .

Alle in die Glaserel einschla -
genden Arbeiten werden prompt
und billig ausgeführt . 39088

Frau E. Falkenan ,
Hebamme , „

Pflütgersarundſtraße

0 5
Karlstr . 16. Telef . Nr . 17.
Institut für Vorberetung

auf Milttär - und Schul - Examina :
Einfahrige , Fähnriche , Ssekadetten . 4¹

ttet αον HνEσE. ngg .

Text iſt

—



Schri
An der Nergstraege

Lungonkeilanstalt

Stammberg
f. weibl . Kranke

X. . —bis 6. 50 p. Tag.

gommer - u. Winterku

Frospokt d. leit . Arzt
r . Schatz .

3954

ſin mumittelbarer Nähe von Mann⸗

Schwetzingen
heim, Heidelberg und Speyer
gelegen . Eiſenbahnknotenpunkt .

Perle der Neckar⸗Pfalz .
Allbeliebter Ausflugsort . Gar⸗

niſon . Jährlich von Tauſenden
don Fremden beſucht wegen ſeines
großartigen von

Kurfürſt Karl Theodor
nach dem Plane von

Verſailles

angelegten Parkes . Großartige

Waſſerwerke
wertvolle plaſtiſche

Kunſtwerke
( Apollo , Minerva , Merkur uſw. )

— Moſchee

geuau derfenigen von Mekka
Rachgebildet , iſt das einzige Kunſt⸗
werk ihrer Art in ganz Deutſchland

Park täglich unentgeltlich
geöffnet. Berühmtes Schloß , durch
die Franzoſen zerſtört , ſpäter wie⸗
der aufgebaut . Die Waſſerwerke
jederzeit tätig v. früh 7 bis abends
7 Uhr. Nach allen Teilen der
Pfalz , Heſſen , des Neckartales und
des bad. Oberlandes überhaupt
nach allen Richtungen iſt vorzüg⸗
liche Eiſenbahnverbindung , ſo daß
au einem Tage die einzig da⸗

Herrlichkeiten des wun.
ſchönen Parkes zu genießen

ſind. 106e

Billige und vorzügliche Gaſthöfe
und Reſtaurationen . Säle und
Gärten für Vereine , Geſellſchaften
und Familien . Spargeleſſen das
ganze Jahr .

Das Bürgermeiſteramt .
Wipfinger .

Frauenleiden
Anstitut für operationslose Be-
handlung . Monstanz a/l8 .
Frau F . Liebert , Naturheilk

Hyg. Penslon u. Erholungsheim
Emishofen —Konstauz . Herrliche
Lage . Aussicht aBodensee ,Rhein ,
Apen . Sonnen - und Luftbad
Freise 4 M. — Prospekte gratis
— Kochkurse für Reformküche .

S Besitzer Th. Liebert .
Leiterin Fr. Oberst Buchl .

1725
eſſeh

dro Kilo Mk. . 35.
Oas Ausgiessen wird mit

50 Pfg. berechnet .
Tu bezlehen durch dle

EHupedition des

General-Anzeigers
Mannheim , E 6, 2 .

Schriesheim a . d . Bergstr . goe
5 3 66dtasthof u . Pension „ Zum Iudwigsthal .

Ruhiger Landaufenthalt in geſchützter Lage , unmittelbar von hübſchen
Laub⸗ und Tannenwaldungen . — Schöne Spaziergänge u. Ausflüge .
— Eigene Forellenteiche in ſchönem Wieſenthal , Garten , Badeeinricht⸗
ung u. Telephon im Hauſe . Penſion zu . 50 . , Kinder 2 M.
Anerkannt gute Küche, reine Weine leigen . Gewüchs ) , Bier vom Faß .
Frühſaiſon April⸗Mai beſouders empfohlen . Bef. Wilhelm Krämer .

Hötel und Pension Pfälzer Hof, Weinheim .
5 Minuten von dem Bahnhofe . Hötel ersten Ranges .

Grosse Lokalitäten mit ged. Veranda , schöner schattiger Garten .
Famil . , Gesellschaft . , Reisenden , Touristen ete . best , empfohl .

Zimmer von Mk. . 50 und höher . Penslon v. —5 Mk.
Automobil - Garage .

Telephon No, 58. — Hausdiener an allen Zügen .
Besitzer : Heh . Reiffel .2066

Hotel 4 Jahreszeiten , Weinheim
Besitzer : Gebr . Kraus .

Gut bürgerliches Haus , 5 Minuten vom Bahnhof . Hausdiener
Zimmer Mk. . 50. Grosse Restaurationsräume .

„Hötel-Restaurant zum Luxhof“, Heidelberg.
3 Minuten vom Bahnhof . Anerkannt gute Küche , Münchener und
hell Seldeneck - Bier ( Karlsruhe ) Schön eingerichtete Fremdenzim .
Hausdiener am Bahnhof . ( 210e ) Besitzer : D. Halnthaler .

Heidelberg . Restaurantz . Gutenberg
5 Min. v. Bahnhof Von hier aus schöne Ausflüge 2z. Schloss u. ins
Neckarthal . Mittagstisch v. . — Mk. an. Schrödl - Bräu , hell u.
dunkel , reine Weine , ff. Küche . Es empf . sich : Carl Bordolo . %

„Hötel u . Restaurant Kaiserhof “
Heidelberg - Neuenheim , Brückenstr . 35/37 .

Wein - u. Bierrestaurant l. Ranges , nebst Billardsaal .

234e ) Jon , Ruchti , früher Café Letsch . Mannhelm .

Hotel - Restaurant erosse Lokalltät . , schöner Garten

1 15 e ee e evon . 50 an. Elektr . Licht. Münch.R h Eel 1 9 0 d
Hackerbräu , reine Weine , ff . Küche .

f Automobll - Garage .Heidelberg . 197e ) N. Ae
2 4 7

Hötel u . Pension Speyerer ' s Hof .

Hei . cClLel erg .
Altrenommiertes Haus mitten im Walde , 30 Min , vom Bannhore ,

—
de

2 2
Schwarzer Adler , Weinkheim .

Gut bürgerliches Haus , offene selbstgekelterte Weine .
Grosser Saal . ( 2070 ) Louis Lang .

DD

Jugenheim a . d . Bergstr .

Ganz neu eingerichtet . Reizend geschützte Lage im Balk -
häuser Tale , inmitten prächtiger Waldungen , unmittelbar an
die Parkanlagen des Schloss Heiligenbergs angrenzend . Vor -
zügliche Verpflegung . Zielpunkt vieler Touristen und grös-⸗
seren Gesellschaften . Prosp . durch d. Bes. : Philipp Görisch .

Angenehmer Aufenthalt . — Schattige Terrassen , gedeckte Hallen ,

Billard - Saal , komfortable Zimmer . ( 162e

Gute Küche , — Weine erster Firmen . . .

Exportbler - Ausschank der Brauerel Karl Fay , Darmstadt .

Mittagstisch v. 12 —2 Uhr . — Speisen n. d. Karte . — Zivile Preise .

Pension von &. — Mk. , an. — Aufmerks , Bedienung zusichernd .

empflehlt sich der Besitzer : Heinrieh Wilhelm Frosch .

Telephon : Amt Jugenheim Nr. 24.

Im Stettbacher Tal , 10 Min . , vom Bahnhof Jugen -
heim im Wald gelegen , Pension v. 4½ —5½ Mk .

252 Fochachtungsvoll Theodor Sehmidt .

Seecheim fl B Hötel Hamburger Hof
UAe

Hötel & Pension „Kühlen Grund “ .

Aeenhelma
d. B. Hotel,Deutsches Haus“

Hehlosshöte Jugegbeim à. 0. g.

hat schöne neu einger . Fremdenzim . , 2 grosse Säle mit Terrasse ,
gr . Garten , direkt . Wald . Gesellschaften und Vereinen bei Aus -
llügen bestens zu empfehlen . Bahnstation . Telephon Nr . 26, Amt
Jugenheim . Pension schon von M. . 50 an. Rrehain , Bes. ( 21g

Neckarthal 1
3 Min , v. Bahnh, , schöne Lokale ,
Fremdenzimmer von M. . 20 an.
Bierhell u, dunk . v. Fassschroedl -
Bräu . Weinausschank , ff. Küche .
200e ) Inh . : Wilh . Ernst .

— —

* Heidelberg . *

aglh, L. Pold. Ms

Restaurayf zum Nyiedriehshof
Heidelberg . 209

Schöne Lokale , grosser Saal , Gartenwirtschaft , Mittelpunkt der
Stadt , bequ . Aufgang zum Schloss u. Molkenkur . Hell und dunkel
Bier , reine Weine , gute bürgerl . Küche , Bes. : Karl Brettel .

ieeeeeeeeeeeneeneen Heidelberg .
Beim Hauptbahnhof und

Hauptpost gelegen .
( 1980)

öter
gest

Aug . Wanger .
Gutbürgl . Haus . Besuchtes Wein⸗
u. Bierrest . , Schatt . Garten , gr. Säle f. Gesellschaft .

Heidelberg . ?
„Hohenzollern “. erenn Seheebart

Cdfe U. Restaurant Haeberlein, Heidelberg
n. den Anlagen , zwischen Hauptbahnhof und Schloss . Feinstes
Etablissement am Platze . Grosser schattiger Garten . Damen -
salon . 6 Dorfelder Billards . Vorzügliche Küche , feinste Weine ,
Weinheimer u. Pilsener Biere . Inh . ? W. Schneider . ( 282e

Heidelberger Schroedl⸗Brän.
Vorzügliches helles und dunkles Bier

k, Tannhaug
er =

— Neu eröffnet . —

Cals- U. Weinres aurant I. Bang .

nach Pilſener und Münchener Art . 195
Neberall bevorz ugt . 8 Allgemein beliebt ,

Zu allen Zügen . 6 5 1 5 8 * 050 3
Schattiger Wirtschaftsgarten mit prächtiger Rundsicht , f. Gesell 1 1 . par il Mx. 900 15 Aien

FFPFCCCCCC 125
Aussicht . Tel . 70. Laiel, Inhaber : Emil schmidt -

2 2 2 22

2 Rostauration Mengas, Weinbeim 2 Heidelberg stiftsmühles
9 U Idirekt am Neckar in reizender Lage u. am Fusse des Waldes
2 vis - - vis dem Hauptbahnhof . ( 208e [ ſu . Gebirges . ½ Stunde oberhalb der Stadt und gegenüber
55 8 e, grosser schattiger Garten . 2der Lokalzugshaltestelle Jägerhaus - Wolfsbrunnen . PensionSchône Lokale , g 9 2 21
3 Sier hell und dunkel , selbsgekelterte Weine . & Mk . . — Telephon 102. Grosser schattiger Carten . Eleganto
Surgerliche Küche . Bes . : Menges, . 5 Süle . Mektr . Licht . 6254 Geschw . Reinhard .
5 — — — uW. KBe ardl .

Altrenom . Haus J.

Ranges , 3 Minuten
vom Bahnhof . Pen -
sion von April bis
Juni v. 4 — M. ab.
Bäder im Hause :

[(45e]

eCKargemünd Tufkarvn

„Pension Seeber van der Floe “

Exquisite Küche , vorzügliche Verpflegung .
Angenehmer , ruhiger Aufenthalt .

7Odenwald - Tour !
Wo steigen wir aus ? Neckargemünd .
Wo gehen wir hin ? Gasthaus zum Pflug .
Warum ? Dort giebt es Schroedl - Bräu , gäch Münchener

und Püsner Art, guten Wein und eine ff . Küche .

1786 ) Hochachtend : Robert Mittmann .

Dr. bangenbachs Sanatorium

Neckargemünd .
Modern eingerichtete Heilanstalt für Nerven - u. Stoff⸗
wWechselkranke sowie Erholungsbedürftige jeder Art .
Gelsteskranke , Eplleptiker und Tuberkulése Kkönnen

nicht aufgenommen werden . 61707
Hydrotherapie , Elektrotherapie . Distkuren .

Elektr , LIoht . Oentralheſzung .
Das ganze Jahr geöffnet . 2 Herzte - .

Prospekt durch den Sesitzer und leltenden Arzt .

Dr . Langenbach ? “
Empfeh⸗Neckarsteinach .tswet Gdsthof ,Zum Schiff,

dekannt durch gute und billige Bedienung , eigene Metzgerei ,
ſchöne Lokalitäten u . prachtvolle Ausſichten auf den Neckar
u. die Burgen . Beſonders großeren Vereinen u. den Herrn Lehrern
b. Schülerausflügen beſt . empfonlen . 2 Min . v. d. Danpfboothalteſt .

e Penſion von 3 Mk . 50 Pfg . an .
Telephon No . 12 . ( 158 ) Beſitzer : Heinrich Neuer .

PPPccccccccßGcbobbßbTTbTTbTTbTbbbbbccc

Eberbach a . . , ( Ausflugsort ) .
— 2Hirsch - Brauerei .

Schöne schattige Gartenwirtschaft . — Vorzügliches helles und
dunkles Bier . — Gutes bürgerliches Haus . Harl Hoch .

Eberbach a . . , Luftkurort .

Bierbrauerei „ Zur Rose “ ,
( 2216 ) Fhilipp Knauber .

Eberbacha .., lultklrort Geeser Srcb . eheneFebale
Rosf . 2. Burg Stolzeneck . — TeierbenJr 5 28

Luftkurort Zwingenberg a . N.

Gasthaus z . ,FSchiff “ ( Post ) .
Herrliche Lage am Neckar und am Walde . ( 204e

Vorzügliehe Küehe und Keller . — Billige Pension .

Mosbach. dasthaus 2. Shwaue
Von allen Vereinen , Touristen , Odenwaldbesuchern stark

krequentiertes Haus am Marktplatz . Diedeshelmer Bler , felne
Weine , f . Küche , Grosse Lokaſſtäten , hübsche Fremdenzimmer
187e ) Besitzer : Joh . Egner .

Bier aus der Mosbacher Aktlenbrauerei vorm . Hübner
hell und dunkel , in den meisten besseren Wirtschaften des

bad . Neckartales u. Odenwaldes , in vorzügl . Qualität .
In Hannhelm : Htel ROyal . 56888

Solbad Rappenau
( Sophie - Luisen - Bad ) .

Unter dem Protektorat mrer Königl . Hoheit de
Urossherzogin Luise von Baden .

Kurzeit : I . Mai bis Ende Oktober .
Inhalation , Douche , Kohlensäure - Baàder .

Bade - Arzt : C. Münz .
Prospekte und nähere Auskunft erteilt :

Das Bürgermeisteramt .

gerichtete Bäder im Hause .

Waldeneek

Soolhad u . Luftkurort WImpfen a . N.

Badhötel 2. Ritter ( Bes. : Nikolaus Hofmann )
am Bahnhof gelegen . 28f

Zimmer von Mk. 1 50 incel. elektr . Licht . Table ' héte 12 und
1 Uhr . Pension Mk. 28 bis Mk. 35. Bäder , Saal , Billard , Garten ,
Stallung für 10 Pferde . Pavillon mit prachtvoller Aussicht nach
dem Neckar . Fuhrwerk im Hause . Telephon . Hausdiener a. Bahnhof .

Tathilden - Bal Mimpfene
Prächtig , hoch und schattig gelegen .

In luttigem Raume Heyer ' scher Soolezerstäuberg
225e) J . Albrecht .

Odenwald

Luftkur - und *

Ausflugsort Lindenfels
Elektr . Licht Hotel Victoria
Jdyllisch am Walde , einzig mit Gartenanlagen umgeben , erstes
Kurhotel am Platze , Veranda und Terasse mit herrlicher
Aussicht . Quellwasserleit . Bäder , Spielplatz für Kinder . Vorzügl .
Küche . Weine I. Firmen . Pens . —5 M. [ 896] Bes. W. Obermeier -

hessischerLuftkurort Marbach , Odenwald
Statlon Hetzbach , Linie Eberbach - Heidelberg .

Herrliche Waldluft , romantische Lage . — Forellenſischerei .
Hsôtel neu renovirt und vergrössert . Elektr . Licht , vorzügliche
Küche u. Keller . Mässige Preise . Kreuzpunkt bester Strassen
Automobilhalle . Amtliche Telephonstelle . ( 2266

W. Pfeifer , Marbach , hess . Odenwald .

Pension z . Prinzen Ernst .
EH . Sbba ( im badischen Odenwald )

290 Meter über dem Meere . 5
181e

von Station Mudau 1 Std . von Station Keilbach 1½ Std .
Spaziergänge durch herrliehe Waldungen . Reine Luft , daher

Prachtvoller Sommeraufenthalt . Grosser Saal , Gartenwirtschakt ,
Fürstl . Lein . Wildpark . Telephon Nr. 2. . AHoembergor ,

FFFP TTTTTTTTTTTTTT

Perle vom
Odenwald -

Telephon 11.

2
8 2
WMNdlan , m Odenwald )
3 Luftkurort , ca, 450 m über dem Meere . 8

Gasthof z. KGasthof z . Krone .
Altrenommiertes bekanntes Haus . Von Geschäftsreisen - 5
20 den , Vereinen , Pensionären mit Vorliebe besucht Schöne
Lokalitäten , Garten , Kegelbahn u. s. W. Gute Biere , reine
2Meine , vorzügliche Küche . Elegante Zimmer . Bäder im 2
Hause . — Fuhrwerk . ( 182e ) AE. Link , Besitzer . 2
J ͤ ͤͤ

Sommerfrisone Reichelsheim .0.
Angenehmer ländl . Sommeranfenthalt in schöner Waldreicher

Gegend . Gesunde Gebirgslukt , Vorzügliche Verpflegung , Schöne
Zimmer , elektr Licht , Wasserleitung . Pensionspreis von M. . 50
an, Baunstation . 2251

Gasthöfe : Zum Engel , Schwanen Adler
Bes. A. Werner . Bes. J. Treusch . Bes. A. Würz .

Stahlbad u. Luftkurort Königi
4,d. Bahn Eberbach -Frankfurk a. M. OnIg 1.
geleg. , ganz v. Wald urgeben mit 2 Stahlquellen , Schwimmpal ,8 „
büder u. Andere i. besteingerichtet . Badezellen . Penslon . Wounung en

. 50 —4 % Auskunft durch Fremdenverkehrsvsrea Knig

10¹

Badlen - Baden , Lufkürort Frisauehshöne .
25 Minuten vom Kurbaus und den Bädern .

Schönst . Ausflugsort u. Famillen - Aufenthalt , am Walde gelegen
Stündliche Automobil - Verbindung mit dex Stadt . Total - Rundblick
über Baden - Baden , das Oos- und Rheintal . Café - Restaurant , For -
zügliche billige Pension . Renommierte Küche . Komfort . Ein -

Luftige Terrassen . Pelephon 28.
Prospekte bereitwilligst . [ 31e] Besitzer : August Peter .

Kurhaus Schirmhof , Baden- Baden
( mit Dependancen ) . Direkt am Walde , prachtvoll gelegen . Grosse
FParkanlagen . Hlektrisches Licht . Equipagen . Pension . —
Müssige Preise . 286

Besitzer : Hermann Zabler ,

In nächster Nähe d. Teleph Nr. 108.
Lichtentaler Allee . Baden - Baden .

L —

„ Hötel Germania “
Restaurant und Wiener Cafe e

Gut bürgerliches Haus . — — Penslon von 5 Mk. an .
Rendez - vous - Platz der Mannheimer . W. Rader .

Luftkurhotel
und Pension Zulln Kurbmatffelsen

Besitzer : F . J . Fröhlich .
Das ganze Jahr geöffnet . 20 Minuten
Gegchützte Lage direkt im Walde .

Dadlel-Bade
vom Conversationshäuse .
Tel . Nr. 128. Selbstgezog . Weine . 40 Zimmer mit 60 Betten . 21

BRDEN — - BADEN .
Sophienstr . 25 Haus I. Ranges . Eeke der Bäderser

„ Maison Garnie “ , C. v . Hagen .
In der Nähe des Grossh . Friedrichs - und Augustabades , sowie

des Konversationshauses , Lichtenthaler Allee und Trinkhalle .
Sommer und Winter geöffnet .

Büder im Hause . Elektrisches Licht .Telephon 112.
ge Besitzer : Carlo von Hagen .

Baden - Baden
Neu eröffnet .

Luftkurhötel u. Cafs

Gut möbl . luftige Zimmer ,
vorzügliche Küche , bekannte g
gute , selbstgezogene Weine ;
gedeckte Veranda, Badezimmer,
grosser , prachtvoller Garten .
Kinderspielplatz . 130e

22 . — 22 —

Fremersbergstr . 40,
— — direkt am Walde . .

58 25
H. Baumann .

7 82 *



nr

7777
12
biß

Altrenom , Haus .

ennthral - 2es . Hptel u. Pension 2. Löwon.
Vorzügliche Küche , Auserwählt . Lager selbst -

gezog bad . Weine , Stündlich Omnibusverbindung mit Baden . ( 986

Endstation der Elzthalhahn ,
— badischer Schwarzwald .
Freundl eg. Städtehen , umgeb .

schönen Tannenwaldungen ,
en Gehwegen u. Ruhebänken versehen sind .

sowohl zu längerem Aufent -
prächtiger Fuss - u. Wagentouren .

1 Kanalisation , städt , Schwimmbad ,
t und Apotheke . 214

erteilt gerne das BÜürgermeisteramt ,

ion Hirschen — Post .
non in Baden .
ie Verpflegung bei mässigen Preisen .

— Fuhrwerk im Hause . 6216
Besitzer : Merm . Merkle .

56

Welche mi
EIlzach e
Halte , wWie

das höchs
bad im So
und wa

egene Mineral - u. Moor -
arzwald , dem schönsten
asten Gebirge Deutsch -
seine Saison am 15. Mai.

rzügl . Stahl - Quellen ,
ug sind seine Kur -

Moor- , Elektr . u. nat .
ung. Höôtel comfortabel ,

he mäbus , Automobil - u. Wagen⸗
on Wolfach und Freudenstadt . Prospekte

en Kurarzt Dr . Fh . Oechsler und den
̃to Woeringer . 3940

Luftkurort Lauterbach .

Schwarzwald - Hötel .
— 3 km v. Ste wramberg . 10 km v. Station Hornberg .

VI gischer Schwarzwald .
Das Hôtel hat ruhigste La

Walde , der ! hend ein

( 2396
„ direkt am Tannenhoch -
ehtet . Rauch - und Lese -

Küche , selbstgezogene
erei . Bäder . Tel .

Grand - Hötel , Valescure rar .
1. dunkle Eig .
„ im Winter Direktor

Hotel zum Wasserfall bel Allerhelllgen
507 m. fl. d. . , 7 KIm. Bahnstation Oppenau .

Im herrlichen Lierbachthale , 5 Minuten von den berühmten Wasser-
fällen Allerheiligen , am Tannenwalde gelegen , schöne Spazierwege .
Müssige Penslohspreise . Post , Telephon i. Hause , Kurgästen ,
Touristen und Vereinen bestens empfohlen , Prospekte gralis .
176 Hermann Ronecker .

* SSSSSSSSSSeSSGeSSSSSSSSSeeeSeSSen
Kurhaus Wiedener Eek .87
8 Bahnstation Staufen bei Freiburg i. Br. und

Utzenfeld im Wiesental .
Ist einer der schönsten Punkte des südl . Schwarzwaldes .
Allen , welche eine Vorliebe für xubhige Sommerfrische
haben , warm empfohlen . — Herrliche Lage , vollständig
staubfreie Luft , unmittelb . am Hause frisch . grüner Wald ,
txeier Blick über Schwarzwaldberge und Taler , Alpenaus -
sicht in nächster Nähe , grosse Auswahl von Ausflügen .
Verpflegung ausgezeichnet . Mässige Preise . — felsphon
(Ar. 9) ünd Bäder im Hause . — Bereitwilligste Auskünft .

Frospekte durch den Besitzer : 1182
Ohr . Kochendörfer , vorm . Franz Fix .

LsssssS 88888
Todtnau Iim Schwarzwald
650 ü. d. M. Luftkurort , emptzohlt sich durch seine hexvorragend
schöne geschützte und nebelfreie Lage . Zentralster Stützpunkt
kfür Gebirgstouren im südlichen Schwarzwald , ausgedehnte Wald -
ungen mit grossartigen Wasserfällen , schöne Anlagen , komfor -
table Hotels , bürgerliche Gasthäuser u. Privxatwohnungen . 4029

Auskunft erteilt die Kurkommission .

SScSsSccsscscesSScecccescsscéeee

2

eh Ze 020% on dad

Hötel u . Pension Wehra - Hol .
In freier prächtiger Lage , Pension von 4 Mk. an .

HMägemes FuhRrWerk . 4e

Prospekt gratis durch Besitzer : Deiser à BOOE .

L — 1
A renbaehn

8900 m ii, d. M. ( badischer Schwarzwald ) 800 m. ü. d. M.
Station der Bregtalbahn Donaueschingen - Furtwangen .

8 hlossen ; prächtige Tannenwaldungen in
en bequemen 8 rwegen , Papyillons ,

für Höhenwander⸗
scheBadeanstalb ,

eKtrische Beleuchtung .
hlern bestens empfohlen .( de

b durch den Verschönerungsverein .

badlischer Schwarzwald

Luftkurort .
Foentrale Bage im südl. Schwarz⸗

Fald . — Prachtyolle Wald -
E spaziergünge ( Albert Wissler ) .

n 2½ Kilometer lange Promenadewege in Wald⸗
Spazlergänge Überführen . — Man verlange ihlustr . Prospekt , 4039

Seebaetbe Bad Helersifal . Mfener,
8

7Gaslfiof . HMrsellenſcfension
Bestempfolilenes Gapthoſ , eigonè hier vodεn¹ Minefalgqiel .

len , Eigpensduerlinge , oie neueingerichtete Buder aller A. f.
HFrospebt bostenlos . ( ee ) Der Higentunern : Alb . Huferer .

— Schwarzwald .

BaffluroHHAHuhbach
＋

8 * 2Baffkarhaus zu Adler .
drrlicher 8 raufenthalt 580 m ü .d. M. Bahnstation Grunbach -

jebenzell . — Telephon im Hause . — Angenehmer
„ — Prächtige Tannenwälder , ( eigener Wald nahe

ne neu eingerichtete Fremdenzimmer . —
1 Getränke . — Ausgezeichnete Milch . —

Aufmerksame Bedienung . — Bilhlige Preise . — Pension von 3 M. an.

24ge ) Besitzer ; P . Hummel .

Gasthof Pension „ Fflug “
Ottenhöfen Gahnstatlon ) . 11

Best empfohlenes Haus . Vorzügliche Küche , gute Weine⸗
Telephon Nr. 5. Karlsruher Bier . Elektr . Beleuehtung . Schattiger
Gärten . Sommerhalle . Marl Ketterer , zum Pflug . “

Bühl , (Zaden).

Gasthof2. Sternen
PelepHOm 88 .

Bühl GBaden) , Hotel u. Veinhdlg . 2. Bad. Hol.
120e

hher 801

Comfortable Fremdenzimmer . Gute
Küche . Spesialität : reine selbst⸗
gezog . Durbacher Weine . Bäder
im Häuse . REigene Wagen . [ I7e

A. Edelmann , Besitzer .
Hausdiener . jed . Zuge am Bahnhof .

Ersbes und altreuommirtes Haus .
Rendez - Vvous - Platz der Touristen und Geschäftsreisenden ,

Telephon Nr. 29. Besitzer : Robert Schubö .

Oberweiler füächst Badenweiler .
Mein Landhaus in freier Lage , mit Garten und Wiesen⸗

Umgebung , neu eingerichtet , mit Zimmern au 1 und 2 Betten ,
empfehle ohne und mit Pension zu billigen Preisen .

203e ) HRugo Hassenkamp⸗

Hotel St . Jakob . - . , Odienberg.
Post Ottrott , Telephon Oberehnhelm No , 10 .

600 Meter U. d. M. Prospekt und Auskunft durch die
1e Direktion Louis Brauer .

5

Homdectasede u Tuttarort Obersssbach
Badischer Schwarzwald . — Statlen Achern .

Hotel zum Erlenbad .
Herrliche , gesundle , staubfreier Lage. Wald in direkter Nähe

Schöne Lokalſtaäten , Mässige Pensionspreise bei guter Verpflegung
9229 Besitzer : Franz Aropp .

Gehrarswald ) 990 m ü. d. M. Seit Jahren gehr besuchter
Luftküurgrt , eine halhe Stunde von der Station . Titisee .
Schöne Waldspaziergänge . KAuswahl von Ausflügen benach - ⸗
harter Orte , bequen zu errelchen . im Fahre 1890ist auf
dem in 30 Min . Zzuerreichenden Hochürst 1190 m) ein Aus -
sichtsturmerstellt derselbeſist hequem zuersteſgen , bietet

rossart . Fernsjeht , Beim Haus schattig . Garten u. Taännenw .
zute Küche . Reine Weine , Gutes Bler . Mlichwirtschaft .

Fuhrwerk am Platze . Bäder , Post u. Telegraph . Peus . H. . 50
Nüheres duroh d. Migent, : A. Wortner . z. Ochsen .

anſ cpab ) Fasthofz.füöHintepzapten Certeshe ede
prolse . H. Gremminger , Higent . e

Hinterzarten im Sohwarzpald enen ,
Gasthaus u. Pension zur Linde , 1 Min. vom Bab nnol .

Gasthaus 4 Autes bürgerlienes Haug, 3 Min. v. Bahn⸗
hofe . Hausdiener daselbst . Hübsche Zim -

Zlii Adler , 0 Mer à Ak. . 20 (inel . Serviee ) . Münchener

Ben Expoxtbler , selbstgezogene Wolne . Bädleresitger ! im Hause . Elektf . Lächt . Grosser , Schab⸗
M. Langenbacher , & tiger Garten am Hausc . Teleph . 20. (161

Höllental -Talseg Ka8s Jenar zwald Böte.
Neues , Foralglich geleitetes Haus in beporzugter Lage am See,2 Min. vom Bahnhof ; 72 PFremdenzimmer und Salons , eleg . Säle

gedeekte Veranda , grosse Garten⸗ und Parkanlagen , schaktige
Terrasse mit herrl . Aussicht auf den See. Lawn- Tönnis . Elektr .
Licht . Gondelfahrten und Pisohkang . Bädder im gee u. Hause .
Telephon . Pension zu mässigen Preisen , Prospekte auf Vorlangen
vom Eigentümer ; Nrledrieh Jacger NwWũe , 889

Tcpenschwand, Sohwarzxad
Hotel und Fension Kurhaus

Higentümer Adolf Stein . Post - , Telegrapben - , Tele -
hon - u. W Station . 1 Stungs ober .
alb St. Blaslen . ( Elseubzünstation Waldshut und

Pitisge ) , Anerkangt erster Lufteurort in Zaclen .
1015 Meter üb. d. Mesre . — Rlegantes , massſy aus

[ Grauit deg Nas m,. allem Komfort d. Neuzeit aus⸗
gestattetes Haus. Gedeekte Terrasse , Lesszimmer
mit Bibliothek, . Damensglon m. Plügef u, Plauino .
Billand n. Ranchzimmer , Pusenen ung Bücer im

Hauges. Rigene Molkerei . Votzügl . guellwasserleſtung . Sehr
hühsch angelegte stündenlange Spazlerwege mit Ruͤhebänken
in den nahen 185 Nobele rächtige Alpenaussicht vonden Zimmern des Hotels, Grosser , parbahnlicher Garten un⸗
mittelbar am Hebel mit Eawn - Pennis , Crogugtte , Schaukeln ,ete . Vorzügl Verpflegung . Pensſon mit Zimmer

—8 M. per tag . Billiesſe Passagtenpteise . Notorwagonver⸗
bindung via Waldshut u. Eltisee . Prospekte bereitwilligst . 317

Statlon d.

eeeeee

Kirnhalden

Pension von Mk. . 25 an . [ 62e]

Bad Kirnhalden im Breisgau ,
einer der schönsten Punkte des gan -
zen Schwarzwaldes , inwitten von

Waldungen gelegen , idyllisch ruhige ,
staubfreie , vor Winden geschützte Lage . — Bäder , Post , Telegraph und

Telephon im Hause . Gelegenheit zur Jagd , Forellenflscherei , Tennisplatz .
Auskunft durch F.

Hhen Uultkurort .

am MalnWertheim ( Baden) .
Burgruine , 2 Flüsge , Berge , Wäl -
der . Ilustr . Führer gratis durch
950 WwWremdenverein .

Donauesehingen . Bahnhof - Hôtel . 3
geut

d. Bahnhof , Vollst , neu eingerichtet ! Frdl . Zimmer m. sch. Auss .
ute Küche . Reine Weine . Bill . Preise . J. Schaller, Bes. d. Soolbad .

GadischerNeustadt . Jendzers Hötel Meustädter Rof
Neu erbaut , direkt am Bahnhof . Tel . 25. Der Neuzeit

sprechend eingerichtet . Gute Küche , reine Weine , helle u. Mün
Biere . Mässige Preise . Diener am Bahnh . Inh . Carl Fehrenbach .

Hi immmmmmmnmmm
ertrurort umd . MAinerelbad .

ittenweiler , bei Freiburg i . B.
Hötel . Pension . Restauration .

Erste Station der Höllentalbahn —½ Stunde von Frei -
burg i. B. Erholungsplatz für Nerver nke , Gicht - ,

Rheumatlsmus - und IJschiasleidende , schwächliche und
bleichsüchtige Personen , Vollständig neu hergerich -

tetes Hotel und Mineralbad . Herrliché Lage in un-
mittelbarer Nähe grosser Tannenwälder . Eigene schat -

iee Gärten . Billige Pensjon . Spielplatz . Das ganze
Jaahr geöffnet . Prospekt steht zur Verfügung . ( 184e

5
LTielephon Nr. 896. Bes. Julins de Criguis .

1 II 1 I Ii

Württhg . Schwarzwald

Die Motor⸗Omnibusve

bindung zwiſchen Lindenfe
und Bensheim iſt nun endli⸗
eröffnet worden . Vorerſt 5 /
kehrt nur ein Wagen , welch
für 12 Perſonen Sitzpläß
bietet .
Strecke in einer Stunde un
10 Minuten zurückgelegt wird
kann dieſer eine Wagen doch
täglich dreimal bin⸗ und zu⸗
rückfahren . Der zweite Wagen
ſoll ſicher am 1. Auguſt in
Dienſt geſtellt werden . Er
ſoll 18 Perſonen Platz ge⸗
währen , ſo daß vom 1 Auguſt
ab regelmäßige Fahrten er⸗
folgen .

Wein⸗ Se
ſtets zu haben in der

DueHaas“ *HMNgge
E9 .

2

bäder . Kathol . — Bvangel . Kirche ,

enthalt bei mässigen Preisen .
Nähe die Kgl. Saline Wilhelmsh

Fremdenverkehrs .7

( 5883

iemdn . im Württ , Schwarzwald 6a0 m . u.

Röhenluftkurerf u . Solbad Rettwella . . %
anfder Linie Stuttgartimmendingen -Singen-Sohatihausen -Zürloh .

— . nteressante , prächtig gelegene , altllistorische Stadt . 7
Wasserleitung . Kanalisation . Höhere Schulen . Zahlreiche

*
Altertümer . Neckar - Schwimmbad , Sol - u. Mineral⸗ 7

7 Kerste . Schöne Spaziergänge . Gelegenheit zu
lohnenden Ausflügen . Angenehmer , ruhiger Auf-

Prospekte u. nähere Auskunft . den
Verein zurhlebung des

—

8
7 4 2

Synagogs . .

In nächster
all . 7

eee eeeeeeeeee

Prächtige Parkanlagen .
Restauraut mit gedeckt
Gartenterrasse . Cafe .
Im Frühlahr ermässigte
Prelse . Tel . Nr. 9. Stal -
lung . Automobil - Garrage

Besitzer : 86e

E. Wuesthoff - Vorster

FHferremalb .
Höte und pension Sonne. Schattig. Garten . Pension

M. —7 . Prospekt . ( 88e

Herrenalb . E enF adber
ferfenalb . Gasthof 2. Kühlen Brunnen . a 4

Herrenalb Villa Kall , Fension - Hotel.
Pensjon MIc. . — bis Mk. . 50. ( 92e

Wildbad . „ Badischer Hof “ ,
2 Min v. Bahnbofe . Hübschg Fremdenzimmer , alles neu xenopirt
Gartenwirtschaft . Gute bürgerl . Küche helle u. dunkle Tafelbiere .
deine selbstgenog . Weine . Carl brautz , ( früher z, goldenen

Anker in Weissenstein bei Pforzhelm ) . ( 61e

Süddeutsche

Nellanstalt fär. Cungenkranke
in Schömberg bei Wildbad

schönste , waldige Lage im Sehwarzwald . Volle , sehr
gute Peusion inkl . ärzlicher Behandlung v. M. . 50 an .

Frospekte dureh die Direktion . 54879

Bad Liebenzell .
Wer die neue , prachtroll gelegene , Vorzüglieh eingerichtete

und billige Prlvatpension

Willaqa EBrienmau
noch nicht kennt , lasse sſch illustr . Prospekt schicken , der gratis
und franko versandt wird von der Besitzerin 6253

Joh . Michel .

ferrenalb
Höotel u. Pension

. Falkenstein
J. Ranges .

Freudenstadt , GirttenbgS0wmarzu. )

Kötel u. Restaurant zur post -
mit neuer moclern eingerichtster Dependange . — Altrenom - ⸗
miertes gut bürgerl . Haus . — Pension . — igenes Fuhrwerk .
Omnibus an der Bahn . Tel . Nr. 9. Bes. : WiIlh . Luz .

Luftkurort Bafersbronn .
Württembergischer Schwarzwald bel Freudenstädt . ( 78e

Bahmhof - EAôtel .
Neu erpaut , eleg . eingerichtet Bäder im Hause , Schattige Terrassen
Vorzügl . Verpflegung . Pension v. M. . 50 an. Auch sehr empfehlens -
Wert für Touristen und Reisende . Besitzer : arl Morlok ,

Rheinpialz u . Rhein

Brillanter Ausflugl !
„ Die Perleder Pfalz “ “

Meustadt a . d . MAdt .
Wundervolle Lage . Herrl . Gebirgspanorama . Grandiose Fernsichten .
— Beruhrateèer WeimortIl

Königsmühle , stüdt . Luttkuranstaft .

3* meinem
ſchön gelegenen Hauſe

ſtuden chron . Krauke , die

neuerbauten

Huse , Besitzer .

einer dauernden ärztlichen

bad . Schwarzwald . Station Oppenau .

Indikatlenen :
Kansls und der Harnorgane ; diätet . Kuren ,

Hehtbäder . Post ,

Mineralbad Freyersbach
385 M. ü. Meer .

Sehbne , geschützte Gebirgslage , Nadelwald . Stahl - , Lithion - , Schwefel - u, Salzsäuerlinge
Blutarmut , Neurasthenle , Frauenkrankheiten , Krankheiten des Verdauungs -

Erschöpfungszustünde ,
Kohlensgure Stahl - d. Sprudelbäder , Fiehtennadel - , Harz - , Salz - u. Mogrbäder . E

elegraph und Telephon im Hause . — Umwandlung in Winterstation
in Varbereitunz . — Badearat im Hause . — Prespekte kostanlos . 0000⁰0

J08 , Merer , Besitser .

Ueberwachung bedürfen , ſowie
Erholungobedürftige ,

dauernden reſp . kürzeren Auf⸗
enthalt . Familienanſchluß ,
Badegelegenheit , mäß , Preiſe .

Nähere Auskunft erteilt

2 Or. A. Hoepfner .
Elzach ( Schwarzwald ) ,

Rekonvaleseenz .
Hlektrische

Sonntags - Karten ab Ludwigshafen .

Hötel Ritter . Neustadt a . Hdt .
Am linken Ausgang vom Bahnhof . — Bürgerliches Restaurant .

Sperlal - Ausschank Speysrer Dombräu . ff . Weine ,
Eimmer von Mk. 130 an.

Richard Mitter , vorm , im Hotel Bayrischer Hof .

Neustadt a . d . Haardt ,
Telephon 262 Telephon 262 .

Hotel „ Pfälgzer Hof “
in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs . Comfortable eingerichtete
Fremdenzimmer , elektrisch Licht . Vorzügliche Küche , Weine u.
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Blere . Geschäftsreisenden G. Touristen bestens empfohlen . e249

„ Nationale Volks⸗
wohlfahrt “ “ das iſt das
Schlagwort unſerer von ſo⸗
zialen Problemen ſchwangeren
Zeit . Nur wegige erfaſſen
dieſes modernen Schlagworts

' öſen und Kern , nur wenige
bringen in ihrer Tätigkeit
auf dieſem Gebiete außer
dem Opfer der Arbeit noch
die Opfer materieller Auf⸗
wendungen . Um ſo erfreu⸗
licher iſt es , daß der preu⸗
ßiſche Miniſter des Innern
Dr . von Bethmann⸗Holl⸗
weg , dem man nachſagt ,
daß er ein ganz moderner
Mann und dazu der einfluß⸗
reiche Freund und Berater

Abgeordneten am 6. April
d. Is . zur Frage der Förde⸗

fahrt das Wort und die
Inttiative ergriff . Sein in
wenigen inhaltsſchweren la⸗
pidaren Sätzen entwickeltes
Programm dürfte , wenn der
Einfluß der Regierung und
ihre Mittel in den Dienſt
dieſes Programms geſtellt
werden , eine neue ſegens⸗
reiche Aera der ſozialen Wohl⸗
fahrtspflege inangurieren .

die Wotte des Miniſters —
das Hauptgewicht gelegt au
die Fürſorge für di
Schwachen und Kranken ] Wir
werden hierm nicht nach⸗
laſſen ; aber wir werden das
für die Geſunden Unterlaſſene
nachholen müſſen . Schließ⸗

kunft
mit der Frage , ob es gelingt ,

weichlichtes oder verzärteltes ,
ſondern ein körperlich ge⸗
ſundes , den Unbilden der
Natur und der Arbeit ge⸗
wachſenes Deutſchland heran⸗
zubilden . Wir ſchaffen poſt⸗
tive Werte , wenn wir geſunde
Werte weiter entwickeln , Ich
erwarte das Beſte von der
freten Tätigkeit des Volkes . “
— An ſeine Beamten richtel

in den Worten : „ Ich per⸗
ſönlich halte diejenigen Be⸗
amten für die tüchtigſten ,
welche den Schwerpunkt ihrer
Tätigkeit in der Erfüllung
ſozialer Aufgaben erblicken . “
Zur inneren Geſundung
unſeres Volkes , zu ſeiner
Fortbildung und zur Pflege
ſeiner Ideale geſchieht im
Ausban des niederen wie
höheren Schulweſens , in der
Förderung der Hochſchulen ,
in unſerer Preſſe wie durch
öffentliche jedermann frei zu⸗
gängliche volkswiſſenſchaft⸗
liche und künſtleriſche Ver⸗
anſtaltungen u. Darbietungen
mehr wie genug . Auf dem
Gebiete der leiblichen Wohl⸗
fahrtsflege , der Volkshygtene
aber iſt , ſo manches auch
ſchon geſchehen , noch viel zu
tun , und hier ſollten Alle
mittun , denen das Wohl und
die Zukunft unſeres Volkes
am Herzen liegt . — Wohin
aber ſollen wir den großen
Strom der Müden und Er⸗

friſchungsbedürftigen lenken ,
denen wir Geſundheit und
neuen Mut zum Leben , zum
Schaffen geben wollen . Hier
heißt die Parole : edeutſchen Nordſee ! “ Man
muß ſie nur ſehen die blaſſen

KAugust Well , neuer Besltror . abgearbeiteten Menſchen , wie

e eindenfels , 7. Jul

Ekiqdeftey

unſeres Kaiſers ſei , in ſeiner
Jungfernrede im Hauſe der

rung nationaler Volkswohl ?

„ Man hat bisher — ſo lauten

119

Da die vierſtündiſ
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lich ſteht und fällt die Zun
unſeres Vaterlandes

ein nicht in der Hygiene ver “

der Mintſter noch den Appell



„ inder , wie ſie wachſen und

Mannheim , 8. Juli General⸗Anzeiger⸗
4. dork aufleben , wie ſie die

Porgen des Tages hinter ſich

er , man muß ſie ſehen
ne kümmerlich⸗ſchwächlichen

edeihen zu ſtrotzender Jugend
wie die jungen Kräfte ſich

dehnen und ſpannen , wie

Frohſinn und Luſt ihnen aus
den Augen leuchten . Hier
finden ſie Alles , was das

Leben von ihnen verlangt :
den Willen zur Tat , den nur

Geſundheit wirken kann . Die

Nachſaiſon gibt auch den
Minderbemittelten Gelegen⸗
heit , bei beſcheidenen Preiſen
an der Nordſee Unterkunft

zu finden . Es wäre zu
wünſchen , daß unſere groß⸗
induſtriellen und kaufmän⸗

niſchen Unternehmungen , die ,
um vorwärts zu kommen auf
dem Weltmarkte ,
ſtellten und Ar er in ihrer
Arbeitskraft auskaufenmüſſen
in der Befolgung des mini⸗

ſteriellen Aufrufs auch für
die Geſundheit derer Sorge
tragen , die tagtäglich ihre
Kräfte der Arbeit opfern
Nur ein wenig Opfermut ge⸗
hört dazu . Wahrlich eine

Aufgabe des Schweißes und
der Opfer der Edlen wert ,
der Opferwilligkeit aller

Menſchenfreunde , denen das
Wort „ſoziale Fürſorge “ kein
leeres Parteiſchlagwort iſt .
Raum genug haben die In⸗
ſeln der Nordſee , um ſie

Alle , die Ihr ſendet , Jung
und Alt , zu bergen . Schaffet
Ihr , die Ihr den Einfluß
und die Mittel dazu habt ,
dort Hoſpize , Geneſungs⸗
und Erholungsheime : reicher

Segen harrt Eurer , denn Ge⸗

ſundheit ſchafft auch Zu⸗
friedenheit , und Ihr wißt ,
die Unzufriebenheit iſt das

größte Uebel unſrer Zeit .

5
Vorſitzende des Ver⸗

ihre Ange⸗

andes Deutſcher Nord⸗
eebäder in Wyk auf

Föhr hat ſich bereit erklärt ,
Unternehmungen ſolcher Art

durch Rat und Tat zu fördern
und Informationen zu er⸗
tellen . Sowohl von dieſer
Stelle wie auch von den

Direktionen der einzelnen
Nordſeebäder und der Aus⸗

kunftſtelle Walther Lv. Reckow ,
IL 14, 19, werden Geſamk⸗
wie Einzel⸗Proſpekte und

Führer der Nordſeebäder
ausgegeben .

gamen- Kopfwaschen
IIK . B3. — s

Anfertigung moderner
Haararbeiten . 0

Speeialität : Scheitel , Stirn - g
frisuren Toupets und

Perrücken ,
einzelne Zopfteile ,

Zöpfe von 3 Mk. an.
Haarunterlage in verschie -

denen Ausfährungen .
Lager fertigerHaararbeiten

ager in deutschen und
franz . Parfümerien ,

Ugorg Herris, C 2, 24
Damen - u. Herxrenfriseur .

Hoft ! 1 0

Urinuntersuehen !
bfkentl. Untersuchungsans alt

Dr . R . Gemoll
NMSmnmHReAn . N 6 , 8

neben der Ingenieurschule .

Triumph⸗
Seifen·

Pulver !

Schöne mittlere Ware
per Ztr. 4. 75 b. —103tr .. 50

verſendet 26144
Josef Lechner ,

Herrheim ( Pfalz ) .
Tel. No. 21. Tel . No. 21.

ſind alle Hautunreinigleiten und
Hautausſchläge wie Miteſſer , Fin⸗
nen, Flechten , Blütchen , Hautröte ,

Spickel ꝛc. Daher gehrau⸗
chen Sie nur Steckenpferd⸗

Teerſchwefel⸗Seife
9. Bergmann KCo . , Nadebeul

mit Schutzmarke : Steckenpferd .
à Stück 50 Pf . in der :
Mohren⸗Apotheke , O 3, 5.
Stern⸗Apotheke , T 3, l.
Adler⸗Apotheke, H 7, 1.
Engel⸗Apotheke, Neckarvorſtadt .
WaldhofApotheke , Waldhof .

ettinger Nachf. , F 2, 2,
Marktſtraße .

Germania⸗Drogerſe , F 1, 8 und
Flora⸗Drogerle , Mittelſtraße 59.
Carl Ulrich Nuyff , D 3, 1.
Nudolf Heintze , Mittelſtr . 24.

55020

Wachenheimer WInzergenossen

Fradolfors Weinstübe, Naustauf a. Ndt.
Symnaslumstr . 5 Neu eröffnet , Telephon 584 .

Eigene Weinberge in Deidesheim . Flaschenweine erster Firmen
Originelle Lokalitäten ( Bauernstube ) . Gute Küche , 2420

Dr NTLIi AUter YYOr BAHRHHHOFHS .

Luftkurort Hardenburg falz ) ,
„Hötel u . Pension Hirsch . “ ＋2

¼ Std von Bad Dürkheim , im herrlichen Isenachtale , mitten im
W. n. Sehr let für Ruhe- u. Erholungsbedürftige . Gute
Verpflegung . Pension inel . Zimmer von M. . 50 an. Konrad Kopp .

Bad Dürkheim

„ Hötel Terminus “
IBEestaurant und Weinlkellerei

vis - - vis de Telephon
Balgle P. Collischan , 808. Nr. 41,

Prima Küche . e % EZlegante Zimmer .

Sonntags Diners inel . Freibillet für Kur - Konzert .

Rendez - vous aller Fremden .
Auf meine seit Jahren eingeführte Spezial - Marke 241e

Derkemer Gpawler
gesetzl . geschützt unter No. 64736

gestatte mir besonders aufmerksam zu machen ;
dieselbe erfreut sich als edler Qualitäts - Flaschenwein

1ele

I . TI . OFTEmeęen AKUSSSHAmE

grosser Beliebtheit .

Droben und Preisliste gerne zu Pleusten ,

ſinzerverein Hurkhe
Ausschank

im Perkeo , Ludwigshafen , Oggersheimerstrasse 24 .

m .

55704

Kurhaus Westenhöfer
Bergzahern ( Ffalz ) .

Schönste Lage zwischen Vogesen u. Wasgenwald .
Für titl . Vereine und Touristen grosser Gartensaal .

Prospekte durch den Besitzer :
IB. Westenböfer .

T.
14.

Telephon

N

929

edeen,

Tuftkurort Vila Donletsberg
450 m ü. . , großartige Gebirgswaldung , klimatiſcher und

herrlichſter Kuraufenthalt . Schönſtes Ausflugsziel . 174e

Proſpekte durch den Beſitzer : Pig . Rotberg .
Telephon Nr . 15 Kirchheimbolanden .

Luftkusort
Kirekkeimbelauden o8s ,
300 m boch gelegen am Fuße des Donnersberges. Vor 25
trefflicheBerg· undWalchluft. Bergpartienund in unmittes

bearer Nuhe prächtig angelegte, stete trockene Spazier
wege in ebeue Lanb und Nadelholzwaldungen
Schillerhain mit neuerbautem

städtischem Kurhaus
cn KomfortablerEinrichtung.

BesteVerpfiegungvei müſtigenPrelsch. In der Stadi
SelbstguteGasthöfeungbilligeFrivatwohtungen. Pensio
nat des Dlakonissenerholungshauses , Anerkännes
vorzliglicher8

Hentlul Erxholungsbedlirſüge.
Auskunſt erteiftt der Kurverein and des

Leiter des Kurhauses , ullus Botherg ·

eee e

6¹⁵

Schakt
Machenheim (Aheinpfalz ) , Marktplatz .

Ausflüglern empfehlen wir unsere Wirtschaft dahier .

Wachenhelmer Naturweine . Kalte u. Farme Spelsen .
Nebenzimmer . — Für grössere Gesellsehaften und Vereine

geräumige Halle . — Stallung zum Einstellen . 224

85enen leisweiler
bei Landau ( Pfalz ) . — Felephon 78. 966

Ur. Schnelder ' s physikalisoh - dlätetische Hell⸗
Anstalt für Kurgebrauoh und Sommorfrtsche .
Ausgezeichnete natürl . Heilfaktor . Bei Nerbvositet ,

Asthmg , Nagen - und Darmleiden , Katarrhen der, Luft⸗
e Wege, Stoftwechselerkrankungen vprzügl . Erialge , Schönste
Laßze am oberen Haardtgebirge . 380 m U. M. in Feicher lanil⸗

schaftlicher Umgebung . Herrliche südländische Vegetatlon .
FTraubenkur vom 18 . Septbr , ab .

rospekte ung nänore guskunft durch den Besitzex der Austalt
med. Karl Hoenes , Die Bade - Direbtlen

Laudau-Edenbeben
p
1

5

Speyer a. Rh . , Tusfugsorf
5

Brauerei zur Alten Pfalz
in der Nähe des Kaiser - Domes ,

Schön ' Loxalitäten , vorzügl. Belles und duukles Bier u. Weine .

2385 A . Villmann .

Bodensee
Hötel u . Pension Sechof , Weenannez

„ am Bodensee
direkt am Landungsplatz gelegen . Prachtvolle , Aussicht gut die
Schwelzeralpen . Angen . Landschaftl . schüner Sommar -u. Winter⸗
Aufenthalt . ( English Spoken ) — Vorzügl . deutsche u. en Uschie
Küche . Billige Fensjonspreise . Gute Fremdenzimmer zu mässigen
Preisen . ( 114e) Eigentümer : Hermann L. Manz.

Elsass

Süb - UoaESEN .
„ Luftkurort St . Anna “

Stæatĩãom Sulz , Oper - HISASS .
500 m über dem Meer .

Inmitten herrlicher Waldungen , in geschützter Lage ,
Alpenaussicht . Pension von 4 Mk. an mit Wein und
Eimmer . Bad im Hause . Das ganze Jahr geöffnet . —

120 Betten . Bedeutend vergrössert . Neue Fahrstrasse .
— Grosse Stallungen . Während der Saisen vorherige
Bestellung erwünscht . — Telephon 89 . — Prospekte frei .

756 Wwe , Schuller , Eigentümerin ,
Friß Dreiß Watbaxiusiſtr . 3985 Neckärau : Storchen⸗Apotheke

J0 .

Uilegd Seiſler e
des Kalsers

lirstliechMüg nberhcne
Brauerei

Donkauescridced .

Zu beziehen im Fass , Flaschen und Syphon durch unseren

Vertreter F . E . Hofmann ,
8 5 , 3 . 77891 Tolephon 446 .

Specialausschank im Fürstenkerg - Restaurant .

SOCHLosS - NLOTEL
5, No . 9. Mannheim felepb . 1727 .

— Neues , mit allem Komfort ausgestattetes Hotel .

Cafe und Münchener Bier - Restaurant .
Eleetr . Licht und Dampfhelzung im ganzen Hause .

Schöne , ruhige Lage , grossen Gärten gegenüber .
Civile Preise , — Pension , — Bei längerem Aufenthalt Preis -

ermässigung .
Daselbst einige schön möblierte , sowie Vereins - u. Ausstellungs -

Zimmer sofort zu vermieten . 53438

Ludwigshafen .
Einem verehrlichen Pablikum , Freunden und Bekannten die

ergebene Mitteilung , dass ich das

Weigsestaorant zum „Auechahne
Mundenheimerstrasse No . 233

käuflich erWorben habe und daselbst meinem seitherigen Prinzip
getreu , nur xeine Naturweine , sowie Forzügliehe
Speisen veräbreichen wWerde. — Einem geneigten Zuspruch
gerne entgegensehend 57785

zelchnet hechachtungsvollst

Friedrich Hoffmann .

Bekleidungs - Akademie
des Zuschneidervereins Frankfurt a . M.

Zuschneidelshraustalt für alle Fächer .

Beste Ausbildung . — Erstklassige Lehrkräfte .
Neue Kurse jedderzeit bei vorheriger Anmeldung .

Lehrbücher zum Selbstunterricht . Schnittmusterversand .
Kostenloser Stellenachweis . — Prospekte gratis u. frœb .

57334 Die Direktion : Gg. Klamm .

ſrürberel L. Schedn
Ohem . Reinigungs - Anstalt

Läden : 55165

rel . 276 3, 10 6 2, 24 13 . 2706

Aunahme : Mesrfeldstrasse II .

5 Schnellste Lleferung . Silllgste Prelse .

Anerkannt tadellose Ausführung .

F757

Auszug aus dem Zivilſtandesregiſter der Siadt

Manuhein
Junk . Verkündete .

28 . Kſm . Hch . Hemmerdinger u. Elſe Bacher .
28. Schreiner Joſef Baier u. Juliane

Tagl . Wilh . Angſtmann u. Auna Scholl .
Bahnarb. Alois Oetzel u. Marie Wiſchert .

29. Tapez . Karl Stamm u. Soſie Schworer .
29. Klm . Emil Gumbel u. Frieda Kaub .

Kfm . Joſef Heelein u. Anna Schleider .
.Wekmeiſter Karl Theiß u. Anng Spath .
Kfm . Ludwig Strauß u. Roſa Jakobt .
. Dekorationsmaler Friedr . Kühn u. Wilhe . Frahm ,
Chorſänger Hch . Garth u. Anna Hofmann .
„ Schloſſer Karl Schwenzer u. Elif . Back .

) . Kernmacher Jofef Eder u. Apoll . Scharvogel .
Juli

Metzg . Jriebr . Herget u. Roſa Kiefer geb . Peter .
„ Schreiner Hch . Düring u. Ftieder . Fritz geb . Schnepf .
Schneider Phil Bergofsky u. Lniſe Arnold , geb . Ernſt .

Färb . Adam Nuß u. Magbdal . Nily , geb . Baumgärtner .
Kſm . Robert Bertram u. Jopanna Götz .

„ Gipſer Frz . Rießler u. Matie Jelter .
Schloſſer Hch . Garecht u. Marie Rebholz .
„ Kfm . Rud . Geiger u. Wilhe . Burkhardt .
Former Genſt Scheerer u. Chriſtine Lücker .

4. Sekret . ⸗Afſiſt . Karl Gerich u. Elſa Walter .
4. Bahnafſiſt . Heh . Schäfer u. Anna Weyrauch .
4. Eiſendreher Lupwig Veith u. Maria Adrian .
4. Schreiner Johs . Neſter u. Kath . Kann .
4. Schaffner Karl Brecht u. Frieder . Lauk .
4. Fabrikant Jakob Liebmann u. Luiſe Kauffma

Juni . Getraute .

29 . Bauleiter Wilhelm Heinrich Slangen m. Marie Gl a
Eigelshoven .

Alfr . Kurt Wechſung m. Emma Lemmrich .
Juli

1. Kfm . Karl Gg . Theod . Ableiter m. Eliſ . Kramm .
1. Bahnarb . Nikol . Bach m. Auguſte Englert .
1. Eiſendreh . 2 Deichelbohrer m. Anna Pusl .
1. Tagl . Leonh . Fiſcher m. Karol . Wöhr .
1. Friſeur Albin Galura m. Marie Chriſtine Heck.
1. Maurer Jak . Heinrich m. Marg . Mannweiler .
1. Eiſendreh . Emil Herrmann m. Roſa Kath . Hügel .
1. Schutzmann Jakob Hofmann m. Kath . Fügen .
1. Küfer Wilh . Reichel m. Sofie Himmelsbach
1. Modellſchreiner Friedr . Schott m. Amalie Richter .
1. Heiz. Ferdin . Schweizer m. Emilie Wolfgang .
1 Zimmerm . Gottfr . Steurer m. Marie Klee geb . Biterbach.
1. Glaſer Karl Unold m. Emma Oſtertag .
1. Bierbr . Frz . Joſef Keppler m. Anna Brauch .
4. Kfm . Chriſtian Rob . Rieſer m. Anna Marg . Herz .
4. Tagl . Andr . Rothweiler m. Softe Müller .
4. Kutſcher Herm . Straub m. Softe Straub .

—

=E

5 . Seite .

uni . Geſtorbene : 5 .
27. d. led . Grenadier Wilh . Koch , 22 J . 1 M. a .
27 . Rickſtena Harmine , T. d. Matroſen Daniel Heinebal ,

28 . Maria Elſa , T. d. Gasarb . Aug . Maichle , 10 M. 20 T. a.
28 . Joh . Gg. , S . d. Maſch . Joh . Gg . Muthig , 6 M. 17 T. a
27. Farl Frdr . , S . d. Wagenf . Mart . Heinzelmann , 9 M. e
28. Paula , T. d. Tagl . Laurent . Frauenſchuh , 5 M. 11 T . e
27 . Chriſtiane Friederike geb . Betzler , Ehefr . d. Maſchiniſte “

Julius Wollmershäußer , 48 J . 1 M. a.
28 . Thereſe Walpurga geb . Ruland , Ehefrau d. Forfffers

Phil . Reitermann , 26 J . 8 M. a.
28. Franz , S . d. . ⸗A. Bernh . Maurer , 1 J . 5 M. a.
28. d. verh . berufsl . Alex . Louis Martin , 60 J . 1 M. a.
29. Frdr . , S . d. . ⸗A. Joh . Kurz , 1 M. 20 T. 4.
28. d verh . Invalid . ⸗Rent . Guſt . Alex . Koch , 56 J . 11 M. a.
28. Eliſab Juliane , T. d. Tagl . Ludw . Boch , 9 M. a.
29. d. verh . berufsl . Ludw . Würth , 52 J . 2 M. a.

29. 0 Max Franz , S . d. Verſ . ⸗Beamten Otto Ziebell ,
M. a.

29. Karl Willi , S . d. Fuhrm . Frdr . Böhm , 5 M. 23 T. a.
30. Adolf , S . d. Schloſſers Ernſt Oppermann , 2 M. a.
30. Artur Etwin , S . d. Gerichtsvollz . Andreas Armbruſter ,

2 M. 9 T. a.
30. Anna Barbara geb . Vögele , Ehefr . d. Tagl . Guſt . Adolf

Siegmund , 55 J . 3 M. a
30. Kath . , T. d. Maurers Gg. Adam Baier , 4 M. 10 T. a.
30. 1 Johanna , T. d. Steinh . Wilhelm Lutz , 5 J .

2 M. a.
30. Martin Otto , T. d. Metzg . Val . Merkel , 1 M. 20 T. a.
29. d. led . Tagl . Peter Adam Erkert , 25 J . 1 M. a.
Juli .

1. Johann Georg , S . d. Schloſſers Johann Gg . Borlein ,
1 M. 18 T. a.

1. Julius , S . d. Friſeurs Julius Koch , 4 J . 4 M. a.
1. D. led . berufsl. Marg . Jung , 71 J . g.
1. 1 55

Kath . , T. d. Schiffers Joh . Jof . Heilmam 2 JJ
72

1. Arthur Friedr , S . d. Fuhrm . Frz . Joſ . Slöckle , 8 . g .
1.

17 Phil . , S . d. Maſchiniſt . Joh . Phil . Groß , 1 M.
a

2. d. verh . Privatm . Tobias Wildmann , 74 J . 4 M. a.
2. Kath . , T. d. Schmieds Martin Michel , 6 M. 17 T. a.
2. Karl Ludw . , S . d. Formers Michael Roth , 3 M. 19 T. a.
1. d. verw . Privatm . Karl Joſ . Hartmann , 73 J . 6 M. a.
15 150 S . d. Buchdruckers Georg Peter Brauner , 3 M.

a
2. Ehriſtine geb . Schäufele , Ehefr . d. Schuhmach . Nepomuk

Königsberger , 31 J . 6 M. a.
2. n Albert, S . d. Kutſchers Rud . Feucht , 4 M. a.
2. Anna Maria geb . Greulich , Ehefr . d. Schreiners Chriſt .

König , 39 J . 2 M. a.
2. d. led . Direktriee Annga Strobel , 37 J . 11 M. a.
3. Mathäus , S . d. Tagl . Johann Kirchner , 8 M. 23 T. a.
2. Jakob , S . d. eſe Vinzens Fuchs , 1 J . 7 M. a.
2. Patlla , T. d. Keſſelſchmieds Hch. Flory , 1 M. 11 T. a.
I . d. led. Schneider Frdr . Gg . Bender , 24 J . 11 M. a.
2. Luiſe ,T. d. Fuhrm . Chriſt , Gottfr . Kunz , 8 M. 9 T. a.
2.

Aaet
r Helena , T. d. . ⸗A. Joh . Söhnlein , 2 M. 1 T. a.

3. Karl Fror . , S . d. Kfm . Ludwig Mezger , 7 M. a.
2. Albert , S . d. . ⸗A. Jakob Großkinsky , 7 M. 17 T. a.
2. Johanna , T. d. Schiffers Heinrich Zimmermann , 1 M.

19 T. a.
3. Oskar Hermann , S . d. Tagl . Hrch. Stein , 1 J . 2 M. g.
4. 1 . Berta , T. d. Tünchers Auguſt Vittalowitſch , 1 J .

„ .
3. Albert Karl , S . d. Elekttomonteurs Albert Friedrich

Fuchs , 1 M. 16 T. ad.
4. Hrch. , S . d. Schiffers Hrch . Zimmermann, 1 M. 14 T. a.
3. Luiſe , T. d. Schreiners Jul . Scheuermanſt , 8 St . a.
4. 1 Joſef, S . d. Poſtaſſiſtent . Maximilſan Hofmann ,

T. a.
4. Emilie Eliſab . , T. d. Eiſendr . Emil Dreier , 4 M. 9 T. a.
4. ＋ 5 geb . Bott . Ehefr . d. Tagl . Martin Bott , 58 J .

d5
4. Henriette geb. Olexio , Wwe . d. Colpert . Caſpar Eiſen⸗

bart , 82 J . 6 M. g.
4.

00 Ferdinand , S . d. Maurers Nikolaus Ehrhardt ,

4.
7010 Frdrich, S . d. Hafenarb . Andreas Freundlich , 2 J .

a
8. Gg. , S . d. Laboranten Gg . Steub , 1 J . 6 M. g.
4. Roſa , T. d. Gypfers Gg . Vallweber , 2 M. 20 T. a.
4.

e Jakob , S . d. Schreiners Franz Scheiffele , 6 M.
.

4. d. led. Tagl . Valentin Lammert , 34 J . 3 M. a.
— — — —

Kunstgewerbliches Atelier

drabdenkmäler
grösste Auswahl , billigste Preise .

C. F. Korwan ,
Erstes , ältsstes u. bestrenommlertestes Geschätt 1

diesser Branche am hiesigen Blatze ( gegr . i800 .

e

ute und biſuge
—

Wo Cauft 15

Möbel ?

Betten ?
in dem Spözial⸗Möbeffabriklsgermr Brautausstaftungen

7, 18 . 7 , 16 .
Durah Ersparnis der „ Ladenmieten und Massen -

ADr. On.
Kolossale Auswalll , mehrjänrige Garantle . 50284

5
Zahlungs -Erleichterung .

Julius Egenhäuser
7, 16 Möbel-Fabhrik G 7 , 16 .

2 — —

1
lelsten , Fussbodentafeln eto .

— — des Allgemeinen Rabatt - Spar - Verein .

Emil Funcke

Zimmer - Türen

—
Zimmer tllren - Fahrik .

Futter , Bekleidungen , Kehl -

Lsger ; Frankfurt a . MH. , Medenan 13.
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Allerheiligen : Waſſerfall⸗Hotel .
Antogaſt : Bad Huber .
Appenweier : Vahnhof - Reſtaurant .
Baden⸗Baden : Hotel Germania .

Hotel Grethel .
Hotel Holland .
Hotel Minerva .
Hotel zum Löwen .
Hotel Schwanenwaſen .
Hotel Stadt Baden .
Hotel Stahlbad .
Frieſenwald⸗Hotel .
Kurhaus Herrenwies .
Kurhaus RiaKurhaus Plättig .
Kurhaus Sand .
Kurhaus Schirmhof .
Kurhaus Waldeneck .
Luftkurholel Fiſchkultux .
Luftkurort Friedrichshöhe (b. Baden⸗B. )
Luftkurhoſel Früh .
Luftkurhotel zum Korbmattſelſen .
Maſon Garnte von C. v. Hagen .
Parkhotel .
Reſtaurant Kaiſerhof .
Reſtaurant zum Krokodil .
Reſtaurant zum goldenen Kreuz.
Zur alten Poſt .
Villa Blücher .
Villa Stegimann .

Buchhand ung von Otto Kühn Nachf . ,
Ernſt Brockhoff .

Bab Bruckhans ( Station Thingen , bad .
Schwarzwald ) s Penſion Vonderach.

Bad Nauheim :
Dr . Smit ' ſches Ambulalorium .

Bab Sulzbach ( Renchtal ) : L. Börſig .
Baiershronnl ( Schwarzw. ) : Bahnhofhotel.

Gaſthaus zum Ochſen .
Bergiabern ( Pfalz ; :Kurhaus Weſtenhöfer .
Berlin : Hotel Kaiſerhof .

Café Bauer .

Bühl ( Baden ) : Hotel Babiſcher Hof .
Hotel zum Sternen .

Bühlertal : Bärenſtein - Hotel .
Cannſtatt ( Württ . ) : Kurhaus .
Daunenfels ( Pfalz ) : Villa Donnersberg .
Degerloch bei Stuttgart :

Naturheilanſtalt Dr . Katz.
Deidesheim : Zum Bayeriſchen Hof .
Dilsberglb . Neckargemünd ) Penſion Zapf .
Donaueſchingen : Bahnhof⸗Hotel .

otel zum Lamm .
tel zum Schützen .

otel Falken⸗Poſt .
aſthaus zum Bären .

Dürkheim a. d. . : Colonade Reſtauraut .
otel Terminus .
aſs Schüpple .

Brauerei Werner .

Dürrheim ( Schwarzw . ) : Gaſth . z. Kreuz .
Leſezimmer .
Salinenhotel .

Eberbach a. . : Leininger Hof⸗
Bierbrauerei zur Roſe.

eſtauration zur Burg Stolzeneck .
Edingen : Gaſthaus zum Lamm .

Gaſthaus zum Ochſen .
ElImſtein ( Rheinpfalz ) :

J . Detzer , Privat⸗Kurhaus .
Elzach : Schwarzwaldverein .

Gaſthaus zum Hirſchen .
Eruſtthal i. . : Penfion z. Prinzen Eruſt .
Ettlingen : Verkehrsverein .

tel zum Erbprinzen .
ſthaus zum Ritter .

Feudenheim : Gaſth . z.
Gaſthaus zum Neckart
Gafthaus zum Ochſen .
Gaſtdaus zur Pfalz .

Galhaus zum Pflug.
Gaſthaus zum Prinz AadeGaſthaus zum Prinz lr .

Se e
aſthaus zur Stadt

Wülrſchaß
zum Windeck .

Wirtſchaft Schieshaus .
Freiburgi . . : Volksbildungs⸗uLeſehalle .

Zähringer Bof .
Frendenſtadt : Hotel Herzog Frledrich .

ſotel Krone .
el Rappen .
el Rößle .

tel u. Cafs Stockinger .
Schwarzwaldhötel .
Hotel Waldhain.
Gaſthaus 3 Murgthäler Hof⸗
Kurhaus Waldeck.

Freyersbach ( Stat . Oppenaun Bad Mayer.

Michel .

Friedenweiler ( Schw . ) : Kurhaus Baer .

Für die Reiiezeit
Gei Sommeraufenthalt , Ausflügen , Wanderungen ꝛc. ) empfehlen wir unſeren Abonnenten folgende Hotels , Gaſthöfe,

Kurhäuſer , Inſtitute und Vereine , in denen der

„ General - Anzeiger “
( Mannbeimer Journal ) der Stadt Nannbeim und Amgebung

Friedrichsfeld :
Reſtauration zur Main⸗Neckarbahn .
Gaſthaus zum goldenen Adler .
Reſtauration zum Badiſchen Hof .
Ga haus zur Krone .
Gaſthaus zum Pflug .
Gaſthaus zur Roſe . 8
Reſtauratton zum Zähringer Hof.

Gernsbach ( Murgtal ) ? Villa Bellevne .
otel Krone .
olel Pfeiffer .
otel zum goldenen Stern .

Geroldsau bei Baden⸗Baden :
Reſtauration am Waſſerfall .

Griesbach : Hotel Adlerbad .
Großſachſen : Gaſthaus zum Lamm⸗

Ganhaus zum Großſachſener Thal .
Gundelsheim a. . :

Sanuatorium Schloß Hornegg .
Hamburg : Reformbildungsverein .

Fauſen ( Se e e e
aufach ( Schwarzw . ) : Hotel zum Hirſch .

Hebbesheim : Gaſthaus zum Eugei .
Gaſtyaus zur Krone ,
Gaſthaus zum Ochſen .
Reſtauration von Jacob Fontius .

Heidelberg : Bahnhofsbuchhandlung .
Hotel Prinz Karl .
Hotel zur Poſt.
Schloßhotel .

oeee um Luxhof .
otel⸗NReſtaurant Rheingold.
afe Hohenzollern .

Cafe⸗Reſtaurant Haeberlein .
Cafe⸗Reſtaurant Freiſchütz.

Ban Icel 0e
5

Bayriſcher Hof.
„Gaſſhackz zur goldenen Roſe .

Speyerer Hof .
Stadthalle⸗Reſtaurant .
Stiftsmühle .
Weinreſtaurant zum grünen Laub .
Altes Gaſthaus Kohlßhof .
Reſlaurant zum WereReſlaurant 915 utenberg .
Reſtaurant Tannhäuſer .
Jägerhaus .

Heidelberg⸗Handſchuhsheim :
Gaſthaus zum Siebenmühlental .

Heidelberg⸗Neuenheim : 5Gaſthans zum ſchwarzen Schiff .
a. . : Hotel Poſt .

emsbach : Gaſthaus zur Krone .
errenalb : Hotel Bellevue .

otel zum Falkenſtein .
otel zum Ochſen.
otel Sonne .
otel Sternen .

Ganhaus zum kühlen Brunnen .
Kurhaus Hummelsburg .

99 015 Kull.
illa e

g Höllenthal ) :

5

Gaſthaus zur Linde .
Gaſthof zum Rößle .

irſchhorn a. . : Gaſth .z. Naturaliſten .
ochblauen ( bad . Schwarzwald ) :

Hotel und Penuſion Stehlin .
Hohenſachſen : Ganhaus zum Löwen .

Gaſtyaus zur Roſe .
Hornberg ( Schwarzw . ) : Hotel z. Bären .

otel Poſt .
chloßhotel .

Gaſthaus zum Abler .
Privat - Penſion G. Müller .

Jagſtfeld a. . : Solbad Bräuniger .
Ilvesheim : Gaſthaus zum Adler .

Gaſthaus zum Anker .
Ga ——

zum Hueſc Haus .
Gaſthaus zum Hirf
Gaſthaus zum Kreuz.
Gaſthaus zum Ochſen .
Saſthaus zum Pflug .
Gaſthaus zur Roſe .
Gaſthaus 9 5Inſelsberg ( Thüringen ) : Hotel Gotha .

Joshanuiskreuz ( Pfälzer Wald ) :
Waldkurhaus .

ee e . : Holel Deutſches Haus .
Reſtauration zum kühlen Brunnen .

Jutſt : Nordſeebad .
Kappelwindeck : Gaſth. z. „Einſtedelhof “.
Karlöruhe : Studentiſches Kaſino der

reien Studentenſchaft der Friedericaug .
erein

Polytechn . Verein ( Gaſth . z. Ritter ) .
Käferthal : Gaſthaus zum Adler .

Gaſhaus zum Badiſchen Hof .
Gaſthaus zum Engel .
Gaſthaus zum Haltepunkt .
Oaſthaus zum goldenen Hirſch .
Gaſthaus zur Krone .
Ganhaus zum Löwen .
Gaſthaus zum Morgenſtern .
Gaſthaus zum Ochſen .
Gaſthaus zum Pflug .
Gaſthaus zu Prinz Friedrich .
Gaſthaus zum Stern .
Gaſthaus zum Storchen .

aufliegt :

Käferthal :
Gaſthaus zum Weinberg .

Kirchheimbolanden :Villa Donnersberg .
Rürverein .

Kirchzarten : Waldhotel Noiſchrei ,
Kirnach bei Villingen : Burghotel .
Kirnhalden : Kurhaus Hux .
Kloſterreichenbach : Gaſth . zur Sonne .
Köln a. Rh. : Badiſcher Verein .
Ladenburg : Bahnhof⸗Hotel .

Café Heine nann , am Bahnhof .
Caé Schork , am Markfplatz .
Gaſthaus zum Adler .
Gaſthaus zum Anker .
Gafthaus zum Badiſchen Hof .
Gaſthaus zum Hirſch .
Gaſthaus zum Löwen .
Gaſthaus zum Luſtgarten .
Galhaus zum Ochſen .
Gaſthaus zum Rheingau .
Gaſthaus zur Roſe .
Gaſthaus zum Schiff .
Gaſthaus zun Schwanen ,
Gaſthaus zum Stern .
Gaſthaus zum Würzburger Hof .
Reſtauration von Frau Fuchs Wwe .

Landſtuhl ( Pfalz ) : Kur⸗ u. Sploßbotel
Lautenbach : Gaſthaus zum Sternen .
Lautenbach ( Renchtat ) : Gaſth . z .Schwanen.
Lauterbach : Schwarzwaldhotel .
Seutershauſen : Gaſthaus zum Löwen .
Sichtenthal (bei Baden⸗Baden ) :

Hotel u. Penſiou zum Löwen .
Geroldsauer Mühle .

Liebenſtein ( Thüring . Wald ) : Stahlbad .
Siebenzell : Oberes Badhotel .

Unteres Bad .
Gaſthaus zum Adler .
Gaſthaus zum Hirſch.
Gaſthaus zum Ochſen.
Gaſthaus zur Sonne .

Siebfrauenthal ( Elſaß ) :
Lufikurhotel Rohde .

Sindenfels i. . : Hotel Viktoria . “
dotel Odenwald .

otel u. Kurhaus Dr . Schmitt .
Sittenweiler (bei Freivurg t. . ) :

Mineralbad de Cugnis
Mainz : Sektkellereien Kupferberg .
Maiſach (bei Anlogaſt ) : Gaſth . z. Hirſch .
Marbach i. . : Hotel Pfeiffer .
Meersburg a. . : Hotel Seehof .
Meiringen :

Hoiel Oberland und Deutſches Haus .
Mergentheim : Karlsbad .
Michelſtadt i. . :

Waſſerheilauſtalt Dr . Scharfenberg .
Mosbach : Hotel zur Krone⸗
Mömlingen i. Od. : Lungenheilanſtalt .

Aktienbrauerei .
Gaſthaus z. Schwanen .

Mudau i. . : Gaſthaus zur Krone .
Gafthaus zur Pfalz .

München : Badiſcher Hilfsverein ( E. . ) .
Neckarau : Reuauration zum Bahnhof .

Gauhaus zum Adler
Gaſthaus zum Badiſchen Hof.
Gaſthaus zum Deutſchen Haus .
Galhaus zum Eichbaum⸗
Gaſthaus zum Engel .
Gaſthaus zum Erbprinzen .
Gaſthaus zur Erholung .
Gaſthaus zum Holländer .
Gaſthaus zur Jägerluſt .
Gaſthaus zur Krone .
Gauhaus zum Lamm .
Gaſthaus zum grünen Laub .
Gaſthaus zum Löwen .
Gaſthaus zum Luxhof .
Gaſthaus zum Neckarauer Hof.
Gaſthaus zum Ochſen .

Gan zum Palmengarten .
Gaſthaus zum Pfälzer Hof.
Gaſthaus zum PlingGaſthaus zum Prinz Frledrich .
Gaſthaus zum Prinz Max.
Gauhaus zun Reichs⸗Adler .
Gaſthaus zum Rheintal .
Gaſthaus zum Roſenſtock .
Gaſthaus zur Seil⸗Induſtrie .
Gaſthaus zum Schwanen .
Gaſthaus zur Stadt Mannheim .
Gaſthaus zur Stadt Venedig .
Gaſthaus zum Waldhorn .
Gauhaus zum Weißen Röß' l .
Gaſthaus 9

Wiener Hof .
Neckargemünd : Bahnhofsreſtaurant .

Gaſthaus zur Pfalz .
Sanhaus zum Pflug .
Ganhaus dahe dan derPenſion Seeber van der Floe .
Sanatorium Dr . Langenbach .
A. Knopf , Penſ . Dewald .

Neckargerach : Gaſthaus z. Bahnhof .
Gaſt aus zur Krone⸗Poſt .

Neckarhauſen : Gaſthaus z. Bad . Hof⸗
Gaſthaus zum Hirſch .
Gahhaus zur Krone .

Schömberg ( . ⸗A. Neuenburg , Württb . ) :

Neckarſteinach : Gaſthaus zum Schiff .
Neuleiningen ( Pfalz ) : Gaſh . z. Felſen .
Neulußheim : Gaſthaus zur Reichskrone .
Neuſtadt ( Schwarzwald ) :

Hotel Adler .
Bahnhofhotel .
Hotel Neuſtädter Hof .

Neuſtadt a. d. . :

51 Bayeriſchen Hof .
Holel Ritter .

Nordrach : Sanatorium . 18
Nordfeebad Wyk auf Föhr : Leſezimmer .
Oberbühlerthal ( Schwarzwald ) :

Bahnhof⸗Hotel .
Oberkirch : Ganhaus zur Linde .
Oberſasbach ( Baden ) : Hotel z. Erlenbad
Oberthel (bei Freudenſtadt ) :

Gaſthaus zur Sonne .
Oberweiler bei Badenweiler :

Kurhaus Haſſenkamp .
Odilienberg , Poſt Ottrott (Elſ . ) :

Hotel St . Jakob .
Offenbach a. . : Oeffentliche Leſehalle .
Oppenau : Gaſthaus zur Poſt .
Oppenheim a. Rh. : Verſchönerungsverein .
Ottenhöfen : Gaſthaus zum Engel .

Gaſthaus zur Linde .
Gaſthaus zum Pflug .
Gaſthaus zum Wagen .
Unterwaſſerhotel .
Kurhotel Allerheiltgen .

Peterstal . Oppenau : Gaſth . z. Bären .
Gauhaus z. Hirſchen .
Schlüſſelbad .

Ramſen ( Pfalz ) : Kurhaus Dlez .
Nappenau : Soolbad Leſezimmer .

Landhaus Reichhardt .
Nippoldsau : Hotel zum Erbprinzen .

Kuranſtalt Goeringer .
Gaſthaus zum Klöſterle .

Rohrbach bei Heidelberg :
Verein für Geneſungsfürſorge .

Nothhaus bei Bonndorf :
Gafhaus und Kurhaus Winter .

Rottweil : Solbad am Zwinger .
Verein zur Hebung des Fremden⸗

verkehrs .

Saig ( bad . Schwarzw . ) : Gaſth . z. Ochſen .
Sanbhofen : Gaſthaus zum Bahnhof⸗

Gaſthaus zum grünen Baum .
Gaſthaus zur Vörſe .
Gaſthaus zum Deutſchen Haus.
Gaſthaus zum Durlacher Hof.
Gaſthaus zum Falken .
Gauhaus zu den 4 Jahreszeiten .
Gaſthaus zum Karpfen
Gaſthaus zur Kolonte .
Gaſthaus zur goldenen Krone .
Gauhaus zum Löwen .
Gaſthaus zum Pfälzer Hof ,
Gaſthaus zum goldenen Pflug .
Gaſthaus zum Prinz Max .
Gaſthaus zum Rebſtock .
Gaſthaus zur Roſe .
Galthaus zur goldenen Sonne .
Jaſthaus zur Stadt Mannheim .
Gaſthaus zum Zähringer Hof .

Satteldüne : Leſehalle .
Schindelpeter : Schwarzwald⸗Kurhaus .
Schonach ( Bad . Schwarzwald ) :

Ganhaus zum Rebſtock .

Süddeutſche Heilauſtalt f. Lungenkr .
Schüuau ( bad . Schwarzw . ) : Hotel Sonne .
Schünmünzach : Hotel zur Poſt .

Hotel Waldhorn .
Gaſthaus zum Ochſen .
Gaſthaus zum Schiff .

Schöünwald ( bad . Schwarzwald ) :
Kurhotel Genelin .

Schriesheim : Gaſth . z. Deutſchen Hof .
Gaſthaus zum Deutſchen Kaiſer .
Gaſthaus zur Pfalz .
Gaſthaus zum Ralskeller .
Gaſthaus u. 170 , Ludwigsthal .
Lungenheilſtätte Stammberg .

Schwetzingen : Hotel Falken .
Hotel Haßler . 5

Gasthaus
zum Erbprinzen .

Saſthaus zum grunen Haus .
Ganhaus zum Kronprinzen .
Gaſthaus zum grünen Laup .
Gaſthaus zur Linde .
Galthaus zum Maierhof .
Gaſthaus zum wilden Mann .
Gaſthaus zum Pflug .
Gaſthaus zum Ritter. 2
Gaſthaus zunn Schwanen .

Wein - Reſtaurant zum Prinz Karl .
Seckenheim : Gaſthaus z. Badiſchen Hof .

Bierkeller .
Galhaus zum Lamm .
Gauhaus zum Ochſen .

Reſtauratlon Meng .

Seckenheim : Gaſthaus zum Reichsadler .
SGauhaus zum Roten Löwen .

Schloß . 5
Gauhaus zum Schwanen .
Gaſthaus zum Zahringer Hof .

Seebad Misdroy : Leſezimmer .
Seeheim a d. . : Hamburger Hof .
Speher : Brauerei zur alten Pfalz .
St . Anna (Ob. ⸗Elſ . ) : Luftkurort Schuller .
St . Blaſien ( Schwarzw ) : Kurverein .

Hotel und Kurhaus Buiſſon .
Hotel zur Krone .

St . Märgen : Gaſthaus zur gold . Krone .
Gaſthaus zum Hirſchen .

Stettin : Leſehalle .
Stuttgart : Cafe Königsbau .
Sulzbach b. Weinheim g. d. Bergſtr . :

Galthaus zum ſchwarzen Ochſen .
Teinach ( Schwarzw . ) : Bad⸗Hotel .

Hotel zum Hirſch .
Titiſee : Schwarzwaldhotel .
Tobtnau ( Schwarzw . ) : Kurhaus .

Hotel zum Ochſen .
Trier : Hotel zur Poſt .
Ueberlingen a. . : Gaſth . zum Engel .
Urbeis ( Elſaß ) :

Höhenluftkurort Weißer See .
Villingen :

Bahnhofhotel Deutſcher Kaiſer .
Waldhotel .
Kurhotel Kirneck .
Gaſthaus Waldblick .
Gaſthaus zum Zähringer Hof .

Böhrenbach : Sektion des Bad. Schwarz⸗
waldvereins .

Wachenheim :
Wachenheimer Winzergenoſſenſchaft⸗

Waldhof : Gaſthaus zur Harmonie .
Gaſthaus zur Poſt .
Gaſthaus zur Waldluſt .
Gaſthaus zur Stadt Manenheim .
Reſtauration zum Schützanhof .
Reſtauralion zum Waldſchlößel .
Reſtauration zur Eiſenbahn .
Reſtauration zum Rheinthal .
Reſtauration zum Rebſtock .
Reſtauration Lucienb urg .
Reſtauration zum Lucienberg .
Reſtauration zum Euro pälſchen Hof .
Reſtauration zum Tannenbaum .
Reſtauration zum Bahnhof .
Kantine zur SaieKantine zur Spiegelfabrik .

Waldshut : Hotel Blume .
Wallſtadt :

Gaſthaus zum Deutſchen Kalſer .
Gaſthaus zum Hirſch.
Gaſthaus zum Löwen.
Gaſthaus zum Pflug .
Gaſthaus zum Prinz Max .
Gaſthaus zum Reichsadler .

Wehr bel Todtmoos : Wehrahof .
Weinheim : Hotel Pfälzer Hof .

85 Prinz Wilhelm .
Vier Jahreszeiten .
Caſino .
Gafthaus zur Eintracht .
Gaſthaus z. ſchwarzen Adler .
Gaſthaus zur Bergſraße .
Gaſthaus zum goldenen Bock.
Gaſthaus zur Burg Windeck ,
Gaſthaus zur Deutſchen Eiche .
Gaſthaus zum Karlsberg .
Gaſthaus zum grünen Laub .
Gaſthaus zur Pfalz .
Gaſthaus zum Schwanen .
Ga haus zum Stern .
Gaſthaus zum Weſchnitzthal.

von W. Dell
Reſtauration v. Wilhelm Menges .

Wertheim a. . : Fremdenverein .
Wieden ( Poſt Utzenſeld . Schonau , Schw . )

Kurhaus Wiedener Eck.
Wiedenfelſen : Schwarzwaldkurhaus .
Wiesbaden : A. Lücke, Buchhandlung .
Wildbad : Königl . Badeverwaltung .

Hotel zur Eiſenbahn .
Hotel Graf Eberhard .

otel zum goldenen Löwen .
Hotel Maiſch .
Hotel Ruſſiſcher Hof .
Kurhaus - Leſezimmer .
Gaſthaus zum Badiſchen Hof .
Gathaus zum Hirſch.

Saſagz zur alten Linde .
Gaſthaus zum wilden Mann .
Gaſthaus zum Windhof .
Gaſthaus zur Uhlandshöhe .

9 Belvedere , Olgaſtraße 7.
illa Btumenthal .

Villa Hanſelmann .
Wimpfen : Bade⸗Hotel zum Rilter .

Mathildenpad .
Wittdün : Leſehalle .
Wolfach ( Baden ) : Hotel Salmen .
Zwieſelberg bei Freudenſtadt :

Gaſthaus zum Hirſch .

Gaſthaus zum Pfälzer Hof .

Alle Beſitzer und Inhaber von Hotels ꝛc. , welche hier nicht genaunt ſind und die in das Verzeichnis unentgeltlich aufgenommen zu werden

wünſchen , belieben ihre Adreſſen mit der Abonnements⸗Quittung über das 2. Quartal oder die letzte Mai⸗Quittung an uns einzuſenden .

Zwingenberg a. . : Gaſthaus z. Anker .
Gaſthaus zum Schiff .

Te
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F. Bild : Kasperls Frau gibt dem Teufel ihr altes , Wertleses Plätteisen . )

Kasperls Frau : Nun ward mir , was ich lang ' begehrt ,

Kasperl der

Der Haustr

ſischakten Thester
Mausedleh .

au Ideal “ ) verehrt, .
Drum Belzebub hör ' , was ich sage :
Das alte H
Stets sehut ,

eufel : Das glaub ' i

isen , das nur Plage
mag jétzt — der Peufel holen !

ech, denn nun sparst Du Kohlen !

Und Dalli - Glut , ' s sind keine Witze ,
Geht über Fegeteuers Hitze ! 976

( Fortsetzung nächsten Sountag . )
NB. Die selbstheizende Patent - Plättmaschine Dalli (Preis Mk. . —)

Deutsche

arbeltet ohne besondere Feuerung , ohne Gss, ohne Explosionggefahr , uns
unterbrochen sauber und sparsam mit geruchlosem Dalli - Glünstaßk.
In allen Haushaltungsgeschäften erhältlich . Man verlange ausdrücklich
schte Dall - Artikel ! lünstoff - Gesellschaft , Dresden .

Sch, p. Pr .
Frankfurt a. .,
mäßigem Honorar

Gebildete Engländerin , bisher
an der hiesigen „Berlitz Schoo ! “
15
1

itig , erteilf gründl . englischen
nterricht in kaufmänn . , Korre -

spond. , Konxersgation , Literatur ,
Uebersetzung . 238801II1

Mrs Thomas CGlsasby
F 2, 4a , III .

Englisch .
Gründl. Unterricht in Korreſpon⸗

denz, Kouperſgtion u. Grammatſk
exteilt
S 1, 2, Breiteſtraße .

W. ( Eugld . )
22965

Mackay

6 eld ſof. zu 4, 5, 6 Proz. an jed.
einzig ſed . Hözeg. Schuldſch . ,

Wechſ . Hypoth Lebensverſ . auch
Ratenabzahl . Rückporto . Fr . Löll⸗
höfel, Berlin , Flottwellſtr . 5. 376

DLeauf .

hochrentables

5

ine Garnitur , beſt . g. 1 Sofg ,
2 Seſſel preiswert zu verkf .

E 7, 15 b, 2. Stock . 26832

Werkſtatt⸗

Einrichtung
für Feinmechaniker mit elektt .
Betrieb ; Drehhank , Bohrmgſchine,
Polierbank , Schleifſtein , Trans⸗
mitiſionen , Motor , Werkzeug ,
Werkbauk ze. komplett zu verkl .
Laurentinsur . 9, 3. St. lks. 20280
Tuterh . kreuzſait . Pianino bill .

zu verk .U 6, 16, 2 Tr. 81
Billig zu verkaufen :

1 Grammophon⸗Apparat
ſamt Platten , faſt neu . 21044

Roſengartenſtraße 34,
4. Stock rechts .

Velche Feilparenhandlung
odee Seiſenfahrif

füuftalte Buttet z. hill.Preiſ.
Off , unt . T. J . 25041 an die Exp.

En Poſten gut erhaltener ,
lederner Treibriemen in ver⸗

ſchiedenen Dimenſionen preis⸗
wert zu verkaufen . 26257

Betriebs⸗Geſellſchaft
für den Rheinauhafen ( m. b. . )

in Liquida ion .

Auf

Tücht . Fraſſer
für Holzbearbeitungsmaſchine ſo⸗
fort geſucht . 26884
Gebrüder Reis , Kepplerſirgße .

Für ein erſtes Schiffahris⸗
Geſchäft ein tüchtiger

junger Commis
mit ſchöner Handſchrift per
ſofort geſucht . Bewerber,
die in der Speditionsbranche
bewandert ſind , bevorzugt .

Offerten mit Gehaltsangabe
unter Vorlage von Referenzen
und Zeugnisabſchriften unter
8. 54547 an die Expedition .

Jüngerer Kaufmann für

Dappelie Btgführung .
Korreſpend. U. Kaſſebweſen
von einer Gießerei per ſofort
geſucht . Beſwerber mit Brauche⸗
ſeuntuiſſen bevorzugt ; eptl . kahin
ſpäter in leitende Poſitton vor⸗
gerückt werden . fferten mit
Zeugnisabſchr . , Gegaltsanſpr . u.
F. K. 4486 an Nudolf Moſſe ,
Karlsruhe . 4131

Ein junger aun
im Rechnen bewandert , für
einige Wochen z. Ausrechnen
der Inventur geſucht, . Off .
unter A. N Nr . 264128 an
die Expedition ds . Bl .

Ein ſehr guter Kaſtenwagen
mit Fedevn i . L. Verdeck ſchließ⸗
bar , für Bäcker, Milch⸗ u. Flaſchen⸗
bierhändler ſehr paſſ , eln⸗ öder
zwelſpän . , iſt billig zu veik . 571

Näh . bei Gg . Groh , Friedeich⸗
ſtraße 83, Neckarau .

Zu verkaufen
oder zu verpachten

Geſchäftetabliertes

in Wilch und feinſte Molkerei⸗
Erzeugniſſe
niſſe halber unier ſehr vorteil⸗

Familjenverhält⸗

aften Bedingungen . Eine Gold⸗
grube fülr einen füchtigen Mann .
Off. u. Nr. 26509 g. d. Erp . d. Bl.

Glegautes Haus
mit Garten , gut rentierend , im
Oſtviertel , preiswert 4122

zu verkaufen .
Oſſerten sub W. 736 F. M. an

Rudolf Moſſe , Mannheim .

lage ,
Faft ieues Haus , gute Stabf⸗

geeignet für Viktualien⸗
Geſchäft , weil Eigentümer nicht
bier wöhnt , bill , zu verk.

Joſef 8
5166

utmaun , U 6 , 16 .
Zu berkaufen : 1 noch gul⸗

erhaltenes Damen⸗und Herren⸗
zweirad , Rücktrittbremſe und
Freilauf , neu !0 5624

Näh. U . 1I , 1 Treppe .
Eine ſehr gut erhaltene Nuß⸗

baum- Bettſtelle und ein polierter
kleiderſchrank u. 5 Paar Fenſter⸗

läden 104 / Wtr . z. vkf. J5, 10 . 788

Nähmaſchine
neu, billig zu verkaufen . 5825

18.Traitteurſtr . 55 , III lin

Möbel.
10 eichene Stühle mit hoh.

Rücken äußerſt preiswert abzu⸗
gebenz ferner ca. 10 —15 Stück
zurückgef . nußbaum Stühle
mit geflochtener Rücklehne und
einige Küchenſchränke . 26348

Näheres 5 . K.

Weinhändler

Schener , Stallung , Hof und G

eventl. mit

Anzveſen ſchon allein im Herbſt

Mamm Rezt .

Vorzüglieh geeignet für

Wegzugshalber iſt ein in dem bedeukendſten , feinſten Wein⸗
orte der Rheinpfalz (ſteuerfrei ) gelegenez Anweſen mit
herrlicher Ausſicht , beſtehend aus Wohnhaus , Kellereien ( 250
Fuder ] Bureau , Kelterhaus , Lagerraum , Werkſtätte , Waſchküche ,

außergewöhnlich billig
0 Kuntdſchaft zu verkaufen . Straßenbahnverbindung

mit Mannheim iſt in Bälde zu erwarten , auch würde das

Sſerten ſub. E . 2 47 F . M. au Mudolf Mosse ,

faushaſtungs-Laſtern
ſowie Leiteun gller Art verkauſe
zu billigſten Preiſen . 22109

SohkefnerelFf.Vock . J2, 4

Hade⸗Cintichtungen
neue und gebrauchte Zink⸗ und
Emaille⸗Wännen , Badeöfen für
Gas⸗ und Koghlenfeuerung billig
abzugeben . & 7, 2/½3. 21534

i Divan , 2 Seſſel , faſt neu ,
preiswert zu verkauf , bei 5573

Honig , D 5, 7, 3. St .

Geſucht für September ein
gut empfohlener , lediger

Diener .
Derſelbe muß gedient haben und
die Hausarbeit verſtehen . Offert .
unk. Nr. 26438 g. d. Exped . ds . Bl .

Cügtige Preher
für genaue Arbeit ſucht bei hoh .
Lohn und auf dauernde Ve⸗
ſchäftigung 409

Fabrzeugfabrik Eisenach .

Hoblet , Stoßer u. Fräſer
für gengue Arbeit , ſucht bei
hohem Lohn u. auf dauernde
Beſchäftigung 4097

Fahrzeugfabtik Eissnach .

Aünauser Zeugreste
und partiswaren

erstaunlich billig , hochfeine
Sachen . Niedorlage ,bei : 882

B. duatram ( rin . )
L 2 , 3 , 1 Tr . Gem Laden ) .

Seltene Gelegenheit !
Eines der beſtgelegenen Elgar⸗

rengeſchäfte , tadellos im Stande ,
unſer günſtigſten Bedingungen
zu verkaufen . Offert . sub 5809
an die Expedition ds. Blattes .

Ein zwelräderiger 5698

Handwagen
mit Federn zu verkaufen .

Schwetzingerſtraße 116 .

Mehrere gebrauchte Lrüderige

Handwagen
billig zu

1
26485

2 b, II .

Phot . Apparat ,
13418 , m. allem Zubeh , b. z. v.
26348 Werderſtraße 3, part .

Ider
als Sommerſit

arten mit großen alten Büumen

am Einkellern rentleren .

4128

Tüchtige Mühlenmonteure
und Rohrmacher .

finden ſofort lohnende Beſchäf⸗
tligung beim Umban der Erſten
Maunheimer Dampfmühle pon
Ed . Kauffmaun Söhne hier ,

Hafenſtraße . 264ʃ7

Flotter Laufjunge
O 1, 1, Photogr . Mauüfaktur .

Für ein großes kaufmänni⸗
ſches Bureau ein mit der Be⸗

dienung der Schreibmaſchine
durchaus vertrautes

Fräulein
aus guter Familie , das perfekt
ſtenographiert , geſucht . Ein⸗
tritt ſofort event . 1. Oktober .

Offerten mit Gehaltsan⸗
ſprüchen unter Vorlage von
Referenzen und Zeugnisab⸗
ſchriften unter B. 54548 an
die Expedition .

Jüngeres 26462

Fräulein
aus guler Familie , mit beſter
Biſdung u. angenehlm . Aeußern ,
für feineres Geſchäft geſucht .

Näheres in der Exped . ds. Bl.

PVerkäuferin .
Geſucht: Solche , die Buch⸗
führung verſteht , ſtenographlekt
und auf der Schreibmaſchine
arbeitet , wird vorgezogen Offert .
unt . Nr . 26510 d. b. Exp. d. Bl

Afgenehm. Erwerh f. Hameſ
Iu allen Orten Damen geſucht ,

welche ein Ateller für Schnittz ,
Zuſchneidekunſt u. prakt . Daiien⸗
ſchuelderen u. neuer geſ . geſch.
Methode eröffuen wollen . Unler⸗
richt hierzuu grat s. 418

Marg , Neugebuner .
Walpuigisſir⸗ 4, 1

5
Te. 33

Größtes Atelier i . Desden.
Fefucht werden ſof e Zimmer⸗

Mübch . u. e. Hausmädchen .
1 , 1 Tr . 5808

Stadt - Umzüge
Beſuche , ſowie Koſtenvoranſchläge gratis und ohne Verbindlichkeit . — Koulante Bedienung .

Bureau und Lagerhaus : K 2 , II .
Durchweg neue Patenimöbelwagen mit neuem beien Packmaterial , — Große helle L

bewahrung von gangen Wohnungseinri N

Tahlige Büglerinnen
finden dauernd lohnende Be⸗
ſchäftigung . 26460
Pariſer Neuwäſchevei , 6. 10.

Wel beſſ. Dicunperſanal
ſucht wende ſich gu 25459
Frau Kätchen Hirſch Wwe . ,

UJ4 , ga,

Meſere Mädchen
finden gute Stellen durch
Frau Kätchen Hirſch Wwe . ,

4, J8, 25460

Junges Mädchen
aus güter Familie , nicht unter
17 Jaͤhre alt , kann das Nähen
von Herrenhüten erlernen .

Soſortige gute Bezahlung .
V 10 tor Loee b,

26474 1 , 9.

Fin ördentliches Mädchen
geſucht . E 4, 4, 1. St . 35585

Mehrere küchtige Herrſchafts⸗
köchimen , Küchen⸗ u. Hausm .
für Prpate u . Reſtaurat geg .5 Lohn geſucht . Frau Haxt⸗

mann , K 3, 21 , 3. St , 25695

Buürg. Köchinnen , Zinmimer⸗
und Kindermädchen , Kinder⸗
frau und Haushälterinnen
ſüchen und finden Stellen ſeſor
oder ſpäter . 25732

Frau Hilbert , 6 6, 5.

Eſn jung Mädchen , welch, Liebe zu
Kindern hat u. im Haush , elwgs
bewand iſt , ſof. geſ. X1, 1, III . 8481

in braves fleißiges

Dienſtmädchen
geſucht , 26478

Goetheſtraße 14 , 4. Slock .

gin Cigarrenreiſender
für das bad ſche Oberland möchte
noch einige Artikel mitführen ,
z. B. Kaffee und dergl .

Gefl . Oſſerten unter Nr. 5816
an die Expedition dieſes Blattes

6 erbeten .
0 in mit gut . Zeuguiſſen ,

Fränlein ſchon an Zeit au
Buregu täſ , perf , in Stenogr ,
Maſchinenſchr . ſow. in . all , vork ,
Bureguarb . verir . , ſ. bald . Eug .
Off. unt . L. 5743 an die Exgped.

Inlein welches ſchon längere
Fräultin, Zeit . einem Buxeau
källg iſt , ſucht anderw . Stellung .

Offerten ünter Nr. 5642 an
die Exbed . dieſes Blattes .

0 2
Iräulein ,

geprüfte Lehrerin , ſucht Stellung
als Erzieherin , per 11, Auguſt .
Off . unt , Nr. 5791 au die Exp.

iune ſucht Mongis⸗
Abeinſteh. Frau ſtelle oder Bu⸗
reau zu reinigen . 5863

K 2 , I , 5. Stock .

ehillünneſuch
Küſcheneinrt tungsgeſchäft ſuch !

zum ſofort . Elutritt einen Lehr⸗
ling guf das kaufmänn . Bureau .
Selbſtgeſchriebene Oſſerten unter
No. 28228 g. d. Exped . ds. Bl

Zum Gintritt per 1. Auguſt
von größerer Cigarrenfabrit
am Platze ein

Lehrling
mit guter Handſchrift und
Berecht , zum Einj . ⸗Freiwill .
gegen ſofortige Vergütung
geſucht . Off . u, Nr . 26498
an die Expedition ds . Bl .

Ln
engeh , Dame ſucht 1 Zim . u.

Küche od. 2 Zlint u. Küche in
beſſerem Hauſe . Offerten ünter
Nr . böois an die Exned . d. Bl.

— — - — —

Fabfikgebäude
mit 2000 —3000 àqm Nutz -
fläche für Maschinenfabri⸗
katlon , hier oder in Lud -
wigshafen a. Rh.

zu mieten gesucht ,
spüterer Kauf nicht ausge -
schlossen , Genaue Augabe ,
ob Betriebsmaschine vor -
hauden und was Kusserster
Mietprels , exforderleh .

Offerten unter Ro. 26469
an die Expedition ds . BlI.
erbeten .

bei billigſter Berechnung und beſter Ausführung
unter persönlicher Leitung . 55653

hung Zimm
geſucht in der Nähe des

Panbrgma oder in Feudenheim .
Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 26878 an die Exped . ds Bl.

Beſ. Herr ſücht möbl . Zim .
mit Familienauſchtuß .

Offerteit unter Nr . 5756 an
die Exped . d. Bl .

Hill &

Dade- &Reise - Saison !
Badshüte und Hauben , Baderollen , Badetaschen ,

Schwammbeutel , Kamm - und Selfentaschen .

Celluloid -Seife - und Lahnbürsten - Josen ,
Reise - Irrigatere und - Bidets ,

Reisekissen .

Badewannen u. Waschbesken zusammenlegbar .

Wärmehüllen

für Soxhletflaschen zum Mitnehmen auf der Reise ung

Snaziergängen .

Hängematten und Fahrstühle für Kranke .

Dauszinsbücher 5

Dr . B. SaasIen Buelidruckerei E, m. b. B.

7. Serte .

MWuüller ,
Gummiwarenhaus ,

Fulmnstsbrasse , N3 , II .

Telephon 576 . 57760

ger Stück⸗

zu haben in der

Geſucht auf 1, Auguſt möbl .
Zimmer , eventuell

ſeparater Eingang , unweit
des Bahnhofes .

Offerten mit Preisang . unter
W. 5805 gqn die Erved . ds. Bl.

Wittſchaft
ſofort in Zapf oder Miete
zu vergeben .

Offerlen unter Nr .
die Exved . dieſes Blattes .

Sltieh. beſſr

5640 an

DA .
Z3ſtöckiges Magazin

mit tleinem Bureau per 1.

Juli zu vermieten .
Näh . A 3 , 2, parterre ,

rechts . Nachmittags . 20641

Geſchäfts⸗Räume ,
150 und 200 qm, hell , tiocken , zu
vermieten ; guch geteilt . 19547

MNaüh, G 6, 10b, Vordbs. , 2. St .

Ladlen
in beſter Konſumlage Ludwigs⸗
hafens mit oder ohne Wohnung ,
auch als Filiale ſehr geeignet ,
anderweikig zu vermieten . 25659

Näh . Oggersheimerſtr . 35,1 .

1 glößerer Laden
in welchem ein Viktualien⸗
und Cigarrengeſchäft be⸗
trieben wird , auch geteilt zu
vermieten . 25824

Näh . M 5 , 10 , 3. St .

—

[ Laden ;
8

( 2 eventl . 3 große dae emit Wohnung , in welchem ſei
Jahren ein Schreib und Papier⸗
waken⸗Geſchäft betrieben wird ,
eignet ſich auch der guten Lage
und der Größe des Ladeus wegen
noch zu jeder auderen Branche ,
per 1. Oktober zu vermieten .

Näheres bei Herrn Ludwig
Wörns , Reckarau , Adlerſir . 6.

Abfünaum für Flaſchenbier⸗
händler z. verm , Näh . 5

Rheinhäuſerſtr . 52 , 2. St

Ein getäumiges Lokal
Mitte der Schwetzingerſtraße als

Aggazin od Weifſlatt zu verim.
Mitheres Schwetzingerſtr . 94 ,

22

Läüden ,
großer u, kleiner Laden mit ?
Bmegu und Sonterrain per
ſofort oder ſpäter zu verm ,

MNäberes Heidelbergerſtraße ,
7. 15. 26009

A 26280

Größeres
Magazin

in der Jungbuſch⸗

ſtraße , bisher für Ta⸗
bak verwendet ßer

1. Oktober zu verm .

Näheres N 7, 8 ,
Comptoir . 26281

N 9 Laden mit Mag
2 K od. auch als Bureau

geeignet zu vermieien . 5673

0 6, 2 ein großtt Aaben
zu vermieten . 2

3 , 20 ,
Laden mit Wotitenlig zu vermieten .

,
ſchöner Laden mit Wohnung ,
beſtehend aus 4 Zimmern un
Küche zu vermieten , 26282

Näheres Lameyſtr . 5 , vart .

Breite Straße
feinſte Lage 1 eleganter Laden
mit Souterain zu verin . Offert .
U. Chifſre 21010 Exp . d. Bl .

Breiteſraße .
Ein ſchöner Laden

mit zwei Schaufenſtern , ſowie
anſtoßend vier Räumen per
1. Oktober zu vermieten . 28850

Näheres Gurik Klein , Agent ,
L 8 , 7. Telephon 3528.

Nächſt des Hauptbaßnhofs
Laden hüt Wohnung , f. Milch⸗
geſchäft geeignet , zu verm . es

Näh . Sindenhofſtraße 306.

J. Ouerstrasse g
Schöner Laden , f. Viktnalien⸗
geſchänt geeignet , mit oder ohne
Wohnung p. ſofort zu vermieten .
Näghetes dafelbſt 3 Treppen rechts
oder E . 4 , 1 25945

Geräumiger Laden per
1. Oktoder od fren zer u ver .

1, 2, 6. Markt .

Aden nit
Naberes

25649
ung zlt

Mieeiſeldſir 39

F63 3a mer und Kiche
7 zu verm . 3572

Nannünged.
B 7 , 16

herrſchaftl . Wohn . , 2. Etage , 8
Zimmier mit reichlichem Zudehr
zu vermieten . 5567

9. Siock , 2 Zim⸗

F , 7
( Kirchenſtraße 3)

Belet . , 6 Zimmer , Badez . ꝛc.
ſofort oder ſpäter , Parterre
2 Zimmer für Büreau zu ver⸗
mieten . Näh. Loniſenring 18,II ,
oder beim Eigentümer Albert

Heidelberger , Worms . 23566

1 2 3 Zim . mit Balkon ,
6 4, 3 Küche u. Keller zut
verm . Näh . 2. Stock . 5392

65 , 17b
zu vermieten .

Vordhs , 1 fiaßes
Zimmer m. Kuch

2887

2 gi 0 145im. u. Küche u. . U.
Küche ſofort zu vermieten .

Näheres 2. Stock . 26330

H 1 9
der 2. Stock , beſſedd .

7 in 3 Zimmern , Rüche
u. Keller p. ſofork zu vermieten .

Näheres 3. Stock . 5695

HI , 17 , in Nerltplat
ſchöne helle 5 Zimmer⸗Woh⸗
nung mit Zubehör p. 1. Okt
zu vermieten . 28234

Näheres E I , 12 , Laden .

( Hinterbauspgt St . ,
1 45 82 Wohnungen mit

0 t Zimmer und Küche , ſofort

19 billig zu vermieten .
täh . Brauerei Eichbaum ,

Käſerthalernraße 164. 20260

H 4 , S ,
2. Stock , ſchöne Wohnung mit 2
Zimmer , Küche und Keller per
1. Juli zu vermieten . 25879

Näheres Eichbaumbrauerei .

8. 4 ( Talbergſtraße 7
5 3 Zimmer , Küche u.

Zudebör zu vermieten .

1 7, 32 Hiuths . 2 Zimmer

Näheres 2. Stock .
U. Küche zu vern

EL 1 , b

.
5685

3. St . , hüdſches Zim . ⸗Wohnung
mit Balkon ver 1. Juli zu verm .
Näheres K 1, 3a, Kanzlei. 82 .

7 mmer u Kiiche
K 2, 18 ſof, oder ſpäter zu
verm . Näh . 4. Stock lis . 8858

* 2. Sl , IAimmerK 4 . 19 Küche, Banzimmer
Speiſe⸗ n Magdlentmet pr. 1. Okt.

zu vermieten .

L3 , 3a
elegante 5 Zimmer⸗Wohnungen
mik reichlichein Zubehör zu verm .
Außerdem Paxterre als Laden
oder Buxeau . 25432

Näh . Gg . Waibel , Baumſtr . ,
Meerſeldſik , 44. Tel . 2381.

4
part . , 2 leere Zimmer

14 , 0 in vermieten . 24705

6 , 7
3 Tr . hoch, elegante , helle Wohnung
mit 5 ſchönen gerüäumigen Zimmern ,
Balkon und ſämtlichem Zubehhr
per ſofort zu vermieten . Näheres
1 Treppe hoch, 26145

XA
5 Zimmer⸗Wohn . , Bad , Speiſe⸗
kammer u. allem Zubehör , herr⸗
ſchaftlich eingerichtek , vis - - vis den
Läueriſchen Gärlen , per ſoſort od.
ſpäter zu vermieten . Näheres
1. Elagé ed. Tel . 3890 . 24489

L 8 ,
Parterre⸗Räumlichkeiten , als
Laden mit Wohnung oder für
Engrosgeſchäft mit Magazin ,
event . auch getrennt , zu vm.

Näheres 2. Stock . 26054

L „ 11
part . , 7 Zim - Wohn . u. Zubehör
ſof zu v. Näh . 4. Stock . 2840

L I10 . 7
abgeſchl . Wohn . , Hinterh . , 3 Zim. ,
Küche und Zubehör per Aug , zu
verm . Näh . 4. Stock . 26326

L 13 3 elegant . Parkerre , 6
J große ſchöne Zint ,

Badezim. Garten - Veranda , keichl.
Zubeb . zu v. Näh . 2. Sr . 26838

L 13 ,6
der 3. Stock , 5 Zimmer , Bade⸗
zimmer u. allem Zubehsr zum
1 Mai zu vermieten .
6 % Aiuberts varterre .

aupibahn⸗
0
Zim. , Badeztur .

u. Zubeh . p. 1. Okt . z. v. 5745
Näheres 3. Stock .

14 , 2, 5 Zim , Badezem . per
Ottober zu v. Näh . pt. 5568

L 14 , ,
5 Zimmerwohnung mit Bade⸗

nebſt Zubehör per 1.
kt. zu v. Näh . part . 26342

3. St. , Wohnung ,
L 14 , 10 6 Jint. N. Zubeh⸗
zu v. Näh . L 12, 9. 3. St . 5285

FEFEEE

LIA
Ecke Kaiſerr . u . Vismarckſtr .
iſt die Bel⸗Etage , geteilt, 3 Zim .
Badezim . , Küche , Spelſekam. u.
Zub . per 1. Auguſt au ruh . Leute

zu verm . Näh. 2. Stock. 5476

MI , 4b
1 Treppe , elegante Wohnung
ſechs Zimmer mit Zubehör per
ſoſort zu vernt . 20552

M 2 . 1 ,
2. St . , 6 Zimmer , Küche , Bad
und Zubehör , 8. und 4. St . je
4 Zimmer , Küche u. Zubeh . vom
1. Sept . ab zu verneten . 5767

Näheres Friedrichsplatz 3, I.

MXM 2 . 12
3. Stock , Wohnung von 8 Zim .
mit Zubehör, 2. St . , 4 Zimmer
mit Zubehör zu verm . 26421

NW 2 . 12
2. Stock , —4 Zimmter für Arzt
oder es Bireau per Oktober

26422

8 5. St . , 2 Zim , Baßd
M 95 4 . Küche e Zub . per
1. Aug . zu uvm. Näh . 2. St gar

0 7 schöne Wolnung ,
3 bestehend aus æ Zim -

mern mit grösserem Badezim ,
u. Zubehör , in feinem ruhigem
Hause , auf April eventuell auel
später azu vermieten . 20901

. J zun vermieten . Näheres Eich⸗
banntbrauerei . 24996

Näheres zu erfragen Rosen⸗
Kürteustr . 10, part . , rechts .
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Einem geehrten Publikum zur gefälligen Nachricht ,
dass ich im Hause

E 7, 15a ein Detail - Geschäft E 7, 182

in feinsten 2

Hausmacher - Eier - Mudeln
( per Pfund 55 Pfennig )

eröffnet habe und bitte mein Unternehmen gütigst zu
unterstützen .
Für la . frische Ware wird garantiert ,

Oskar Kiesel .

Für dle

leise
Plaids, Chäles

Schaltertichen Neisedecken

empfiehlt

Micht im Tapetenting !

Tapeten
Relchste Auswahl .

57795

75
EIME . 1

Sliligste Preise
JEDE

MUTTERLodlenstoffe —
0 10 Fig . an dle Sah 3

die für das Wohl ihrer Kinder besorgt ist , muss
0

4
ollde 5 Reste zum halben Ppeis .

„ TUTTUTLIRNT ( ( TO
im Hause haben , denn Tutulin nimmt unter den heutigen
diäkstisch . Nährmitteln unstreitig eine hexvorrag . Stelle ein .

Ein chemisch reines ' Hlanzeneiweiss ohne jedwede
Beimengung ist Tutulin von höchstem Nährwert , leicht
Verdaulich , geruch - und geschmacklos und daher angenehm
und leicht zu nehmen . Nahrhaft , kräftigend , nerven -
Stärkend u. appetitanregend für Magen - u Darmleidende ,
Nervenschwache , Rekonvalescenten efe, besonders zu em-
pfehlen , Für kranke u. gesunde Hindler ein Nähr -u. Kräf⸗
tigungsmittel allerersten Ranges . — Für Krankenhäuser
unentbehrlich , dürfte Tutulin auch in keinem Haushalt
fehlen ! Von vielen ärztlichen Autoritäten empfohlen . Zu
haben in den Apotheken u. Drogenhandl . Haupt - Depot für
Baden und Pfalz : 55430

Friedrich BöckelmHannheim , Friedrich Karlstr . 3.
—

Linorusta
bester und vornehmster Ersatz für

Holzvertäfelung . 52833

A . Wihler
vorm . 6. E. Ahorn

O 3, 4a Telephon

II. S00 . Planken
676 .

Lostumesloffe
e

Hlusenstoffe ete.
in allergrösster Auswahl und billig

dJ. Gross N. ufolger

ee

SrS

LEA

2SONSSSSOTE=
8 .

3

8.
2

8

2

F 2 am Markt . — upprechtſtr . 16 , eine ſchöne ) Trep . , per ſolort
9 10 P 1, 12 oder ſpäter ſchönWd 4 Kratiert 8 Nöbels edition mit alleum Zub. , ev. noch 2 Zim. möbliertes großes Balkonzimmer— — 5 —

6
—

27
8 Olo ie

0 im Magazin od. verſch. zu vermeten . 5893
95 Zimmer⸗Wohng , 8 6 , S . Telephon 298 . e P 3. 4 c en meh⸗

per 1. Oktober zu verm . 5782 5 15 8 6 , 8 .
Neubau . 1 3, 4 Wohn⸗ und Schlaf⸗

elegante Wohnung , 6
Zimmer , Badezimmer ,
Küche , Speiſe⸗ und Beſen⸗

kammer ſamt Zubehör per
ſofort zu vermieten . 22966

Näheres Viktortaſtraße
Nr . 10 u. M 2, 15b, 4. St .
—

is an er pet
zu vermieten . 26096

0 7 , 4, 3 Trahpen,
Frachtb . 8 Zim. ⸗Wohnung
mit Badezimmer , Speiſekammer
Aund ſonſtigem reichlich . Zubehör ,
vollſtändig neu hergerichtet , auf
ſofort oder ſpäter zu verm . 28008

0 7 25 eine ſchöne neu
9 hergerichtete 7

Zimmerwohnung 4. Stock in
guter Lage preiswert per ſo⸗
ſort oder ſpäter zu vermieten .

Naberes daselbst . St.

„ , 2

Breitestrasse ,
Wohnung , 4 Treppen hoch,
4 Zimmer nebſt Zubehör
auf 1. Juli oder ſpäter zu
vermieten . 26333

P 3 9
kl. Gaupenwohnung

9 9J 2 Zimmer u. Küche
vermieten . 5381

FP . 2
9. St . , 7 Zimmer , Badezimmer
und Jubehör per 1. September
pder Oktober zu verm . 26006

Näh . bei Dietſche , parterre .

5 , I , Cafs Cenfral
auf 1. Oktober , 5 Zimmerwoh⸗
Nung im 3. Stock zu vermieten .
Näheres im Metzgerladen 288ʃ4

P 5, 13 große Manſarde u.
Küche zu verm . 5870

22 . 7
eine Treppe , ſchöne Wohnung ,
5 Zimmer , Badezim . u. Zubehör
Aer 1. Juli zu verm . — Zu erfr .
6 , 8 , 1 Tr. , links . 25458

5 *, 20
Eu . 3 Zim . ⸗Wohnungen Preis
25 —365 Pe. , zu verm . 25800

2 7, 139
deim Friedrichsring , 2. Stock ,
per 1. Okt . 5 Zim . Küche ꝛc. zu
Um. Anzuf . v. 2—4 Uhr 26260

h 3. St . , gegenüber d.R 8. 25 en ſchöne
5 Zim . ⸗Wohn . in Badkab . u. Zub .
per 1. Okt . z. v. Näh . part . 5424

R 4 , 3
2 Zim . und Küche zu verm . 8868

8 6, 3
4. St . , 3 Zimmer und
Kilche zu verm . 58353

J 6 55T E2, 22
2 Zim . u. Küche z. vm. 5571

U1 . , 10 , Veeiteſtraße
ſchöne Balkonwohnung , 4 Zim⸗
mer , Küche u. Zubeh , per 1. Juli
zu 9. Näh . Laden , U 1, 10. 8887

U 1 14
2. Stock , Iks. , auf

9
die Anlage , ſchöne
Wohnung , 4 Zim

A. Küche zu vermieten 26429

I . Oktober
80 7

U 6, 12 , Ftiedrichsring ,
eleganter 2. Stock , neu her⸗
gerichtet , beſteh ,aus 7 Zimmern
mit Zubehör , elektriſch . Licht, zu
verniteten . 26268

Näheres daſelbpſt , zwiſchen 1
5 5 Uhr läglich . 8

1 Zim . u. Küche an
1U 6, 1 6 2 Perſonen zu verm .

Näheres 2. Stock . 5675

Breiteſtraße .
Elegante Wohnung, 5 Zimmer ,

Badezimmer , Kſiche u. Zubebör
zu vermieten . Preis M. 1000.
Näb . T 1, 2, zwei Treppen . 28939

Bene . 5, part . , eleg.
4 ZUmmewohng . m. Badez .

U. keichl , Zubehör , Balkon und
Vorgärtchen p. 1. Okt . z. v. er

3. St. , 4 Zim. ,Beethoveuſtr. , Bad . cde n.
Zuhehör per 1. Oktober zu verm .

Näheres parterre . 5689

Beethovenſtr . 8 , 5. St . ,
3 Zimmer , Küche und Zu⸗
behör per 1. Augun zu ver⸗
mieten . Näh . part . 5393

Böckſtraße 10
Jungbuſch⸗Stadtteil , ſchöne
Pärterre⸗Wohnung , 5 Zim⸗
mer zꝛe. , auch zu Bureau⸗
zwecken geeignet , eventl . uut
Lagerräumen p. 1. Auguſt od.
ſpäler zu verm . Näh .2. St . 200s

Oharlottenstr . ö.
Hochelegante - ⸗6 Zimmer⸗

Wohnung , 1 Tr . , nebſt ſehr
reichem Zubeh . pr . 1. Okt .
ev , früher zu verm . 2561

Nöheres : J . ayer ,
Rheinauſtraße 28 .

12 , 2. St . , 4 ſchöne
Zim. , Küche , Manſarde nebſt

Zubehör u. 1 Zim. , Küche , zuſ .
od. geteilt , auf 1. Okt . zu v. 8882

Näh . 2. Querſir . 1, 2. St . r

Gliſabethſtraße 7
eleganſe 5 Zimmer⸗Wohnung , 1
Treppe hoch, per ſof. od. ſpäter ,
ſch. 4 Zim . ⸗Wohn. , 4 Tr . . , p.
1. Okt od. früh. bill . v. o /
Näh . Eyer , Kepplerſtr . 16a .

Gichelsheimerſtraße 14,
ſchöne 4 Zimmerwohnung part .
mit Badez. , Manſarde u. Zubeh
in gut . Hauſe per 1. Okt. z 5. 5639

54800

Spedition . Verpackung . Lagerung .
„ Srößtes Geſchäft ( 50 Möbelwagen ). Süd⸗ und Mitteldeutſchlauds .

Weiter bewänrt und sind tatsgehl
tägliches Getränk . - Ich empfehle es aufs angelegentlichste

Weene - Meggbeig

haben sich

Nüger ' s Kraſt -Schokpladg

Hüger' s Kraft - Kakao

vieler
nach Prof . v. Mering trotz

neuer
loh in vielen Famillen ein

rSdukte

3949

Vertreter : Superbe - Fahrradwerke T7

Deutschlands

beste

Grösste Vollkommenheit ; stossfreler , ruhiger Lauf -
nervorragende Kraftleistung ;

bequeme Handhabung . — Zahlrelche Anerkennungen .

Prämiiert bel den Fernfahrten : Mailand —Nizza , Berlin
Leipzig , Frankfurt — Berlin , Stuttgart —Kiel .

„ Dussmann , F 6 , 20 . Spezial - Reparatur - Werk⸗
stätte mit elektrischem Kraftbetrieb für Fahrräder und Motorwagen aller Systeme .

Vernickelung , Emaillierung und Vermessingung .

Marke .

einfache Konstruktlon ;

55 13971

Ftieprichsring . Hang

4 gr . Zimmer , Balkon , Bad
und Zubehör per ſofort zu
vermieten . 5754

Näberes T 6, 20 , I .

Friedricsriug 2 a, 5
J. Zimmer⸗Wobnung

mit Zubehör , 1. Stock , ſofort zu
verni . Näh . Friedrichsplatz 3, J.

Friedrichsplatz 9 .
elegante 6 Zimmer⸗Wohnung
mit Zubehör , 4. Stock , ſofort zu
vermi. Räh . Friedrichsplatz 8, J.
ieeeeeeeeeeeeeeeeeTrisiri Auguſta⸗Flieorichspl .J0 antag

8. Etage , herrſchaſtl . Wohn. ,

0 8
5 15

85 (inkl.
Daumpfheizg . ) p. ſof .z. v.
Näb. r , I , Bureauebt.

eine 5 Zim er⸗
Gontardſtr . 7

wohnung mit
Bad . Garten und reichl . Zubeh .
ſofort zu vermieten . 24124

Zu erfragen Heinrich Fried⸗
berger , P 66, 20 .

Jungbuſchſtr . 5
Parterre⸗Wohnung , s Zimmer ,
Badezimmer und Zubebör ver
J. Oktober zu vermfeten . 6450

Kirchenſtraße 24 ( 6 8, 24 )
5. Stock , großes unmöbliertes
Zimmer zu vermiet . 2591

Neubau Kepplerstrasse 42 ,
herrliche Ausſicht n. Schmuck⸗
platz und Feſthalle , ab 1. Sep⸗
tember gut ausgeſtattete Woh⸗
nungen von 4 u . 3 Zimmern
je mit Bad zꝛc. zu verm . ;
auch Laden mit Zimmer ꝛc.

. MannheimerſtraßfeKäferthal Nr. 36, ſchön. Woh⸗
unng mit 5 Zimmer , Küche , Bad
und Zubehör ſofort zu vermieten .

Näheres Burean Roſengar
Nr. 20.

Lameystr . IZa
auf 1. Oktober iſt elegantes Zim. ⸗
Wohnung , 2 Tr . . , mit Bad u.
entſprechendes Zubehör zu verm .

Näheres parterre . 26025

Lameßſtr. 3, 3. U. 4. Stock
je 5 Zimmer , Küche , einger , Bad
und anderem Zubeh . bis I. Okt.
auch früher zu verm. 1 Zimmer
kann im Parterre als Bureau da⸗
zu abgegeben werden . 26274

Näh . parterre lints .

tenſtr
26331

FEECCCCCccc

Lameyſtraße 22
2 leere Part . ⸗Zim. ſof. z. v. 289

2 2
Luiſenring

3 Zim. , Küche , Magdkam . nebſt
Zuübeh. , part , per 1. Okt . zu v.
Näh. ⸗ Luiſenring 53, Co upt . 71

8 5
Luiſenring 29

ſchöne 3⸗ U. 2⸗Zimmer⸗Wohnung
mil Bad auf 1. Auguſt zu verm .

Näheres paxterre . 584˙8⁸
enring 7

Lulſenring 35, 2. Stock,
7 Zimmer mit Zubehör , neu
hergerichtet per 1. Oktob . zu ver⸗
mieten Näheres daſelbſt . 2489

2 0
Parkring 33

gegenüber dem Friedrichspark , ein
8. Stock mit 8 Zim , u. xeichlich .
Zubehör bis 1. Auguſt od. ſpäter
zu verm . Näh . parterre . 23833

Prinz⸗Wilhelmſtr . 14 , 4. St . ,
6 Zimmewohnung m. Zubehör
inſchöner Lage , vis - - vis der Feſt⸗
halle , p. 1. Oitober z. vm. 5619

Iu vermieten:
Prin Wilhelmfir. 19
1 Wohnung , 8 Zimmer , Garde⸗
robe , Bad , Küche , Speiſekam er ,
Magdkammer nebſt allem Zu⸗

ehör u. Centralheizung , 4. Stocl .

Prinz Wilhelmſtr. 21
1 Wohnung , 9 Zimmer , Küche ,
Bad, Speiſekammer , Magdkamm.
mit allem Zubehör , 4. Stock .

2 , 405
1 Wohnung , 7 Zimmer , Küche ,
Bad , Speiſekammer , Magdka . ,
mit allem Zubehör , 3. Stock '

Zu erfragen Bureau Prinz
Wilhelmſtraße 19 . 21368

117 8
Pflägersgrundſtraße 36

ſchöne geräum .Wo n . 8 Zimnier
nebſt Küche , zu vermieten .

Näh, Pflügersgrundſtraße 38,
parterre . 25559
5 * N

1 Zimmer u.
2. Auerſtraße31 cde zu ver⸗
mieten . Näh . 2. St . lks . 4888

Meerfeldſtraße 3 4 Jimmer
Bad und Zubvehör . Näheres
Meerfeldſtr . 35 2. St . 25650

Nedkarvorlandſtraße 15
Wohnungen von 1, 2 u. 3 Zim .
u. Küche zu vermieten . 5569

Näh . Holzſtr . 18 , parterre .

1 77 in neuem
Reunershofftr. 20 ane . 8
eleg. 5 Zim . ⸗Woh. mit Bad und
Zubehör bis 1. Oktober zu verün
Zu erkragen 2. St . rechts . 522

Rheinhäuſerſtraße 27 einige
Wohnungen 2 u. 3 Zimmer u.
Küche z. v. Näh . 1. St . 26107

Anitsſtraße 16
5. Stock , 3 Zimmer und KücheNäheres Bureau , im

Hofe. 6 Oagbis 1. Juli zu verm⸗ 25553

ftheindammstr . 49
2. St . , 4 Zim. , Küche , Manſarde
nebſt Zu ehör per 1. Oktbr . zu
verm . Näh . parterre . 26329

Röbeinvaumſtr. 11 3. Stock ,
ſchöne Wohnung beſt. aus 3

Zim . u. Küche ſof. zu verm . 5405

Nheindammftr. 3 e
ſofort Zv Näh . 1 Treppe h. 25740

Npeftzammſftr. II 1Stener
1 u. Küche

mit ſep. Abort u. Glasabſchluß .
5550 Näheres 4. Stock .

Rheindammstr . 78
( offene Bauweiſe )

ſind auf 1. Speter . od. Oktober
elegant ausgeſtattete 4 und 5
Zimmer Wohnungen mit
Mädchenzimmer , Bad , Speiſe⸗
kammer de. zu vermieten .

Näheres bei Architekt Heiler ,
Luiſenring 54. 25792

Rezurenee 76 , Neubau ,
4 Zim . - Wohnungen m. Speiſe⸗

kam , Bad - u. Mädchenzim . auf
1. Oktober zu verm . 485¹

Näh . Meerfeldſtr . 24, inr Laden .

6
ir 9 eleganteRoſengartenſtk. 22

Wen
7 Zim. , Bad und Zubehör zu v.

Näheres bel J . Peter , Fried⸗
richsring 14. 21027

Nheinauſtr. g, Zn bestene
Stock zu verm . Näh . part . 4667

Rheinpillenſtr. J7 elegante 4
Zimmer⸗

Wohnungen mit all . Zub . bill .
ſof. od. ſpät . z. v. Näh . im Neuban
daſ . od Rheinauſtr . 16, part . 4688

Stephanienpromenabe 10

Rheinpillenſtraße 20.
Elegante — 5 Zimmer⸗
wohnungen zu vermieten .

212²
Näheres im Hauſe ſelbſt , 2. Stock ,

oder Auguſtaanlage Nr. 9.

Tullaſtraße .
Parterre⸗Wohnung , 6

Zimmer , Garderobe , Bad ꝛc.

per ſofort zu verm . 26347

RNäh . Goetheſtr . 12 , 1. St .

VPohnung zu bermieten .
Im Hauſe Lange Rötter⸗

weg 4 ſind mehrere 3 Zim⸗
Wohnungen nebſt Zubehör , der
Neuzeit entſprechend eingerichtet
per 1. Sept . preiswert z. v. 4

Zu erir . im Baubureau , G 1, 2
ahl Nim inmeinſt . Lage2 mmöbl. Zim. am Rhein per

1. Auguſt zu verm. , am liebſten
an ält . Dame oder Herrn ; dieſ .
ſind auch für Bureauzwecke gut
geeign . Offert . unter Nr . 25219
an die Exped . ds. Bl .

ieeeeeeeee
Große eleg . II . Etage ,
allerbeſte Kage 20790

Ludwigshafen
per Oktober zu vermiet .

Die Räume ſind für
Verwaltung , Arzt , An⸗

walt ꝛce. ſehr geeignet .
Näh . O 4 I . J . Hoch⸗
ſtetter oder Ed . Jacob ,

Ludwigshafen .

Möbl . imm

B 4, 6 ſfduz möbl . Zim
ſof . an ſolid . jungen

Mann zu vermieten . 26824

S 1
1 Tr. , 2 möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer z. v. Preis 35 M. 26919

6 3 16
3 Tr. ., wegen Verſetz⸗

99 ung , ein ſchön möbl .
Zimmer zu vermieten 5878

1, 14, 2 Tr . Pl . hbſch. m. Z.
m. Penſ . ſof. 3z. verm . 5544

EO . , 1
ſchön möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer an einen Herrn auf
15 . Juli zu verm . 25521

2. Stock , ſchön2 , 1 möbl . Zimmer
an beſſ . Herrn pr. 1. Juli z. v.

Näheres Eckladen . 25741

e
. 7 , 20

8. St . , 1 od. 2 gut

beſſerem Hauſe , per ſofort billig

Rbeinguske . 12 , 5. St . , Zimmer
u. Küche zu verm . 5681

Mpeinauſtr .20
rgh Ser

Ahk ! Wohnung freie
Ausſicht , billeg zu verm . 5487

7 2 6
Riedfeldſtr . 25

3 Tr. , hübſere ſchöne Eckwohn . ,
8 Zim . m. allem Zubeh . , vollſt .
neu herger bequemer ſaub . Aufg
Gas , Waſſer , Kloſet per 1. Jun
od, ſpät . zu nerm . Mietpreis Mk.
38 . — pro Monat . 25249

Rheinvillenftr.
elegante4Zimmerwohnungen
mit allem Zubel ör billig zu ver
mieten . Näheres parterre rechte
oder Bureau L 3, rechts . 2812

F 5 21
4. Stock . Ein ſchön

9 möbl . Zimmer sof.
zu vermieten .

zu vermieten . 5373
1gt . mbl. Zim. ſof. zu

8 6
4J 3, 3 per ſofort od. ſpäter zu
verm . ev. Wohn u. Schlalz . 28882

ner zu vermteten . 21822

14 1
4 St . , möbl . 3

J

an 1 od. 2 Herrn z. v. 5432
2. Stſtock, 2 möbl .

L 1 4. 12

ſ gut möbl Zim . mi
N6⸗ Ga daf ee

05,7

möblirie Zimnier

zu vrm. , evt . m. Klavier . 26857

5454

1 * 4. St . , möbl . Zimmer631

6 7, verm . Näh 1Tr . h. 5389
2 Tr. , 2 möbl . Zim

31 . Stock , ein ſchonesK 1, 6 groß . möbliertes Zim⸗

im.
bill . zu verm . 5419

4, 11, gr. , einf . möbl . Zim .

Zimmer , Wohn⸗
u. Schlafz. zu verm . 5542

2 Tr . kſ . hübſch mö' l.
Zimmer zu verm . 5731

5
N
86,2

Herrn zu vermieten .

Frau J . Loos ,
25828

aummer m. ſep Eing. ſof. an beſſ .
Herrn zu vermieten . 5808

7 möbl . ZimmerP 65 20 , zu verm 5586

0
5, 17, ein einf . möbl . Parterr⸗
zimer zu vermieten . 5540

0 75
24

2 Trepp . , nächſt d.
2A Waſſerturm , gut

möbl . Zimmer imit Schrei liſch
und guter Penſion per ſofort zu
vermieten . Teleph . 3826 . 5802

8 1. 14 ducl Str .v.
8 4 . 20 1 Tr. , ſch. mbl . Z.

ſogleich z. vrm. 57“s
4 Tr. , rechis , ſchön
möbl . Zim . für 16 M.

mit Kaffee zu vermieten . 5854

8 6 UI. , links , ein fein
Y möbl . Zimmer an

Herrn oder Dame z. v. 5428

FB 2, 15 , 1 Tr. lks. , fein mödl .
Zimmer ſofort zu verm . 88s
— ＋ 3. Stock , ein möbl .

. 5 , 1 ( Zim . zu v. 5340

15 7 3. St . , 1 gut möbl .
14 Zimmer ſofort bill .

zu vermieten . 5461

1U 2 2 parterre links , mobl .
9 Zimmer zu ver⸗

lieten . 26468

Daltergſte 21 —25 , mbl . Zim⸗
mit Penſion ſo zu v. 5740

Hafenſtraße 26

1 gut möbl . Part . ⸗Zim . mit
ſep . Eing . ſof . zu verm . 57os

Näheres im Laden .

21 , 2 Tr. , ſch. möbl⸗
Balkonzim . zu verm . 5674

Luiſenring 7 (0 0)
3 Tr. , ein gut möbl . Zimmer
per ſofort billig zu ver . 5890

Meerfeldſtr. 31 , 2 Tr . gre ſchon
unbl . Balkonz . b. kl. Jam . z. v. 5819

2 Tr. , mbl. Zim.Meerfelofft. 4 zu verm . 3786

karkring 21 , 5. Stock , Re⸗
ſtaurant zur Hoffnung , ein

reundlich möblieites Zimmer
zu ver mieten . 5339

Repprechtſtr. 13 , part . , zwei
ülbl . im , ( Wohn⸗ u. Schlaf⸗

Zim. ) per 15. Juli zu verm . 867

Pbeinbiaſerſtraße 18, ein ſchön
möbl . Parterrezim . z. v. 5868

5 1 St . hoSeckenheimerſtr. J e
Zim . mit fr. Ausſicht , mit oder
ohne Penſion billig zu v. les7 77 77 —

Gin möbl. Zim. zu verm .
Zu erfr . Holzſtr . 12 im Laden .

Eleg Schlafz . u . Salon , ſrele
Lage, Bahnh . , gut . . , ſof, o. ſp.
zu verm . Zu erfr . i. d. Exp . 28844

Fein mäbliertes Zimmer
mit ſeparatem Eingang an beſſ .

5189
Mittelſtr . 44½6 8 Tr . I.Näh .

läfſtellen
3 8. Stock , Schlafſelle
zu vermieten . 566012

0

Privat Mittagstiſch
für Herren zu 70 Pfg . und

Abendtiſch zu 50 Pfg .
Mittagstiſch von 12 —2 Uhr ,

P 2 , 3½ .
2. Stock .

FFPFPP

Sladlküche u. Kochſchule
von

Otto Petzold
C 7, 10 Teleph . 3642

empfiehlt 24252

Mittagstiſch
in u. außer dem Hauſe .

—

—
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Lohn für den Kutscher
1

zeuge weite Strecken zurücklegen müssen .

Nandels - und

Induſtrie⸗Zeitung
— — — für Südweſtdeutſchland —＋

Hbonnement

für den Seneral⸗Hnzeigerinkl .

Beilagen : 70 pfg . monatlich ,

Bringerlohn 20 Pfg . monatl . ,

durch die poſt bezogen inßl .

Poſtaufſchlag Inl . . 42 p. Auart .
Einzelnummer 5 pfg .

Beilage des

leb ihon⸗ummern :

Direktion und Buchhaltung 1449
Druckerei - Bureau ( Annahme

von Druckarbeiten ) . 341

Redaktiocrn 377

Expedition „ 218

᷑Erſcheint jeden Samſtag fbend

Inſerate
Die Koldnel⸗Zeile 20 Pfg .

Nuswärtige inſerate 25 „
Die Reklame⸗Zeile . 60 „

Telegramm⸗Hdreſſe :

„ Journal Mannheim “

2 ¹

Hachdruck der Originalartikel des „ Mannheimer General⸗inzeigers “ ſind nur mit Senehmigung des Derlages erlaubt

Samſtag , S. Juli 1905 .
—*

Fährend das Automobil als Luxus -

fahrzeug heute schon eine weite

Verbreitung gefunden hat , ist man

noch nicht in gleichem Masse dazu

gekommen , ihm als wirtschaftlich

nutzbringendem Fortbewegungs⸗
mittel den gebührenden Platz ein -

Zuräumen . Peils ist daran das zu kleine Interesse des
Durchschnitts der Automobilfabriken an Nutzfahrzeugen ,
teils aber auch die Antipathie der Menge gegen Motor⸗

fahrzeuge im allgemeinen schuld . Es kann nicht geleugnet
werden , dass das Luxusautomobil , besonders bei grosser

Motorstärke , ziemlich viel Kosten verursacht , die nur

derjenige tragen kann , der das Automobilfahren eben als

Sport betreibt und deshalb keine Kosten scheut . Dagegen
Werden sich Motorfahrzeuge für Geschäftszwecke bei

guter Ausführung und Behandlung billiger stellen als der

Pferdebetrieb .
Je nach dem Zweck , dem das automobile Nutzfahr -

zeug dienen sell , muss natürlich auch die Art seiner Aus -

fünrung sein , und man wird diese Fahrzeuge in zwei

Hauptgruppen einteilen können : 1. leichte Lieferwagen ;
2. schwere Lastwagen .

Die leichten Lieferwagen werden heute am meisten

von grossen Warenhäusern usw . benutzt , deren Fahr -

Die diesem

ZWecke dienenden Automobile werden sowohl mit elek -

trischem Antrieb , wie auch mit Benzinmotor gebaut .
Welchem System hierbei der Vorzug zu geben ist , lässt

sieh schwer entscheiden . Zweifellos haben die Benzin -

Automobile vor den elektrischen den Vorzug , dass die

Aufnahme des Betriebsstoffes viel schneller und leichter

Voustatten geht , als das lästige und langwierige Laden

der Akkumulatoren , weiterhin auch ihr geringeres Ge -

Wieht und die dadurch bedingte Verminderung der Gummi -

keitenabnutzung . Hierher gehört auch die Frage der all -

ameinen Abuutzung im Betrieb . Das Fahrzeug mit Ben -

Aumetor ist einer ziemlich gleichmässigen Abnutzung in

Allen Peilen unterworfen , die sich durch fachmännische

Bebandlung noch erheblich reduzieren lässt , die Elektro -

mobile sind dagegen zwar einfacher und die Abnutzungs -
kosten wären viel geringer , wenn nicht der überaus

rasche Verschleiss der teuren Akkumulatorenbatterien

Stark ins Gewicht flele . Durch die fortwährenden Stösse

denen diese ausgesetzt sind , zerfallen die Füllungen der

Bleigitter sehr schnell und es tritt deshalb eine rasche

Entladung der Batterie ein . Soll ferner beim Ladlen der

Akkumulatoren kein Zeitverlust entstehen , so ist man

Sezwungen , zwei Batterien anzuschaffen , von denen immer

eine in Benutzung ist , die andere geladen wird . Hier -

durch werden aber wieder die ohnehin schon grossen An -

Selaffungskosten vermehrt .

Man sieht also , dass die Benzinautomobile viele Vor -

Küge vor den Elektromobilen besitzen , doch könnte man
auch Nachteile der ersteren vor den letzteren vorbringen .
Die Kraft der Geschäftswagen schwankt zwischen

4 und 12 HP , die Geschwindigkeit zwischen 20 und 45

km pxo Stunde . Es ist interessant , einen Vergleich zwischen

den Betriebskosten des Pferde - und Motorbetriebs anzu -

Stellen , zunächst ohne Berücksichtigung der erhöhten

Leistungsfahigkeit der motorischen Fahrzeuge .

Angenommen sei die Anschaffung und der Betrieb

eines Wagens zur Beförderung von mittleren Lasten für

ein Warenhaus oder dergl .

Pferdebetrieb .

Auschaffungskosten :
ICJJJJJJJJJCC

iee
SGeschirr und Utensilien 250 „

2150 Mk .
1 b) Jährliche Betriebskosten :

Eutter , Streu pro Pag 2 Mk . 365 * 2 730 Mk .

Itall , Remise ete . e
1300

10 % für Repaxraturen , Beschlag , Tierarzt ete .

von 2150 Mk , 55 215 Mk .

10 % Amortisation von 2150 . . . 215 „

5 % Kapitalzinsen von 2150 M .

3268 Mk .

Für gleiche Verhältnisse stellt sich der Motorbetrieb :

a) Anschaffungskosten :
1 Tieferungswagen für 15 Zentner

Zugkraft ca . 6 HP . 7000 Mk .

b) Jährliche Betriebskosten :

Benzinverbrauengng 1350 Mk .

Oel und Putzmaterial . 150 „
Miete für Remise 300
Dohn für den Führer 1300 „

10 % für Reparaturen von 7000 Mæ . 700 „
10 % Amortisation von 7000 Mk . 700 „

50 % Kapitalzinsen von 70000 Mk . 350 „

4850 Mk .

Dle jährlichen Betriebskosten stellen sich also beim

Pferdebetrieb auf ca . 3268 Mk. , beim Motorbetrieb auf

4850 Mk . , für gleiche Bedingungen . Es scheint demnach ,
dass der Vergleich zu Ungunsten des Motorbetriebs aus⸗ -

falle , es ist aber erstens ein ziemlich hoher Anschaflungs -
preis angenommen , zweitens blieb die Tagesleistung der

Fahrzeuge unberücksichtigt . Die täglichen Kosten belaufen

sich beim Pferdebetrieb auf 3268 : 365 = Ca . 9 Mk. ,
beim Motorbetrieb auf 4850 : 365 = ca . 13,30 Mk .

Da der mit Pferden bespannte Wagen höchstens im -

stande ist , 35 —40 km pro Tag ohne Pferdewechsel zu -

rückzulegen , der Motorwagen dagegen 75 — 80 , so be -

tragen die Kilometerkosten für den Pferdewagen 9: 40

0,225 Mk. , für den Motorwagen 13,30 : 80 0,17 Mk .

Der Kilometerpreis stellt sich also beim motorischen Be -

trieb auf 5,5 Pfennige billiger , als beim Pferdebetrieb .

Diese Rechnung ist keine imaginäre , vorausgesetzt natür -

lich , dass man einen Lieferwagen für grosse Leistungs -
fähigkeit benötigt . Beim Motorbetrieb werden aber nicht

nur Warenbäuser , die den ganzen Pag innerhalb der Stadt

Waren abzuliefern haben , billiger davon kommen , als

beim Pferdebetrieb , sondern auch solche Geschäftsleute ,
die nur einigemal grosse Strecken zurückzulegen haben ,
2z. B. Metzger auf den Fahrten nach einem ausserhalb der

Stadt gelegenen Schlachthofe . Ferner ist noch die für die

Kunden angenehme beschleunigtere Ablieferung der ge -
kauften Gegenstände zu berücksichtigen .

In dieselbe Klasse wie die Lieferwagen gehören auch

die Motordroschken . Von ihnen lässt sich nur dasselbe

sagen , wie von den Geschäftswagen . Dass die Motor -

droschken viel vorteilhafter sind und vom Publikum viel

lieber benutzt werden , beweist schon der Umstand , dass

sie in allen grösseren Städten in Aufnahme kommen , bzw .

ihre Zahl eine Vermehrung erfährt . In Berlin z. B. werden

demnächst wieder 150 neue Motordroschken eingestellt
werden .

Für schwere Lastwagen gilt ebenfalls dasselbe wie

für Lieferwagen , nur mit wenigen Unterschieden . Der

Betrieb wird jedenfalls im Vergleich zur kostspieligen
Verpflegung zweier schwerer Zugpferde belgischen Schlages
noch billiger werden , besonders da ein motorischer Last -

wagen eine viel grössere Last bei grösserer Geschwin⸗

digkeit leicht fortbewegt . Ferner werden die grössten
Fahrzeuge dieser Gattung meistens nicht mit Gummi -

reifen versehen , sodass auch deren Abnutzungskosten
wWegfallen .

Endlich ist noch der Motoromnibus zu erwähnen ,
der auch in letzter Zeit schon sehr viel in Anwendung

gekommen ist . Gerade in Baden haben wir ja Gelegen -
heit die Motoromnibus - Verbindungen kennen zu lernen .

Sowohl im Odenwald , wie auch besonders im Schwarz -

wald existieren eine Reihe von solchen Verbindungen , die

sich der grössten Beliebtheit der Bewohner und der

TPouristen erfreuen , denn vor allem im Gebirge ist das

Motorfahrzeug im Vorteil , da es Steigungen viel schneller

uimmt als andere Fahrzeuge . Auch die Unternehmer

kommen auf ihre Kosten , wenn sie nicht unter grossen

Reparaturkosten zu leiden haben , die oft dadurch beim

Motoromnibus nötig werden , dass bei gesteigertem Ver -
kehr das Fahrzeug überlastet wird , Wodurch natürlich
leicht Feder - und Achsbrüche entstehen .

Wir werden wohl nicht fehlgehen , wenn wir be⸗

haupten , dass dem Automobil auch als Nutzfahrzeug die
Zukunft gehört . R. 8 ,

Vom Waren - und Produktenmarkt .
( Von unserem Korrespondenten ) .

I ; Produktenmärkte wurden in der abgelaufenen
Woche , trotz der politischen und der ernsten Vor -

gänge in Russland , wiederum nach wie vor von den Erxnte -

nachrichten beherrscht .

Die Weizenmärkte liessen infolge der günstiger
lautenden Saatenstandsberichte eine rückläufige Bewegung
erkennen . Aus Russland , Libau wird gemeldet , dass
das Wintergetreide meist befriedigend steht , und dass
man , im Falle die günstige Witterung anhält , mit den
Eretnarbeiten 4 Wochen früher als gewöhnlich beginnen
könnte . Odessa berichtet , dass in der zweiten Hälfte
des Monats Juni kühleres Wetter mit reichlichen Nieder -
schlägen eingetreten sei und sich der Saatenstand dadurch
bedeutend gehoben habe . Besonderssollen sich die Sommer -
saaten , mit denen man in Bessarabien sogar sehr zufrieden

ist , erholt haben . Das Gesamternteerträgnis wird , soweit

sich jetzt übersehen lässt , und im Hinblick darauf , dass
das Sommerkorn im Anbau überwiegt , als ein in jeder
Beziehung befriedigendes eingeschätzt . Für die Winter⸗
saaten ist freilich die günstige Witterung etwas zu spät
eingetreten , doch hofft man immer noch , dass der Regen
wenigstens eine Besserung in der Beschaffenheit hervor - ⸗

gebracht hat . Bemerkenswert ist , dass trotz dieser guten
Aussichten die Marktlage recht vorsichtig ist . Promptes
Getreide bleibt sehr hoch im Preise bei zurückhaltender

und ruhiger Nachfrage . In Australien ist die Getreide -

ernte in diesem Jahre nach den bisherigen Berichten

weniger gut als in dem ausserordentlich günstigen Vor -

jahre ausgefallen . In den Vereinigten Staaten soll sich
der Stand des Winterweizens etwas verschlechtert haben ,
sodass die Schätzungen des Ertrages im Vergleich zum
letzten Monat mässig reduziert worden sind ; doch soll die

Qualität ausgezeichnet sein . Aus einigen Peilen am

Ohio wird das Auftreten des Kornwurms gemeldet . Die

Preise an den amerikanischen Terminbörsen erlitten aber
trotzdem direkt nach den Feiertagen eine starke Einbusse .

Den Anlass hierzu gaben günstigen Wetterberichte aus

dem Nordwesten , vorteilhaftere Ernteberichte aus Minne⸗

apolis , matte Pendenzen vom Ausland und die Ankündigung
aufklärender Witterung . Abgaben des Spekulanten Armour

sowie die für die Baisse günstige Bradstreetstatistik , nach
derselben beläuft sich das für und in Europa schwimmende

Weizenquantum auf 80 700 000 bushels gegen 78 900 000

bushels in der Vorwoche also mehr 1 800 000 busbels ,

begünstigten weiter die Abwärtsbewegung . Ferner schritten

die Haussiers zu umfangreichen Abgaben als Meldungen
über zunehmende Ankünfte neuer Ernte und günstigere
Berichte über die Ernteverhältnisse in Kansas bekannt

gegeben wurden . In Deutschland war die Stimmung
dagegen ziemlich fest , da aus allen Gegenden infolge der ,
in dieser Woche niedergegangenen Niederschläge Schäden

gemeldet wurden . Ferner wurden unsere deutschen Märkte

günstig beeinflusst durch das geringe Angebot von Russ -

land . An einigen Tagen sind sogar die Offerten infolge
der Revolution in Odessa ganz ausgeblieben . Rumänischs

Weizen waren reichlicher , doch grösstenteils zu unrentablen

Forderungen angeboten . Im Vergleich zur Vorwoche stellen

1015
die Preise an den amerikanischen Terminbörsen wie

olgt :
New . - Vork 29 . 6 . . 7. Dif . Chicago 29. 6. . 7 . Diff .

Juli —977¼% 94/½ —2 / 992J7⁰898 — %8
September 92¾8ä 90 %¾8 —1½/½ 887⁰2 86/8 — 17⁰8
Dezember 91½%¾ 90½ %—1 877 / 8670⁰8. — /8

Die Maismärkte verkehrten dagegen andauernd in

fester Haltung . Die Verschiffungen von Argentinien sind
im mer noch gross , doch bleiben dieselben hinter den letzt -

Wöchentlichen zurück . Nach Gross - Britannien wurden diese
Woche 237000 Ors . gegen 278 000 Qrs . in der Vorwoche
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Perzemmt ; im den Korrespondlerenden Wochen des Vor -

den Vormonat auf und

Jahres beliefen sich dieselben auf 177 000 bezw . 151000

Ars. ) nach dem Kontinent diese Woche 78 000 gegen
59000 Crs . ( im Vorjahr 69 000 bezw . 51000 Ors) . Die
Preise an den amerikanischen Börsen sind :

29 . 6 . . 7 . PDiff . Ohicago 29 . 6 . . 7 . Diff .

a . 55 / 56¼1½/ö8

Sept. 60½ 61¼ö - 1¼ 54½½ 55/f —/
Dez . — — 51 51 —

Die Kaffeemärkte nahmen in der letzten Woche
Auf à la Hausse lautende Berichte über die brasilianische

Ernte , sowie auf Käufe für europälsche Firmen einen

testen Verlauf . Die Zufuhren im Monat Juni betrugen
96 534 Sack , die Ablieferungen 175403 Sack und der
Vorrat am 30 . Juni 1385 828 Sack . Es ergibt sich somit

gegen den Vormonat eine Abnahme von 78 869 Sack , ein

Umstand , der gleichfalls zur Befestigung beitrug . Die

Vergleichsnotierungen in New - Vork sind :
Rio No .7 loko Juli Aug . Sept . Okt . Nov . Dez .

29 . Juni 7¼ 6,35 6,40 6,55 6,60 6,70 6,80
6. Juli 77 6,55 6,60 6,75 6,80 6,90 . —

Diff . ＋1½ ＋20 ＋20 ＋20 4＋20 ＋20 ＋＋20
An den Zuckermärkten hielt sich der Verkehr

Weiter in engen Grenzen . Die Fabriken zeigen mehr Ver -

kaufslust , da die Hoffnung auf bessere Absatzverhältnisse

Wohl aufgegeben werden muss . Die Aufnahmefähigkeit
der Raffinerien war indess nur sehr schwach ; die meisten

haben den Betrieb entweder eingestellt oder arbeiten nur

noch ihre Vorräte auf . Nacherzeugnisse , die in kleinen

Posten angetreten waren , hatten gleichfalls mit Absatz -

schwierigkeiten zu kämpfen . Am Raffinadenmarkte

bält die Stockung des Absatzes weiter an . Die zweite

Hand hat ihre Forderungen weiter ermässigt , ohne jedoch
Aadurch den Absatz zu verbessern . An der Magdeburger
Börse stellen sich die Notierungen folgendermassen :

Juli Aug . Okt . Okt . /Dez . Jan. / März

30 , Juni 22,40 22,60 19,35 19 . 15 19,30
7. Juli 21,60 21,75 19,05 18,90 19 . —

Diffl . —80 — 88 30 — 25 — 30

Die Baumwollmärkte zeigten eine wilde Erregt -
heit und am 3. d. M. schnellten die Preise als der Juni -

bericht des Landwirtschaftlichen Bureaus in Washington
bekannt wurde bis um 101 Punkten in die Höhe . Wie

bereits auech im Mannheimer Generalanzeiger bekannt ge -

geben wurde , stellt sich der Durchschnittsstand auf 77 %

f80 880 % im Vorjahre , 77,1 % im Jahre 1903 , 84,7 %
1902 und 81,1 % in 1901 . Der diesmonatliche Stand

weist daher eine Versechlechterung von 0, 2 % gegen
ist um 11 % niedriger als

zur gleichen Zeit des Vorjahres . Gegenüber der Wochen -

berichte des New - Vork Chronicle , die im Laufe des

Monats Juni publiziert wurden und die bis jetzt als

Zuverlässig erachtet wurden , bedeutet der amtliche Be -

richt eine gewaltige Enttäuschung . Auch die Spekulation
hatte offenbar mit einem besseren Ausfall des Ackerbau -

berichts gerechnet , denn vor Bekanntgabe “ desselben

Wurden in New - Vork umfangreiche Verkäufe vorgenommen .
Es dürfte unseres Erachtens noch dahingestellt bleiben ,

ob diese amtliche Schätzungen vollauf zutreffen , denn

auch in früheren Jahren hat man bereits die Erfahrungen
dass gerade die amtlichen Schätzungen hinter

em wirklichen Ernteergebnis zurückgeblieben sind . Die

New. - Vorker Notierungen sind im Vergleich wie folgt :
loko quli Aug . Sept . Okt . Nov . Dex .

29 . Juni 9,90 9,26 9,32 . 40 9,46 9,50 9,56
6. Juli 11,10 10,69 10,65 10,70 10,79 10,83 10,89

Diff 120 143 ＋133 ＋133 ＋133 ＋133 ＋133

Wirtschaftliche und soziale Wochenschau .
10 ausnahmsweise hohe Temperatur der letzten Woche

hat die Reifung des Getreides so beschleunigt ,
dass in vielen Provinzen schon in der nächsten Woche

mit dem Schnitt der Roggenfelder begonnen werden

muss . Die Heuernte ist schon in vollem Gange und lüsst

an Qualität nichts zu wünschen übrig ; auch die Quantität
ist befriedigend . Die Traubenblüte ist glücklich vor -

über ; der Stand der Weinberge ist bis jetzt sehr günstig .

Dagegen sind die Obstaussichten , wenigstens in Süd -

deutschland , ziemlich gering . Aepfel fehlen ganz , auch

Birnen und Zwetschgen lassen nur einen mittleren Ertrag
erwarten . Der Wasserstand ist infolge der Hitze schon

erheblich zurückgegangen . Ganz besonders hat sich der

Wasserstand der Elbe verschlechtert . In Dresden war

am Sonnabend , den 1. Juli , der Wasserstand schon auf

164 Zentimeter unter dem Pegel gesunken , so dass die

Frachten schon wesentlich erhöht wurden . Die Kähne

können zum teil nicht mehr mit voller Ladung schwimmen .

Einschneidendere Störungen des gewerblichen Be -

schäftigungsgrades hat indessen die Hitze noch nicht

angerichtet . Durch Beilegung einiger umfangreichen
Streiks und Aussperrungen sind dagegen einige partielle
Störungen des gewerblichen Beschäftigungsgrades beseitigt

Worden . In Dresden ging der Streik der 3000 Zigaretten -
arbeiterinnen infolge Entgegenkommens von beiden

Seiten am 1. Juli zu Ende . Die Wiedereinstellung der

Arbeiterinnen erfolgte sofort . Ebenso wurde der Kampf
in der bayerischen Metallindustrie am 5. Juli bei -

gelegt . Der Angriff der bayerischen Maschinenfabrikanten

auf das Koalitionsrecht wurde abgeschlagen . Unter Mit -

Wirkung der bayerischen Regierung wurde

zwischen den Fabrikanten und den Vertretern der Arbeiter

eine Vereinbarung getroffen , der von den ausgesperrten
Metallarbeiter zugestimmt wurde . Die Münchener Metall .

arbeiter nahmen die Einigungsvorschläge mit 1245 gegen

559 Stimmen an . Endlich ist noch die Beendigung des

rheinisch - westfälischen Bierboykotts zu er -

Wähnen . Die Befürchtung , dass der Boykott den Ge -

schäftsgang der rheinisch - westfälischen Gross -

brauereien ungünstig beeinflusst habe , hat sich nach

Angaben einiger boykottierten Brauereien nicht be -

stätigt . Einige Betriebe geben vielmehr bekannt , dass

sie trota des Boykotts einen erheblichen Mehrabsatz

genabt Hätten , oder dass der Auskall wenigstens nicht

so gross gewesen sei , um eine Schmälerung der

Dividende herbeizufübren . Eine Beunruhigung des Textil -

gewerbes geht neuerdings wieder vom amerika -

nischen Baumwollmarkte aus , wo die Spekulation
wieder eine scharfe Hausse inszeniert hat . Zwar sind

die amtlichen Ziffern des Juniberichts über die amerika -

nische Baumwollernte etwas ungünstiger als im Vorjahr ,
da die Anbaufläche von 31,73 Millionen Aeres im Jahre

1904 auf 28,12 im laufenden Jahre zurückgegangen ist ,
aber trotzdem stimmen die Berichte aus fast allen Baum -

Wolldistrikten darüber überein , dass der Stand der Baum -

Wollpflanzen gut ist . Jedenfalls findet die Spekulation
in dem Stand der Baumwollpflanzen keine Begründung .
Die internationalen Bestrebungen der Baumwoll -

industriellen , den Ausschreitungef der amerikanischen

Spekulation entgegenzutreten , erhalten durch die neuesten

Vorgänge einen neuen Ansporn , der umsomehr notwendiger
ist , als gerade im Textilgewerbe die Neigung der Produ -

zenten , sich zur Wahrung ihrer Interessen eng zusammen -

zuschliessen , viel zu wünschen übrig lässt . Welche Er -

folge aber internationale Vereinbarungen zu erzielen im

Stande sind , das zeigt sich neuerdings wieder in der

Eisenindustrie . Um den Verlust bringenden Wettbewerb

in Schienen auf dem Weltmarkte zu beseitigen , ist

Zwischen den Stahlschienenfabrikanten Englands , Belgiens
und Frankreichs , dem deutschen Stahlwerkverband und

der United States Steel Corporation sowie den anderen

nordamerikanischen Schienenwerken ein Abkommen ge -
troffen worden , durch das die Exportgebiete unter Aus -

schluss jeden gegenseitigen Wettbewerbs auf die einzelnen

Länder verteilt wurden . Die Amerikaner werden danach

den Schienenmarkt von den grossen Seen bis zur Magell -
haustrasse beherrschen , während den europischen Län . -

dern alle übrigen Absatzgebiete zufallen . Der Vertrag ist

bereits in Kraft getreten .

iechtsverfolgung im Auslande.
ie Klagen , welche vor einiger Zeit aus Handelskreisen

darüber laut wurden , dass Deutsche , welche in der

Schweiz zu klagen genötigt sind , auch im Falle des Ob -

siegens die ihnen durch ihre Vertretung erwachsenen

Kosten selbst zu tragen haben , sind für den Handelsver -

tragsverein der Anlass gewesen , in eine Umfrage hierüber

einzutreten und eine Zusammenstellung des Materials zu

bewirken , das sich auf die Frage der Erstattungspflicht
des unterliegenden Peils binsichtlich der entstandenen

Kosten bezieht . Es geht aus demselben bervor , was

übrigens dem mit internationalen Streitigkeiten des öftern

befassten Juristen längst bekannt war , dass im Verhältnis

nur wenig Staaten die Kostenerstattungspflicht des unter -

liegenden Gegners in dem Umfange anerkennen , in welchem

das in Deutschland der Fall . Freilich , die Gerichtskosten

hat der unterliegende Peil stets und allenthalben zu tragen ,
dagegen wird er mit den Kosten , welche dem Prozess -

gegner durch die Hinzuziehung eines Rechtsbeistandes

als Bevollmächtigten erwachsen sind , nur in wenig Staaten

belastet . Es lässt sich nicht bestreiten , dass diese Ver⸗

schiedenheit zwischen dem deutschen und dem in anderen

Staaten geltenden Recht zu Unbilligkeiten führt , unter

denen der Deutsche zu leiden hat . Die in Zürich be⸗

stehende Aktiengesellschaft , welche einen Deutschen in

Berlin verklagt , erhält selbstverständlich die Kosten im

Falle des Obsiegens ersetzt , welche der sie vertretende

Berliner Rechtsanwalt liquidieren darf , klagt aber der -

selbe Deutsche aus Berlin in Zürich gegen dieselbe

Aktiengesellschaft so muss er auch im Falle der Erstreit -

ung eines obsiegenden Urteils auf der ganzen Linie doch

die Kosten selbst tragen , welche sein Züricher Advokat

von ihm zu beanspruchen hat . Im praktischen Falle wird

es dem Rechtsanwalt schwer , seinen Mandanten diese

Verschiedenheit verständlich zu machen , dieselben sind

geneigt , hierin eine Benachteiligung und Zurücksetzung
der Deutschen zu erblicken , sie verlangen eine Beschwerde

an das Auswärtige Amt , Intervention desselben bei dem

schweizerischen Bundesrat und ähnliche Massnahmen , die

Selbstverständlieh garnicht in Betracht kommen können ,
wWeil eine Zurücksetzung des Deutschen nicht vorliegt ,
derselbe vielmehr dem Züricher Staatsangehörigen durch -

aus gleich behandelt wurde und die Ursache des nicht

befriedigenden Rechtszustandes nur in den Bestimmungen
des Züricher Zivilprozess - Gesetzes über die Kostenerstat -

tung zu suchen ist , die natürlich gegenüber jedem ange -
wendet werden müssen , gleichviel ob er Inländer oder

Ausländer im staatsrechtlichen Sinne ist . So wenig nun

verkannt werden kann , dass ein ungeändertes Aufrecht -

erhalten des Bechtszustandes den deutschen Interessen

nicht entspricht , so ist es anderseits doch nicht leicht ,
das Mittel anzugeben , vermöge dessen die insoweit vor⸗

handenen Unzuträglichkeiten beseitigt werden können .

Von vornherein abzuweisen ist der Vorschlag , die deutsche

Zivilprozessordnung so zu ändern , dass auch nach deutschem

Recht die Erstattungspflicht sich nicht auf die Vertretungs -
kosten des obsiegenden Teiles beziehe . Es kann dahin -

gestellt bleiben , ob die in Ansehung dieses Punktes zur

Zeit in Deutschland geltende Regelung für immer auf⸗

recht erhalten werden wird , jedenfalls ist soviel

sicher , dass eine Aenderung derselben bezüglich dieses

Punktes nicht möglich ist ohne gleichzeitige und zwar

ziemlich einschneidende Modifikation der Prozessordnüng .
Eher liesse sich über einen anderen Vorschlag sprechen ,
nämlich denjenigen , dem Reichskanzler die Befugnis ein -

zuräumen , gegenüber Staaten nach deren Gesetzgebung
der Umfang der Erstattungspflicht hinsichtlich der ent -

standenen Kosten gegenüber dem deutschen Recht zurück -

bleibt , die Anwendung des Vergeltungsrechts anzuordnen .

Aber auch hiergegen lassen sich mancherlei Bedenken

geltend machen , die vorwiegend dem juristisch - technischen
Gebiete angehören . Der Uebelstand , der sich hier fühlbar

macht und jetazt in höherem Masse fühlbar macht als

früher , weil durch den intensiver gewordenen Verkeln

naturgemäss auch die Zahl derjenigen Fälle sich ge -

—

lage ist nach der Auffassung des Reichsgerichts jeder Be -

trag des festgestellten Reingewinns , der nicht verteilt

einzelnen Falle gebildet werden können , hängt von dem

Ab . Nach dem Inhalt des Gesellschaftsvertrags konnten

Verschiedenheit der Zwecke beliebige besondere Rück

lagen gebildet werden und die Gesellschafter haben auch

stelgert fat , in denen Deutsche gezwungen sind , im Aus

lande einen Prozess führen zu müssen , hängt damit 2

sammen , dass es um die Rechtsverfolgung im Auslande
überhaupt noch recht schlecht bestellt ist und dass das

Reich diesem Gegenstand auch noch nicht entfernt di

gebührende Aufmerksamkeit geschenkt hät , die demselby ,

von anderen Staaaten — es sei in erster Linie an Frarh
reich erinnert — geschenkt worden ist . Nach 35 Jabreiſ
der Errichtung des Reichsverbandes besitzen Wir auch “
noch nicht einen Rechtshilfevertrag , der die Vollstreck

barkeit der Urteile deutscher Gerichte in Zivil - und
Handelssachen garantiert ; nicht einmal mit Oesterreich
ist ein solcher abgeschlossen Worden . Infolgedessen kann

die Zahl der Staaten , in welchen deutsche Urteile volk

streckt werden , an den Fingern der beiden Hände ge ,
zählt werden , sie wird nicht grösser , sondern Kkleiner wie
sich aus der Patsache ergibt , dass auch diejenigen Katone der Schweiz , in welchen bisher die Vollstreckung
erfolgte , sich in der jüngsten Zeit einer anderen Aul
fassung zugewendet haben . Anstatt Rechtshilfeverträge
mit den für uns vor allem inbetracht kommenden Staaten

abzuschliessen haben wir uns an dem Haager Abkommen
über die Beseitigung der von Ausländern zu leistenden

Prozesssicherheit beteiligt , bei dem wir auch verschie⸗

denen Staaten weit mehr geben als wir von Ihnen

empfangen , einem Abkommen , das im Interesse des

deutschen Handels je eher je lieber gekündigt werden
Sollte . Die Frage der Kostenerstattung kann in einer

unsere Interessen befriedigenden Weise nur vermittelst
Rechtshilfeverträge geregelt werden , in denen nicht nur

dieser Punkt sondern auch die grosse Anzahl aller sons - .

tigen Punkte behandelt wird , die hierbei in Betracht
kommen , als insbesondere Vollstreckbarkeit der Urteile ,
Anerkennung von Urkunden auf dem Gebiete freiwilliger
Gerichtsbalkeit , Sicherheitsleistung usw . Es wäre sehr
zu wünschen , dass man von Seiten der Reichsregierung
diesem seither recht vernachlässigten Gebiete näher treten

würde , die engen Maschen des Verkehrsnetzes zwischen

Deutschland und den andern Staaten lassen es nicht mebh “

angezeigt erscheinen , dass man sich hierum nicht kümmert
oder die Angelegenheit als eine theoretisch - akademische

betrachtet , was sie ganz und gar nicht ist . Deutschland

ist wohl in der Lage für seine Angehörigen die gleichen
Zugeständnisse zu beanspruchen und auch zu eihalten ,
wWelche sich Frankreich durch ältere und neuere Rechts⸗
hilfeverträge zu verschaffen verstanden hat ; ein zu den

ersten Welthandelsstaaten gehörender Staat muss sieh

auch mit der Rechtsverfolgung seiner Angehörigen im

Auslande befassen und zwar nicht etwa unter dem Ge -

sichtspunkte eines hochfliegenden Idealismus , bei dem man
regelmässig dun Kürzeren zieht , sondern unter dem nüch -
ternen Gesichtspunkt des Do ut des , bei welchem die

heimischen Wirtschaftsinteressen auch zu ihrem Rechte
kommen. Dr . Fuld - Mainz .

Deutsche Wirtschafts - Zeitung

die rechtliche Naiur der Rücklage .
ine Gesellschaft m. b. H. hatte durch Beschluss ihrer

Hauptversammlung die Rücklage in einer dem Ge .
sellschaftsvertrage entsprechenden Weise ausgestattet )
ausserdem aber hatte die Hauptversammlung von dem
buchmässigen Reingewinn noch besondere Rücklagen für
Reklamezwecke , Abschreibungen auf Geräte , Belohnungen
und Gewinnvortrag genehmigt . Der Beschluss der Haupt -

versammlung wurde , soweit er die Rücklagen betraf , an -

getochten . Das Reichsgericht , an das die Sache in letzter

Instanz gelangte , hatte sich bei seiner Entscheidung über

die rechtliche Natur der Rücklage auszusprechen . Rück : ?

oder anderweit verwendet , sondern für die Zwecke der
Gesellschaft zurückbehalten wird . Welche Rücklagen im

Gesellschaftsvertrag und dem Willen der Gesellschafter

durch den Beschluss der Hauptversammlung qe nach der

nach der Ansicht des Reichsgerichts die Absicht gehabt ,
Solche besondern Rücklagen zu bilden . Die Verwendung
der allgemeinen Rücklage war nach dem Gesellschafts - :
vertrage so lange beschränkt , bis diese eine Höhe von

20 % des Stammkapitals erreichte . Wenn nun die Haupt .

versammlung neben der satzungsgemässen Ausstattung
der allgemeinen Rücklage eine besondere Rücklage fr

Reklame , Geräte - Abschreibung , Belohnungen und insbe :
sondere eine Rücklage durch Bestimmung eines grossen
Gewinnvortrags gebildet hat , so gab sie dadurch zu er : -

kennen , dass diese Rücklagen besondere Rücklagen uund
keine Bestandteile der allgemeinen Rücklage werden sollten .
Was insbesondere den Gewinnvortrag betrifft , so erscheinßt
er in der Gewinn - und Verlustrechnung für das folgende
Geschäftsjahr als erster Gewinnposten und über seine

Verwendung beschliesst die nächstjährige Versammlung
der Gesellschaft . Die Rücklagenatur des Gewinnvortrags
ist bestritten . Das Reichsgericht erkennt aber die Rück : - ⸗

lagenatur des Gewinnvortrags an und befindet sich in
dieser Beziehung in UDebereinstimmung mit einer Ent : .

scheidung des Oberverwaltungsgerichts , das von steuer :

rechtlichen Gesichtspunkten aus gleichfalls die Rücklage ?
natur des Gewinnvortrags bejaht . Die von der Haupt -
versammlung neben der Ausstattung der allgemeinen
Rücklage beschlossenen Rücklagen stellen demnach sämt .
lich besondere Rücklagen dar , die von der Gesellschaft
dem Inhalt der Satzungen gemäss in zulässiger Weise
beschlossen worden sind .

Kann ein Verkaufssyndikat seine Abnehmer
in der weiteren Veräusserung beschränken ?

E ist bekannt , dass die grossen deutschen Verkaufs -

syndikate seit langem sich bemühen , die Absatzgebiete
—
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läßt,

iſt

der

Rock

vorn

in

unten

ausſpringende

Falten

abgenäht

und

ſeitwärts

wie

hinten

am

oberen

Nande

etwas

eingekrauſt.

Sehr

beliebt

find

zum

Reiſekleide

auch

die

oben

feſtgeſteppten,

unten

loſe

ausſpringenden,

fußfreien

Faltenröcke

—

ganz

gleich,

ob

in

Pliſſee⸗

oder

Tollfalten

geordnet.

Zur

Ergäntzung

dient

gewöhnlich

die

mehr

oder

weniger

reich

mit

Madefraſtickerei

ver⸗

gierte

weiße

Leinenbluſe,

zu

der

man

jetzt

auch

einen

breiten,

durch

Schnallen

zufammengehaltenen

Leinengürtel

beſticktt

Eine

farbige

Kravatte

gibt

auch

dem

ſchlichteſten

Koſtüm

ein

heiteres

Ausſehen.

Bemerkenswert

am

der

Vorlage

zu

Abb.
1

iſt

die

aus

Siroh

geformte

Reiſemütze

mit

vorn

breitem,

hinten

ganz

ſchmal

verlaufendem

Schirm

und

breitem

überfallenden

Kopf,

um

dem

ſich

ein

Sammetband

mit

zwei

kleinen

Seitenroſetten

ſchlingt.
Einen

flotten

Reifeanzug

neueſten

Modediktates

ver⸗

anſchaulicht

Abb.
2.

Es

iſt

dies

ein

ſchlichter,

fußfreier

Rock

und

die

von

einem

Gürtel

in

der

Taille

zuſammengehaltene

Faltenjoppe,

die

man

gewöhnlich

vorn

halbloſe

anfertigt,

während

ſie

hier

die

Taille

ziemlich

anliegend

umſchließt.

Für

die

Fahrt

im

Kupee

oder

Wagen

iſt

die

halbanſchließende

Form

als

bequemer

bedeutend

vorzuziehen,

während

die

anſchließende

bei

Fußtouren

zierlicher

wirkt.

Empfehlenswertz

und

ſehr

modegerecht

iſt

auch

ein

unter

dem

Arm

leicht

geſchweifter

kurzer

Sackpaletot,

deſſen

Rückenteil

eine

aufgeknöpfte

Stoffſpange

zuſammenhält.

Die

Mütze,

die

man

nicht

nur

während

der

Fahrt,

ſondern

auch

an

der

See

oder

zu

Gebirgstouren,

ebenſo

zum

Automobilſport

tnagen

kann

iſt

für

die

Vorlage

Abb.

2

mit

großem

faltigen

Kopf

vom

Stoff

des

Kleides

—

fein

ſeg
en

karriertem

Wollenſtoff,

dazu

Gürtel

und

Auf⸗

ſchläge

aus

ſchwarzem

Taffet

—

gefertigt.

Die

Sackform

mit

Spangenanſchluß

im

Rücken

veranſchau⸗

licht

Abb.
3

als

halblangen

Reiſemantel,

den

man

beliebig

aus

warmen

doppelſeitigew

Wollgeweben

oder,

als

leichten

Staub⸗

mantel,

aus

Alpakka,

Serge,

Gloria

oder

Baſtſeiden,

auch

aus

wählt.

Alle

dieſe

Stoffe

laſſen

ſich,

bis

auf

das

legte⸗

durch

ein

neues,

gänzlich

geruchloſes

Verfahren,

welches

auch

der

Durchläſſigkeit

der

Stoffe

nichts

ſchadet,

waſſerdicht

Imprägnieren.Baſtmäntel

hat

man

ſo

leicht

und

fein,

daß

man

ſie

in

tinem

kleinen

dazugehörigen

Handtäſchchen

unterbringen

kann.

Die

engliſchen

Paletotformen

begünſtigen

noch

immer

den

ſtels

elegant

wirkenden

Raglahn⸗Aermel,

der

mit

dem

Schulterteil

im

Zuſammenhang

geſchnitten

wird

(ſiehe

Abb.

4 )

und

richten

Vorderteile

und

Kragen

ſo

ein,

daß

ſie

offen

und

feſt

am

Halſe

geſchloſſen

getragen

werden

können

(Abb.

3

und

).

Außer

dieſen

Modeformen

blieb

man

dem

Havelock

und

dem

Pele⸗

riwen⸗Mantel

treu,

die

ebenfalls

kurz,

halblang

und

ganz

lang

auftreten;

auch

der

einfache

halblange

Sackpaleton

mit

großen

Bruſt⸗

und

Seitentaſchen

aus

Leinen,

Serge,

Baſtſeide,

gus

leichten

und

ſchweren

Wollengeweben

in

großer

oder

kleiner

Cavreau⸗Muſterung

ergibt

einen

durchaus

chicen

Reiſemaniel.

Von

der

Vorliebe

für

Reiſemützen

war

bereits

oben

die

Rede.

Abb.
3

veranſchaulicht

eine

beſonders

hübſche,

mit

glatt

überfallendem,

aus

8

Teilen

zuſammengeſetztem

Kopf,

den

ein

Lederriemchen

umgibt,

während

ein

ſchmaler

Lederſtreifen

den

Außenrand

abſchließt.

Die

gleiche

Form

gibb

es

auch

in

Stroh,

Baſt

und

Panama⸗

Imitation.

In

letzterer

hat

man

ebenſo

engliſche

Matroſenhüte

mit

ſehr

hohem,

ovalem

Kopf

und

ſchmalem

geraden

Rand,

deren

ganze

Ausſtattung

in

einem

lebhaft

geſtreiften

Seidenband

mit

kleiner

Seitenſchleife

be⸗

eht.

Praktiſch

für
die

Jugend

ſind

die

ſehr

großen

Matroſen⸗

formen,

ofb

ebenfalls

mit

rundem

überfallenden

Kopf

und

dekter,

leicht

aufgebogener

Krempe,

welche

zugleich

als

Schutz⸗

huk

dienen

können

und

meben

einem

Sammet⸗

Gaze⸗

oder

Bandgewinde

einen

zartgefärbten

Flügel

zur

Ausſtattung

er⸗

halten.

Der

praktiſchſte

Geſichksſchleier

auf

der

Reiſe

iſt

der

weiße

waſchbare

Tüll⸗

oder

Spitzenſchleier.

In

den

heißen

Tagen

kommt

der

Halbhandſchuh

wieder

zu

Ehren,

den

man

grau,

mode,

weiß

und

ſchwarz,

filierb,

in

vurchbrochenen

Geweben,

in,

Leder

und,

zur

eleganten

Som⸗

mertotilette,

in

ſchönen

Spitzengeweben

vorrätig

findet.

Wer

wandern

will,

vermeidet

natürlich

jeglichen

Ballaſt

and

richte!

ſich

mit

den

denkbar

geringſten

Toilettenſtücken

Un,
die

man

in

der

Umhängetaſche,

im

Ruckſack,

auch

in

unter⸗
55

Rebundenen

Taſchen,

deren

Gewicht

man

am

wenigſten

füh

unberbringt.

Wer

auf

Reiſegepäck

Werk

legt,

der

ſollte

die

einzelnen

Stücke

in

Farbe

und

Ausſtattung

möglichſt

übereinſtimmend

wählen.

Für

Plaidhülle,

Schirm

und

Reiſe⸗

decke

iſt

ein

großes

dunkles

Carreau⸗Muſter

mitb

Leder⸗Ein⸗

faſſung

ſehr

begehrt,

aber

auch

ſchilfgrünes

Segeltuch

mit

dem

ſogav

Koffer,

Hutkoffer

und

Handtaſche

überzogem

wird.

Für

große

runde

Hüte

empfehlen

ſich

die

runden

Hutſchachteln

aus

ſehr

leichtem

hellen

Holz,

auch

aus

Holz⸗Imitation,

mit

Leder⸗

riemen

für

den

Schluß.

Ganz

neu

iſt

der

Schrankkoffer,

ein

ſchmaler

hoher

Behälter

mit

Tür

und

ſchützendem

Vorhang,

in

welchen

Kleider

und

Anzüge

an

Bügeln,

die

an

einem

feſten

Geſtell

befeſtigt

ſind,

einfach

hineingehängt

werden;

wahrlich

eine

bequeme

und

ſchonende

Art

der

Verpackung.

Sehr

elegante

Handtaſchen

in

Sackform

zeigen

imitiertes

Krokodilleder

als

Bekleidung

und

ſchöne

oxydierte

Bügel.

Familien

ſollten

nie⸗

mals

den

Fouragekorb

mit

Beſtecken,

Metallkaſten

für

Butter

Brod

und

Fleiſch,

ſowie

Patentflaſchen

und

Gläſer

für

Ge⸗

trämke

vergeſſen;

es

gibt

denſelben

auch

mit

Spiritus⸗Apparab

und

Teegeſchirr,

ſo

daß

man

ſich

dieſen,

wie

auch

Kakao,

Kaffee

uſw.

leicht

ſelbſt

bereiten

kann.

Die

Teeſchürze.

Skizze

von

B.

Rittweger

(Hildburghaufen).Nachdruck

verboten.

Der

Schnellzug

ſetzt

ſich

wieder

in

Bewegung.

Aus

einem

Abtbeil

zweiter

Klaſſe

ſchaut

eine

junge

elegante

Dame

heraus.

Als

der

Zug

die

Station

verkäßt,

macht

ſie

ſich's

wieder

in

ihrer

Scke

becfuem.

Karla

Steinau

iſt

im

Begviff,

ihre

künftige

Heimat

kennen

055

lernen.

In

zwei

Stunden

wird

ſie

am

Ziel

ſein.

Sie

ſeufzt.

So

nahe

ſchon!

Ihr

iſt's

aber

geweſen,

als

müſſe

ſie

aus

dem

Zug

herausſpringen

und

mit

dem

nächſten

paſſenden

nach

Berliw

zu⸗

rückkehren.

Wie

töricht

das

iſt!

Sie

reiſt

doch

dem

Glück

ent⸗

gegen.

Ihr

Bräutigam

erwartet

ſie

in

der

en

Bergſtadt,

wo

en

die

Praxis

ſeines

verſtorbenen

Vaters

übernommen

hart.

Ihr

Bräutigam!

Sie

kann

das

Work

nicht

leiden,

ſie

haßt

alles

halbe.

Sie

ſind

ja

auch

gar

micht

verlobt.

Sie

haben

nur

beſchloſſen,

einander

anzugehören,

ſobald

die

Verhältniſſe

es

geſtatten.

Sie

lieben

ſich

ſeit

Jahren,

ſeit

Walter

Mannſtedt

in

Berlin

ſtudierte

und

ſie,

die

früh

Verwaiſte,

ihn

in

einer

befreundeten

Familie

kennen

lernte.

Und

wenn

man

ſich

liebt,

dann

iſt's

doch

ſchließlich

natürlich,

daß

man

ſich

heiratet.

Wozu

erſt

eine

offizielle

„Ver⸗

lobung“?

Daß

die

Frau

dem

Mann

folgt,

iſt

gleichfalls

natürlich

Wenn

auch

—

Karla

hat

gar

nicht

gedacht,

daß

es

ihr

ſo

ſchwer

werden

könnte.

Ihre

Liebe

iſt

doch

nicht

geringer

geworden.

Ein

Jahr

ſind

ſie

nun

getrennt,

ſeit

dem

Tode

ſeines

Vaters.

Nun

hat

ühr

Walter

geſchrieben:

„Ich

ſitze

hier

feſt

im

Sattel

und

brauche

keine

Konkurrenz

mehr

zu

fürchten.

Nun

komm,

mein

Lieb,

und

lern'

Deine

künftige

Heimat

kennem

Wir

veröffentlſchen

gleich

nach

Deiner

Ankunft

unſeve

Verlobungg..

Sie

hatte

ihm

umgelhend

erwidert:

„Ich

komme,

Liebſder,

und

ich

komme

gern.

Aber,

bitte,

keine

Verlobung.

Der

Gedanke

an

Baeſuche

und

Gratulationen

und

Fragen

und

gute

Ralſchläge

iſt

mir

ſchrecklich.

Es

geht

mir

wider

die

Natur.

Laßt

mich

eimfach

als

Beſuch

bei

Euch

ſein.

Ich

kann

ja

Sbudien

im

Gebirge

machen

wollen.

Es

genügt

doch

vollſtändig,

wenn

wir

beide

und

Deine

Mutter

es

wiſſen,

wie

wir

ſtehen.

Wen

in

aller

Welt

geht's

ſonſt

etwas

an,

daß

wir

uns

lieb

haben?

Ich

hab'

den

ganzen

Verlobungsrummel

dreimal

bei

meinen

Verwandten

mit

erlebt.

Es

war

gräßlich.

Damals

hab'
ich

mir

geſchworen:

das

machſt

du

für

deine

Perſon

mal

nicht

mit.

Du

haſt

mir

auch

früher

beigeſtimmt.

Beſinmm

Dich

mal.

Sieh,

Liebſter,

es

wird

mir

ohnedies

viebes

neu

und

fremd

dort

ſein.

Laß

mir

das

Gefühl,

noch

im

gew

Sinne

mir

ſelbſt

zu

gehören

bis

zur

Hochzeit.

Ich

paſſe

mal

nicht

zun

Rolle

der

offiziellen

Braut,

die

jeden

fremden

Menſchen

da⸗

rüber

urteilen

kaſſen

muß,

ob

ſie

auch

„zärtlich

genug“

oder

ob

ſie

„zu

kühl“

iſt.

Sind

wir

zwei

gang

mit

einander

im

reinen,

ſo

iſt

ja

alles

gut.

Wir

laſſen

uns

dann

in

Berlin

trauen

und

zeigen

unſere

Vermählung

an

in

ſoviel

Zeitungen

als

Du

es

nur

wünſchaſt.“

Walter

hat

nachgegeben,

hat

auch

ſeine

ſich

in

das

Ungewöhnliche

zu

fügen.

Ach

ja,

ſeine

Mubter.

Sie

kennt

ſie

nicht;

aber

ſie

ahnt,

daß

da

nicht

alles

ſtimmen

wird.

Walter

iſt

ihr

einziges

Kind,

und

er

iſt

ein

ſehr

guker

Sohn.

Nur

der

Mutter

zu

lieb

ſitzt

er

in

der

bleinen

Stadt.

Sein

Bater,

eine

ſehr

ſorgloſe

Natur,

Hat

faſt

kein

Vermögen

hinterkaſſen.

Walters

Mutter

konnte

nach

des

Gatten

Tod

den

Gedanken

nicht

faſſen,

an

einem

andern

Ort

zu

beben,

das

Haus

zu

oder
Mukter

übervedet,

ſabe

Schörheif

zu

brentegeteen

Was

ben

vollen

Appen

hat

die

ere

Erregung

beinahe

noch

eine

tiefere,

purpurne

Glut

verliehen.

Langſam

richtet

ſich

die

Schöne

auf.

„Wie

war's

doch

nur?“

Hat

ticht

der

Schmerz

ihr

die

Urſache

desſelben

vergeſſen

laſſen?

Hat

ſie

wachen

Sinnes

geträumt?

In

fernen,

heißen

Zonen

geweilt,

den

letzten

Seufzer

eines

ſterbenden

Mannes

vernommen.

Eines

Man⸗

nes,

dem

eine

mordende

Kugel

die

Bruſt

zerfetzt,

daß

ſein

rotes

Herz⸗

bünt

die

Erde

färbte.

Geträumt!

Sie

war

allein.

Sie,

Maria

von

Eſchern,

ſtand

verlaſſen

in

dem

eleganten

Raum,

dem

man

es

am⸗

ſah,

daß

Kunſtſinn

und

—

Liebe

zugleich

ihn

ausgeſtattet

Schlveren

Fußes

ſchreitet

Maria

über

die

ſchweren

Teppiche,

die

keinen

Laut

hörbar

werden

laſſen.

Ihre

Hand

greift

nach

der

Glocke,

deren

heller

Ton

die

Zofe

herbeiruft

„Hauna

—

hat

die

Poſt

—

iſt

keine

Nachricht

gekommen?“

Auf

ſilberner

Platte

reicht

Hanna

der

Herrin

allerlei

Briefſchaften.

Mit

nervöſer

Haſt

greift

die

Dame

nach

einem

umfangreichen

Kou⸗

vert,

alles

andere

achtlos

zur

Seite

ſchiebend.

„Sie

will

ſtark

ſein!“

Raſchelnd

fällt

der

graue

Umſchlag

mit

den

vielen

Stempeln

zu

Boden.

Glanzlos

irren

Marias

Augen

über

die

klaren,

militäriſch

kräftigen

Schriftzüge.

Der

Brief,

ein

amtliches

Schreiben,

enthält

in

knappen

Worten

nur

die

Beſtätigung

deſſen,

was

die

Empfängerin

längſt

geahnt,

was

ſie

ſicher

gewußt
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Er

war

tot!

Heinz,

ihr

Heinz

war

tot.

Gefallen

vor

dem

einde.
Und

nun

ſie

beſtimmte

Nachricht

in

Händen

hielt,

als

lein

Zweifel

den

Glauben

an

das

Entſetzliche

mehr

wankend

machen

konnte,

war

Marias

Schmerz

tränenlos.

Als

ſie

bor

einigen

Wochen

den

Brief

des

Generals

in

Händen

bielt,

aus

dem

tropiſchen

Land,
wo

auch

Heinz

von

Schlieffen

ihre

Anfrage

die

Nachricht

erhielt,

daß

der

Geltebte

von

einem

Patrouillenritt

nicht

zurückge⸗

kehrt

ſei

—

da

wußte

ſie,

daß

Heinz

nimmer

wiederkehren

würde,

daß

es

auf

Erden

kein

Wiederſehen

für

ſie

beide

gab.

Die

Liebe

iſt

ein

ſicherer

Bote

für

Schmerz

und

Trauer.

Ge⸗

heime

Fäden

ſpinnen

ſich

von

Herz

zu

Herz,

ob

auch

Meere

trennend

dazwiſchen

liegen.

Des

Geliebten

Tod

zu

künden,

bedarf

es

kaum

des

Telegraphen.

Seit

langem.

Allein

die

unerſchütterliche

Tat⸗

ſache

kam

ihr

trotzdem

überraſchend,

daß

ſie

unter

der

Wucht

der

Trauerkunde

zuſammenzubrechen

drohte

Er

hatet

doch

ſo

beſtimmt,

ſo

vertrauensvoll

von

feiner

glück⸗

lichen

Heimkehr

geſprochen.

Damals,

als

ſie

in

Hamburg

Abſchied

nahmen,

als

ihn

die

„Gertrud

Wörmann“

nach

den

afrikaniſchen

Küſten

trug.

Marias

Glaube

an

Heiz

war

ein

ſo

tiefer;

was

er

ſagte,

bedeutete

für

das

liebende

Weib

ein

Evangelium,

ſo

daß

ſie

kaum

daran

zweifelte,

ſein

feſter

Wille

möge

ſelbſt

allen

Fährniſſen

zum

Trotz,

ſiegreich

über

ein

widriges

Geſchick

zu

triumphieren.

Er

war

tol.

Hier

ſtand

es

deutlich

geſchrieben

Die

Sinne

ſchwanden

der

unalltabichen

Frau.

Mit

leiſem

Aufſchrei

ſank

ſie

nieder

auf

die

weichen

Teppiche

und

eine

tiefe

Ohnmacht

umfaßte

ihre

Gedanken.Warum

war

er

ins

Ungewiſſe

hingusgezogen,

in

Kampf

und

Gefahr,

der

junge

ritterliche

Offizier,

dem

bewundernde

Blicke

folgten,

wenn

er

ſo

ſtolz

ſo

offenen

Blickes

ſeine

Straße

ging.

Dem

manch

ein

Herz

lebhafter

entgegenpochte..

Warum

ſetzte

er

ſein

Leben

dem

Schickfal

ungeforderten

Pfand;

ließ

er

ſelbſt

die

Liebe

in

der

Heimat?

Die

Liebe

und

das

berrliche

Weib,

dem

ſie

galt.

8

*

*

*

Der

junge

Heinz

von

Schlieffen

war

als

Zwanzigjähriger

in

das

Garderegiment

eingetreten.

Im

Vertrauen

auf

ſeines

Vaters

Beſitz

und

Rei

hen

und,

weil

es

nun

einmal

die

Famikientradition

mit

ſich

brachte,

daß

ein

Mitglied

jeder

Geſchle

jenem

Regiment

ſeine

Dienſte

weihte.

Mit

Leib

und

Sele

war

er

Soldak

geworden.

Im

Kreiſe

fröhlicher

Kameraden

der

Fröhlichſten

einer;

ſim

Dienſt

korvekt

bis

ins

Kleinſte,

in

der

Einſamkeit

ſeines

vor⸗

neihmen

ſtillen

den

Künſten

ergeben.

Das

war

der

Heinz

von

Schlieffen,

unde
s

gab

nicht

Einen

im

Regiment,

der

ihm

nichb

glänzende

Laufbahn

im.

Die

uſte

ſeines

Königs

in

geſtellt

hätbe.

Nur

e

Weiber“

ließen

ihn

völlig

kühl.

Die

älteren

8
im

Of

Zierstorps

ſchüttelten

die

kahlen

Schidel

über

ſolche

„Jugend

von

heute“;

die

jüngeren

neckten

den

„Nietzſchianer“

und

mamben

ihn

den

„Philoſophen

in

Uniform“.

Er

blieb

der

Gleiche,

bis

—

Weib

ſeine

Pfade

kreuzte.

Die

ſchöne

Maria

von

GEſchern.

In

heißer,

ſtunderauſchender

Liebe

fanden

ſich

die

beiden.

Mavia,

berfale

einem

8

Adelsgeſchle

echt

entſproſſen,

war

nicht

veich.

Die

Burgen,

auf

denen

ihre

Vorfahren

in

ſtolzem

Ritter⸗

twutz

gebauſt,

waren

verfallen,

der

Grundbeſitz

läugſt

in

andere

en

übergegangen.

Nur

ein

Majorat

gehörte

noch

den

Eſcherns.

ein

die

Jamilie

war

und

die

ne

geringe.
ſich

zurück

in

die

troſtleere

Wirklichkeit.

Seele

kreuzten

ſich

wirre

Gedanken.

ein

ſchwere⸗ Macte

wusd

dülden,

bi

Heing

ie

bie

Sor

Desdn

bon

den

zarten

Schultern

nahm.

Mürde

ſie

doch

binnen

kurzem

ſein

Weib

ſein,

träumben

doch

die

Liebenden

ſchon

von

einem

naßen,

großen

Glück.

Er

umgab

die

Gekiebte

mit

wahrhaft

künſtleriſchem

Luxus,

las

ihr

ſelbſt

den

geheimſten

Wunſch

aus

der

Seele,

und

Maria

bergalt

ihm

reichlich

alle

Liebe.

Sie

ahnten

nicht,

daß

düſtere

Wolken

bereits

ihr

junges

Glück

umſchatteben.

Umſo

unerwarteter,

umſo

niederſchmebternder

traf

ſie

der

Blitz.

der

daraus

auf
ſie
93

wfederzuckte.Der

Vater

Heinzens,

der

alte

Schlieffen

ſtdarb.

Ein

Sblah⸗

fluß

hatte

ſein

Leben

geendet.

Er

ſtarb

—

und

ließ

die

Seinen

in

traurigen

Verhältniſſen

zurück.

Erſt

nach

ſeinem

Hinſcheiden

zeigte

ſich

die

Zerrüttung

ſeimes

Beſitzes.

Selbſt

das

alte

Stamm⸗

gut

der

Familie

war

mit

Hypotheken

überlaſtet.

Wie

das

alles

ge⸗

kommen,

wurde

nie

genau

ergründet.

Die

ſchweren

Bankzuſammem⸗

brüche

hatten

auch

dem

Freiherrn

empfindliche

Verluſte

berurſacht.

Gewagte

Spekulationen,

das

Berlorene

wieder

einzubringen,

Aus⸗

beutung

durch

ſkrupelloſe

Geldleute

—

kurz,
er

verlor

nahezu

geſamtes

Vermögen
Die

Vereinigung

der

Kichenden

war

im

endlos

weite

Ferne

gerückt.

Ein

Gardeoffizier

ohne

Vermögen,

ein

armes

Mädchen!

Eher

würden

Berge

ſich

treffen.

„Freiwillige,

vor!“

erſcholl

da

plötzlich

der

Ruf.

Der

Aufſtand

in

Südweſtafrika

war

ausgebrochen.

„Freiwillige

vor!“

Und

Heinz

von

Schlieffen

war

einer

der

erſten,

die

ſich

meldeten.

Wenn

er

in

den

Kampf

zog,

vielleicht

gar

Ge⸗

legenheit

zu

ruhmvoller

Ausgeichnung

fand,

dann

durfte

er

auf

haſcheres

Avancement

hoffen,

vielleicht

auf

die

beſondere

Gnade

ſeines

Königs.

Nach

ſeiner

Rückkehr

würde

er

in

ein

Linienregiment

eintreken;

und

war

er

erſt

Hauptmann

—

dann

—

—

—.

Das

Schickſal

ſchien

ihnen

ſelbſt

die

Pfade

vorzuzeichnen,

die

zum

Glück

führten..
.

Der

Glaube

ktrog.

Jerlichter

hakten

Heinz

im

Nebl

ver⸗

führt.

Der

Weg,

den

er

beſchritt,

führte

ins

Verderben,

in

den

Tod.

*

.

*

Maria

erwachte

aus

ihrer

Betäubung.

Mählich

nur

fand

ſie

Was

nun?

In

ſßhrer

Gedamkem

an

eine

einſame

freudeloſe

Zukunft,

Gedanken

an

ein

kurzes,

jäh

geendetes

Glück.

„Wie

war's

doch

nur?“

Wenn

ſie

nun

ein

Ende

machte

all'

der

unerträglichen

Hergensqual,

wenn

ſie

freiwillig

dem

teueren

Mann

in

den

Tod

folgte

..

Sie

dachte

nicht

zu

Ende.

Ein

leiſes

Beben

ließ

ihren

Leib

erzittern.

Ihre

Blicke

trafen

auf

ein

Gemälde

u

veichem

Brokatrahmen.

Sein

Bild.

Auf

ihren

Wunſch

halte

er
es

einſt

von

einem

wahrhaften

Künſtler

malen

laſſen.

Seine

Augen

ſchienen

in

liebevollem

Ernſt

zu

leuchten,

ſeine

Lippen

ſchienen

zärt⸗

he

Koſeworte

zu

flüſtern,

unnd

eine

Mahnung

zugleich.

Sterben,

e

ſich

aus

dem

Leben

fortſchleichen,

ſie,

die

Braut

eines

tapferen

wenn

ſie

dennoch

den

unheilvollen

Schritt

tat

—

wie

ſchlecht

würde

ſie

ihm

die

Treue

wahren.

Ihr

Leben

galt

dem

Gedanken

an

ihn,

ihm

mußte

es

geweiht

bleiben,

der

Trauer

ie

deu

Liebe.

Wenn

ſie

es

nicht

tat,

wer

ſonſt?

Des

armen

Weibes

Auge

wurde

klar,

von

ihrem

Herzen

ſchier

5

Druck

gewichen

zu

ſein.

Sie

war

wieder

ſtark.

Leben

wollte

ſie,

ſeinem

Andenken

leben

und

der

holden

e
an

einſt..

Wie

war's

doch

nur?

8
Vermiſchtes.

—

Eine

Stadt

durch

einen

Wolkenbruch

zerſtört.

Die

a

e

ſtadt

G

in

Mexiko

iſt

durch

einen

Wolkenbruch

völlig

der

Verluſt

gahlreicher

Menſchenleben

zu

be⸗

Der

Sturm

trat

gang

unerwartet

mit

furchtbarer

Gewalt

ein

Die

Stadt

liegt

in

einer

Talſenkung

zwiſchen

Hügeln,

ſo

daß

nach

dem

Wolkenbruch

das

Waffer

hoch

anſchwoll,

an

einigen

Stellen

bis

zu

emer

Tiefe

von

30

Fuß,

und

mib

folcher

Gewalt

durch

die

Straßen

dahinbrauſte,

daz

in

kürzeſter

Friſt

alles

verwüſtet

war.

Viele

kleinere

Häuſer

wurden

fortgetragen

oder

ſtürzten

ein.

Türen

und

Fenſter

wurden

aus

den

Angelm

gehoben

und

fortgeſpült,

und

Verfonen,

die

auf

der

Straße

waren,

wurden

don

der

rebeen

IFlut

imit

fortgeriffen.

Da

das

Unwetter

ſo

undermutet

einttat,

er

ktanke
n

biele

Leute

auch,

ehe

ſie

ihve

Betten

verlaſſen

konnten.

größte

Saaaden

wurde

in

dem

der

e

e
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EETC

Hr

ſwürden

ſich

wundern

—

„Himmel,

nun

kommſt

Du

auch

noch!

Laß

die

Damen

ſich

wundern

—

es

wird

ja

das

letzte

Mal

ſein!

Morgen

reiſe

ich

und

—“Es

ſchellt,

und

der

erſte

Gaſt

erſcheint,

das

Geſpräch

iſt

dadurch

übgeſchnitten.

Auch

am

Abend

kommt

niemand

darauf

zurück,

trotz⸗

dein

die

Frau

Poſtdirektor,

als

ſie

aus

Karlas

Händen

die

ziveite

Taſſe

entgegengenommen,

geſagt

hat:

„Ach,

ſogar

den

Kaffee

ſer⸗

pieren

Sie

ohne

Schürze,

beſtes

Fräulein?

Meine

Töchter

ſollten

mir

kommen!

Na,
bei

einer

Großſtädterin,

da

muß

man

halt

ein

Auge

zudrücken.“
Eine

kühle,

gedrückte

Stimmung

herrſchte

zwiſchen

den

drei

Menſchen

an

dieſem

letzten

Abend.

Als

die

Rätin

um

zehn

Uhr

—

durch

die

Geſellſchaft

hat

ſich

die

Tagesordnung

um

eine

halbe

Stunde

verrückt

—

ihr

Strickzeug

zuſammen

legt,

erhebt

ſich

Karla:

„»ch

bin

müde.

Gute

Nacht,

Frau

Rätin,

gute

Nacht,

Walter.“

—

Am

anderen

Morgen

bringt

Walter

Karla

zur

Bahn.

Ueber

die

Zukunft

iſt

kein

Wort

mehr

gewechſelt

worden.

Der

Zug

fährt

ein.

Karla

legt

in

plötzlichem

Impuls

die

Arme

um

Walter

und

küßt

ihn,

ohne

auf

ihre

Umgebung

zu

achten.

Dann

ſteigt

ſie

ein

es
iſt

nur

eine

Minute

Aufenthalt.

»Ich

ſchreibe

Dir

ſofort

nach

meiner

Ankunft

—

Mit

zuckenden

Fippen

ruft

ſie's

dem

Draußenſtehenden

zu.

Walter

bleibt

auf

dem

ahnſteig

ſtehen,

ſo

lange

er

den

Zug

noch

mit

ſeinen

Blicken

ver⸗

folgen

kann.

Er

weiß,

ſie

wird

nicht

wiederkommem.

Am

folgenden

Abend

ſchon

hält

er

einen

Brief

von

ihr

in

der

Fond:

„Mein

Liebſter!

Es

geht

nicht.

Beſſer

jetzt

ein

tiefer

Schmerz,

als

für

die

Dauer

endloſes

Leiden.

Sieh,

die

Mutter

und

ich,

wir

kommen

nicht

zuſammen.

Und

Du

würdeſt

zwiſchen

uns

und

es

bitter

empfinden.

Soll

ich

alles

aufgeben,

meine

unſt,

die

mir

zugleich

Beruf

iſt,

meine

Perſönlichkeit,

meine

ganze

Lebensanſchauung,

nur,

um

Dich

und

mich

unglücklich

zu

machen?

Das

will

ich

nicht,

das

kann

ich

nicht.

Wär's

nicht

ſo

traurig,

könnt'

man

faſt

drüber

l⸗chen.

Die

Teeſchürze

iſt

am

letzten

Ende

ſchuld.

ch

kann

nicht

in

einer

Umgebung

exiſtieren,

in

der

es

eine

Lebens⸗

rage

iſt,

ob

man

Kaffee

mit

oder

ohne

Schürtze

herumreicht.

Ich

rf

nicht

zwiſchen

Dich

und

Deine

Mutter

treten.

Wir

würden

klle

drei

an

dem

Zwieſpalt

zugrunde

gehen.

Teeſchürze

oder

etwas

underes

—

es

würde

immer

dasſelbe

ſein!

Ich

bin

kein

unreifes

Rind

mehr,

bin

nicht

mehr

jung

genug,

um

meine

Eigenart

ſo

zu

unterdrücken,

wie

es

für

unſeren

Frieden

notwendig

wäre.

Ich

hle

mich

nicht

ſtark

genug,

dauernd

gegen

kleinliche

Dinge,

die

in

ich

nicht

der

Rede

wert

ſind,

zu

kämpfen.

Leb'

wohl,

Lieber.

Mögeſt

u

bald

ein

Mädchen

finden,

das

beſſer

—

aber

nein,

das

kann

ich

noch

nicht

wünſchen.

Phraſen

jedoch

will

ich

nicht

ſchreiben.

Ach

Walter,

es

tut

ſo

weh,

ich

hab

Dich

ja

ſo

unendlich

lieb.

Karla.“

Als

Mutter

und

Sohn

nachher

zuſammenſitzen,

ſpricht

Walter

bit

müder

Stimme:

„Es

iſt

alles

aus

zwiſchen

Karla

und

när,

Mutter.“„Ach

lieber

Himmel!

Ich

hab

mir

doch

ſo

was

gedacht.

Da

ßaſt

ihr

wohl

aufgeſagt

auf

dem

Weg

zum

Bahnhof?

Das

hätt'ſt

Du

mir

aber

auch

gleiche

»Nein,

Mutter,

ſie

hat

mir

heute

geſchrieben,

daß

es

nicht

geht.“

Die

Rätin

iſt

ja

innerlich

ſehr

erleichtert,

kann

aber

doch

ein

Befühl

von

Kränkung

nicht

ganz

unterdrücken:

„So,
ſie

hat

—

na,
da

bin

ich

aber

geſpannt

auf

denGrund

„Auf

den

Grund?

O,

ſehr

einfach.

Die

Teeſchürze

iſt

WMalter

lacht

bitter

auf.

„Die

Teeſchürze?

Da

ſoll

ſich

einer

n

Vers

drauf

machen.

Deen

Unſinn!

Hat

ſie

das

wirklich

geſchrieben?

Na,
s

iſt

ja

einer⸗

ſel.

Du

kriegſt

hier

an

jedem

Finger

eine

Frau,

Walterchen.

Laß

Dir

keine

grauen

Haare

drum

wachſen.

Da

ſchlägt's

ſchon

halb

zehn.

Wute

Nacht,

mein

Funge!

Nur

' n

Glück,

daß

Eure

Verlobung

noch

nicht

öffentlich

war.

Was

kwürden

ſonſt

die

Leute

ſagenl“

Näder⸗

und

Reiſemoden.

VBon

Chprienne.
MNachdruck

verboten.)]

Die

ſchöne

Reiſezeit,

auf

die

der

moderne

Menſch

ſich

oft

das

bauge

Jahr

freut,

iſt

gekommen,

und

wieder

einmal

sermartern

ie

Damen

ſich

die

Köpfe,

um

das

Univerſal⸗Reiſekleid

zu

erfinden,

das

allen

Anfarberungen

genügt,

die

man

daran

ſtellt.

Die

ſind

wahrlich

zicht

gering

—

es

ſoll

unverwüſtlich

ſein,

leicht

wie

eine

der,

warm

und

luftig

zu

gleicher

Zeit,

es

ſoll

Staub,

Regen

und

Gonnenſchein

tretzen,

ſich

zu

einem

formloſen

Klumpen

zuſammen⸗

„Hakla“

—.

Walter

ſteht

in

der

Tür—

„arla,

Wunteſt

Du

beun

nicht

Mutter

zu

lieb

—

es

iſt

doch

ein

ganz

niedliches

Schuͤrz⸗

pen

—

und

um

tnicht

aufzufallen

—

Mutter

meint

doch,

die

Damen
ballen

laſſen,

ohne

daß

Falten

zurückbleiben,

es

ſoll

entzückend,

kleidſam

und

elegant

ſein

uſw.

uſw.

—

und

daher

iſt

die

Aufgabe

denn

auch

unlösbar.

Man

kann

ſogar

behaupten,

daß

ein

Reiſe⸗

kleid

um

ſo

unpraktiſcher

iſt,

je

mehr

Zweck

es

angeblich

erfüllt.

Wer

Erfahrung

auf

dem

Gebiet

beſitzt,

der

ſchafft

ſich

drum

nach

wie

vor

für

Eiſenbahn⸗

und

Dampfſchiffahrt,

ſowie

Fußwande⸗

rungen

Rock

und

Jacke

aus

Loden,

Cheviot

oder

Zibeline

an

und

bervollſtändigt

dieſes

Koſtüm

durch

ein

paar

praktiſche

Bluſen,

für

den

längeren

oder

auch

nur

vorübergehenden

Aufenthalt

in

Städten

und

Bädern

aber

packt

er

ſich

einige

hübſche

Toiletten

in

die

Koffer.

Dabei

iſt

man

dann

für

alle

Fälle

gerüſtet

und

kann

nicht

in

Verlegenheit

kommen,

gleich

den

Beſitzerinnen

des

be⸗

rühmten

„Preis⸗Triumph⸗Reiſekoſtüms“,

das

man

binnen

weniger

Sekunden

aus

einem

fußfreien

Bergſteige⸗Anzug

in

eine

feenhafte

Ballrobe

berwandeln

kann.

Leider

nur

iſt

die

augenblickliche

Mode

der

Wahl

eines

zweck⸗

mäßigen

Reiſekleides

ungünſtig,

denn

die

unermeßlich

weiten

Röcke

ſehen

nicht

nur

ſehr

raſch

chiffoniert

aus,

ſondern

machen

es

auch

ihren

Trägerinnen

unmöglich,

ſich

frei

und

ſchnell

zu

bewegꝛa.

Beim

Herauf⸗

und

Herunterſteigen

von

Wagen

und

Treppen

werden

ſie

ſogar,

wie

auch

der

Unglücksfall,

der

die

deutſche

Kaiſerin

un⸗

längſt

betroffen

hat,

lehrt,

ſogar
zu

einer

direkten

Gefahr

für

die

Frauemvpelt.

Junge

ſchlanke

Damen

ſuchen

ſich

zu

helfen,

indem

ſie

ſich

für

die

Reiſe

Trotteurs

machen

laſſen,

ältere

Frauen

aber,

an

denen

der

kurze

Rock

geradezu

unäſthetiſch

ausſieht,

tragen

häuftg

Reformröcke,

die

nur

bis

zum

Taillenſchluß

hinaufgehen

und

ſtatt

mit

dem

Gürtel

mit

einem

entſprechend

breiten

Beſatzſtrerfen

abſchließen.

Harmonierende

Träger,

die

nicht

über

die

Bruſt,

ſon⸗

dern

über

die

Schulter

kaufen,

halten

den

Rock

feſt.

Dieſe

Reform⸗

röcke

ſind

ſo

ziemlich

die

einzige

Schnittform,

die

die

ungeheure

Weite

unnötig

machen.

Reiſelleider

von

ungewöhnlichem

Chik

hat

Wien

auf

den

Weltmarkt

gebracht;

ſie

zeichnen

ſich

ſämtlich

dadurch

aus,

daß

ſie

das

Genre

tailleur

mit

einer

Bluſe

von

wenig

ab⸗

ſtechendem

Stoff

vereinen.

So

hatte

man

zu

einem

ringsum

ein⸗

gereihten

Fünfbahnenrock

aus

kaſtanienbraunem

Diagonal

mit

bier

leiterartig

übereinandergeſetzten

dunkelbraunen

Sammetplakten

auf

jeder

Bahn,

eine

gleichfalls

dunkelbraune

Bluſe

aus

Satin⸗Liberit

und

ein

Spencerjäckchen

aus

Diagonal

gefertigt.

Die

Aermel

des

Jäckchens,

die

ſich

an

den

Schultern

hochbauſchten,

reichten

nur

bis

zu

den

Ellenbogen,

um

von

hier

an

den

langen

glatten

Bluſenſtulpen

Raum

zu

laſſen.

Spangenartig

aufgeſetzte

hellgelbe

Lederſchnüre

und

lederbezogene

Knöpfe

auf

Stulpen

und

Vorderteilen

der

Bluſe

brachten

etwas

Abwechslung

in

dieſe

ſehr

feine,

aber

allerdings

recht

düſtere

Reiſetoilette.

Uebrigens

ſind

die

vornehmeren

Wiener

Reiſekleider

meiſt

ſehr

dunkel,

braun,

marineblau

oder

ſchwarz

mit

weißen

Effekten.

Apart

und

wirklich

maleriſch

war

ein

Anzug

aus

gang

dunkelblauem

Cheviot

mit

gereihten

Schoßteilen.

Der

Jetztere

beſaß

ſcharlachrotes

Taillefutter,

Kragen

und

Aufſchläge

aus

hell⸗

braunem

Leder

und

Meſſingſpangen

zum

Schließen.

Während

man

die

geſchilderten

Koſtüme,

durch

eine

Pelzbog

verbollſtändigt,

ganz

gut

im

Winter

tragen

könnte,

macht

ein

andeves,

ſehr

einfaches

Genre

von

Reiſekleidern

dem

Sommer

die

denkbar

weiteſten

Gonzeſſionen.

Teils

um

etzvas

Abwechslung

auf

dem

Gebiet

der

Reiſetoilette

zu

ſchaffen,

beils

auch

aus

Eko⸗

nomiſchen

Rückſichten

berwendet

man

für

dieſe

nicht

nach

alter

Weiſe

dicke

Wollſtoffe,

ſondern

baumwollene

und

leinene

Gewebe,

die

jedoch

täuſchend

wie

Wolle

ausſehen.

Da

iſt

enſtens

„Wollin“

in

Unzähligen

Schottenmuſtern,

ferner

„Leinenbattiſt“

—

bei⸗

lär

ſig

bemerkt,

läßt

ſich

nichts

Unzutreffenderes

für

dieſen

derben

grauen

und

rauhen

Leinenſtoff

erſinnen,

als

der

Name

„Batkiſt

—

ebenfalls

karriert,

daneben

auch

mit

Damaſtmuſterung,

und

ſchließlich

ein

Baumwollengetwebe,

das

Seidenimitatton

heißb

und

ſchwere

Baſtſeide

imitieren

ſoll.

Dieſe

Stoffe

werden

jedoch

nie

zu

kleinen

Jäckchen

verarbeitet,

vielmehr

fertigt

man

daraus

immer

muür

gekrauſte

Röcke

und

mittellange

loſe

Jackets.

Zu

einem

rok

und

ſchwarz

karrierten

Wollinkleid,

deſſen

einzige

Garnitur

ſchwarz

poſſepolierte

Revers

und

Täſchchen

am

Jacket

waren,

gehörte

eine

ſcharlachrote

Etaminbluſe

mit

ſchwargem

Spachtelkragen.

Ein

grau

damaſtiertes

Leinenbattiſtkoſtüm

wurde

durch

eine

weiß

und

blau

gemuſterte

Mouſſelinbluſe

vervollſtändigt

und

zu

einem

Jacketanuzug

aus

naturfarbener

Seidenimitation

hatte

man

eine

dunkelblaue

Organdybluſe

mit

grauem

Spachtelkragen

gewählt.

Dieſe

drei

Reiſeanzüge

waven

außerordentlich

billig

und

dabei

ſo

fabelhaft

leicht

und

beguem,

während

die

teuren

Wiener

Koſtitme

doch

zwei⸗

fellos

fürchterlich

ſchwer

ſein

müſſen.

Aus

naturfarbener

Leinenimitation

wie

aus

roher

Baſtzeide

arbeitet

man

übrigens

auch

die

hochmodernen,

ziemlich

langen

Em⸗

pirepaletots,

die

ein

Mittelding

zwiſchen

Staub⸗

und

Promenaden⸗

mantel

darſtellen

und

das

unentbehrlichſte

Reiſekleidungsſtück

dieſes

Jahres

ſind.

Die

eine

Dame

brägt

ſie

aus

derber

Japanſeide,

ganz

überdeckt

mit

Madeiraſtickerei

oder

gleichfarbigen

Klöppelſpiten

die

zweite

wählt

als

Materzal

Waſchſeibe
und

Torchonſpiben.

die

dritte

Außt

ſic

keſt

nur

Ebiffon⸗

und

Blumen

ben.

In

der

Wirkung

gleiche

——

aus

Naturleinen

mit

weißem

iukruſtationen

ein

ſcheinbar

einfaches,

Luxuriöſes

Modell

herſtellen,

und

die

bierte

gar

promeniert
in

kühber

Abendſtunde

und

morgens

am

Brunnen

in

einem

Empirepalekob

von

ſandgelbem

Tuch

der

mit

weißen

und

gelben

Paſſementerien

bwie

überſät

iſt.

Entbehren

aber

mag,

wie

geſagt,

keine

Dame,

die

auf

Reiſen

geht,

dieſen

Mantel.

Er

hat

für

die

diesjährige

Reiſe⸗

und

Badeſaiſon

faſt

alle

anderen

Umhüllen

verdrängt,

und

nicht

einmal

der

Schneiderpaletot

mit

eingereihten

Schößen,

der

als

der

Clou

dieſes

Sommers

ausgeſchrien

war,

bermag

ſich

neben

ihm

zu

be⸗

haupten.

Da

ich

gerade

bei

den

Umhüllen

bin,

will

ich

noch

be⸗

merken,

daß

es

gegenwärtig

nicht

für

comme

il

faut

gilt,

draußen

„in

der

Taille“,

das

heißt

ohne

Umnahme
zu

gehen.

Die

Um⸗

nahme

beſteht

an

warmen

Tagen

allerdings

nur

aus

einem

ſchmalen

Shaſpl,

der

gleich

einem

Band

über

den

Schultern

hängt

und

bis

zu

den

Knien

herunterfällt,

aber

ſie

iſt

obligatoriſch.

Etwas

kleid⸗

ſameres

als

dieſe

Shawls

läßt

ſich

kaum

denken,

ſie

leihen

der

ein⸗

fachſten

Toilette

ein

vornehmes

Cachet

und

erweiſen

ſich

ſchlanken

und

übervollen,

jungen

und

alten

Damen

gleich

vorteilhaft.

Die

Induſtrie

hat

denn

auch

eine

Menge

Neuheiten

in

der

Branche

her⸗

borgebracht:

Shawls

aus

ſchwarzen

ſpaniſchen

Blenden,

aus

weißen

oder

ſchwarzen

Chiffonrüſchchen,

dicke

Chenillescharpes

in

allen

Modefarben,

Maraboutſtolas,

Jederboas

und

einfache

breite

Tüll⸗

rüſchen,

die

genau

ebenſo

um

den

Nacken

geſchlungen

werden

wie

die

Stolas.

Reizend

ſind

auch

die

ſchwarzen,

weißen,

grauen

und

far⸗

kigen

Chiffonſhawls

mit

breiten

abſtechenden

Borten,

die

man

gegen⸗

Kärtig

ſo

viel

ſieht.

Aeltere

Damen

von

etwas

philiſtröſem

oder,

tie

man

zur

Zeit

ſagt,

„ſeribſem“

Geſchmack

ziehen

allerdings

die

niit

Spitzen,

Paſſementerien

und

Perlenborten

ütberladenen

Hragen⸗

ſtolas

den

Shawls

vor

—

leider,

denn

anmutig

ſieht

der

ſchwarze

Kragenſtola,

„das

Repräſentationsſtück

der

reifen

Frau“,

wie

ſie

neuerdings

getauft

iſt,

nicht

aus.

„Aber

die

Toiletten,

die

man

in

den

Bädern

trägt,

erfahren

wir

denn

gar

nichts

über

die?“

wird

manche

Leſerin

ſchon

gefragt

haben.

Ja,

über

dieſe

Toiletten

läßt

ſich

katſächlich

nicht

viel

ſagen.

Das

klingt

paradox

im

Hinblick

auf

das

bunte,

prüchtige

und

ab⸗

wechslungsreiche

Toilettenpanorama,

das

jeder

Nachmittag

in

einem

Modebad

zur

Zeit,

da

die

Kurkapelle

konzertiert,

uns

vor

Augen

führt,

aber

es

erklärt

ſich

eben

gerade

durch

die

Mannigfaltigkeit

und

Buntheit

des

Gebotenen,

die

keine

feſten

Geſetze

zur

Anſchauung

gelangen

läßt.

Sofern

nur

ein

Kleiderrock

ſo

weit

iſt,

daß

bei

ſeinem

Anblick

das

Schreckgeſpenſt

der

Krinoline

vor

uns

auftaucht,

und

die

Aermel

oben

gebauſcht

ſind,

iſt

eigentlich

alles

modern

und

umſo

moderner,

je

überladener

die

Toilette

erſcheint.

Am

verbreitetſten

unter

allen

leichten

Sommerkleidern

dürften

zwweifellos

die

als

„halbfertig“

in

den

Handel

gebrachten

aus

Seidenbattiſt,

Pongee,

Mull,

Tüll

und

Voile

ſein.

Sie

zu

beſchreiben,
hat

keinen

Zweck,

denn

jedes

weibliche

Weſen

kennt

dieſe

Kombinationen

aus

Püffchen,

Rüſchchen,

Einſätzen

und

Volants,

die

zwar

ſehr

graziös

in

neuem

Zuſtande,

aber

namenlos

unordentlich

in

gebrauchtem

Zuſtande

aus⸗

ſehen.

Leider

geht

das

beſte

Lüſtre

ihnen

raſch

verloren.

Nur

die

Voile⸗

und

Etaminkleider

in

ſchwarz

und

écru

ſind

dauerhafter.

Neben

den

genannten

Roben

erblickt

man

ſolche

aus

Organdy

—

mehr

in

dunkeln

als

in

hellen

Tönen.

Sie

werden

auch

mit

einer

Menge

Volänts

und

Püffen

ausgeſtattet,

aber

gegenüber

den

Pon⸗

geeroben

ſind

ſie

noch

immer

einfach

zu

nennen.

Für

kühlere

Tage

dienen

Changeantſtoffe

in

rötlichen,

bläulichen

und

bräunlichen

Schattierungen,

Wollenkrepp,.

Popeline

und

ſchottiſche

Gewebe

aller

Arten

berechnel.

Für

die

Machart

dieſer

Kleider

gilt

alles

bisher

Geſagte.05

heißt

beſtändig,

die

Herrſchaft

der

Bluſe

wäre

zu

Ende.

tatſächlich

hat

ſie

aber

noch

nie

eine

ähnliche

Rolle

geſpielt

wie

in

dieſer

Saiſon.

Sogar

Albions

ſtolze

Töchter

haben

zu

ihren

Gunſten

teilweiſe

ihr

geliebtes

tailor⸗made

aufgegeben.

Die

Mannigfaltig⸗

keit

der

Bluſen

iſt

unglaublich.

Wir

haben

ganz

neue

Bluſenſtoffe,

beren

Muſterung

genau

jedem

einzelnen

Bluſenteil

entſpricht.

So

ſind

weißſeidene

Gewebe

mit

Blumenguirlanden,

deren

Zeichnung

dem

Schnitt

von

Vorder⸗

und

Hinterteilen,

Aermel,

Stulpen

uſto

ſich

anſchließt,

higheſt

faſhion.

Aeußerſt

dekorativ

erſcheinen

auch

die

ganz

aus

breiten

Entredeux

und

ebenſo

breiten

Bändern

oder

Satinſtreifen

zuſammengeſetzten

Bluſen,

welche

die

aus

Kreuznaht

und

ſchmalen

harmonierenden

Atlasbändern

kombinierten

verdrängt

haben.

Während

bei

den

letzteren

Arbeit

und

Koſten

der

Wirkung

in

keiner

Weiſe

entſprachen,

iſt

bei

den

erſteren

das

Gegenteil

der

Fall.

Damen,

die

ſich

Bänder

und

Spitzen

ſelbft

zuſammennähen,

können

für

wenige

Mark

wahre

Märchengebilde

herſtellen.

Die

dazu

berwendeten

Spitzeneinſätze

kaufſt

man

im

Warenhaufe

für

unglaub⸗

lich

wenig

Geldd.
Was

die

Hüte

anbeteifft,

ſo

ſieht

man aber

batſächlich

raffiniert
einem

Orahtgeczel

werden

Ghiffenkräi

ranken

ohne

Laub

glatt

aufgeheftet,

ie

einem

Reiherſtutz.

oder

einem

abſteche

Hüte

aus

weißen

Bandkräu

und

Vergißmeinnicht,

wie

aus

weißen

Seidenlevkohen,

auf

deſſen

innerem

Rand

eine

ganz

dünne

Ranke

aus

mauvelila

Tauſendſchönchen

entlang

lief.

Einen

mattblauen

Bandkräuschenhut

wiederum

zierte

ein

voller

Tuff

aus

dunkelblau

ſchattierten

Roſen.

Für

Reiſezwecke

ſind

immer

noch

Matroſenhütchen,

wie

kleine,

ſchräge

und

ſehr

flache

Tellerformen

aus

Reisſtroh

in

gedämpften

Farben

modern,

bei

ſportlichen

Ge⸗

legenheiten

ſpielt

dagegen

die

ungeheuer

breite,

direkt

vor

der

Sonm

Schutz

getwährende

Automütze

aus

Stroh

oder

waſchbarem

Stoff

eine

wichtige

Rolle.

Eine

extravagante

Neuheit,

die

beſonders
zu

dem

nicht

minder

exkrabaganten

Frack

aus

Madeiraſtickerei

getrage

wird,

iſt

der

hohe

Dreiſpitz

aus

Japanſeide

mit

geſtickten

Auf⸗

ſchlägen.

Zur

Vervollſtändigung

der

für

die

Brunnentoilette

belieb⸗

ten

tea

gownus

wählt

man

mit

Vorliebe

Theaterhäubchen

und

Bergsrehüte.
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Die

Neprälentantin.

Stizze

von

Georg

Perſic.Nachdruck

verb

„Du

kommſt

allein:

Wo

iſt

Charlott??

Sie

zog

die

Hand

zurück,

mit

der

ſie

ſich

beim

Verlaſſen

des

Eiſenbahnkoupees

auf

ihn

ſtützen

gewollt.

Die

Frage

hadte

ſie

wie

ein

Nadelſtich

verwundet.

Aber

ſchon

hatte

ſie

ihre

Faſſung

wiedererlangt,

und

indem

ſie

ſeine

Rechte

ergriff,

anwortete

ſie

ruhig:

„Charlotle

war

noch

nicht

zu

bewegen,

mit

heimzukehren.

Es

gefiel

ihrſo
g

in

Pyrmont.“

1
5

„Oh

—

hm!“

Es

war

ihm

nicht

möglich,

ſeine

Enttäuſchung

zu

ver⸗

25

bergen.

„„

5

Wohl

küßte

er

ſie

pflichtgemäß,

vergaß

jedoch

in

ſei

Verwirrung

ihr

einen

von

den

beiden

Blumenſträußen

zu

über

reichen,

die

er

zum

Empfang

mitgebracht

hatte.

75

Kaum

einen

Blick!

Keine

Erkundigung

nach

ihrem

Be⸗

finden!

„„

Das

war

der

Empfang,

den

ihr

der

Gatte

nach

ſechswöchig

Trennung

bereitete!
Sie

war

nicht

durch

Zärtlichkeit

verwöhnt

und

halte

kein

übermäßig

warme

und

hergzliche

Begrüßung

erwartel

—

eine

ſo

verletzende

Gleichgiltigkeit

war

ſie

doch

nicht

vorber

geweſen!

—

8

Erſt

als

ſie

im

Wagen

ihrer

ihm

bewußt

zu

werden,

daß

er

der

135

kann

man's

Normalmaß.

ungeſtrafb

mal

überſchreite

Die

verjüngen

ſich

von

ſelbſt

etwa
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der mit ihuen arbeſtenden Händler geographreh unterF -
zinander abzugrenzen . Bestimmungen , welche darauf hin -

zielen , finden sich in den Lieferungsverträgen , die mehrere

drosse Syndikate , wie auch das Rheinisch - Westfulische

Kohlensyndikat , mit ihren wiederverkaufenden Abnehmern

schliessen . Der Wert dieser Lieferungsbestimmungen hat

nun vor kurzem in einem konkreten Falle , über den das

Tentralblatt der Hütten - und Walzwerke in seiner 11 .

Nummer berichtet , der gerichtlichen Entscheidung unter -

legen . Das Rheinisch - Westfaälische Kohlensyndikat hatte

etwa 900 — 1000 Tonnen Kohlen an einen Grosshändler

unter der Bedingung verkauft , dass diese Kohlen nicht

nach Belgien abgesetzt würden . Die Kohlen wurden von

dem Händler weiter verkauft , und nachdem sie noch

durch mehrere andere Hände gegangen waren , wurden

sie schliesslich nach Belgien veräussert . Für den Fall

eines Verkaufes nach Belgien war im Lieferungsvertrage
eins Strafe von 3 Mark pro Tonne vereinbart , sodass die

Summe , um die es sich im vorliegenden Falle handelte ,
etwa 3000 Mk . betrug .

Das Syndikat hat nun auf Zahlung dieses Betrages

geklagt und die Entscheidung ist in allen drei Instanzen

dem Syndikat günstig ausgefallen . Das Gericht hat zu -

nächst entschieden , dass die betreffende Stelle des Liefer -

ungsvertrages nicht gegen die guten Sitten verstosse .

Der Sinn der betreffenden Klausel des Vertrages ist dann

vom Gericht in der Weise ausgelegt worden , dass der

vom Syndikat kaufende Händler dadurch verpflichtet war ,

seinem Abnehmer eine gleiche Verpflichtung für ihn selbst

aufzuerlegen und ihn kontraktlich zu binden , auch seiner -

geits nur unter gleichen Bedingungen weiter zu verkaufen .

Dadurch hätte der erste Verkäufer alle seine Verbind -

chkeiten erfüllt und eine Verletzung der betreffenden

Klausel des Lieferungsvertrages würde dann nicht mehr
ihm zur Schuld fallen . 8

Durch diese gerichtliche Entscheidung ist eins der
Wiehtigsten Mittel der Organisation des Absatzes dureh

die Syndikate als zu Recht bestehend erklärt .

Die Gründungen von Alctiengesellschaften
im l. Semester 1905 .

Gründungstätigkeit auf dem Gebiete der Aktien -

gesellschaften ist im ersten Semester 1905 nicht

unerheblich lebhafter gewesen als in den vorhergehenden
Jahren . Die Zahl der neugegründeten Aktiengesellschaften
betrug 87 mit einem Kapital von M. 120 673 000 , während

in der gleichen Zeit des Vorjahres 59 Gesellschaften mit
M. 70,46 Mill . Kapital gegründet worden sind . Im ganzen
Jahre 1904 wurden 104 Gesellschaften mit M. 140,65
Mill . gegründet , in 1903 84 Gesellschaften mit M. 300

Mill . und in 1902 87 Gesellschaften mit M. 118,43 Mill .

Kapital . Der Durchschnittsbetrag des auf eine Gesell -

Schaft entfallenden Kapitals beträgt M. 1,39 Mill . gegen
M. 1,35 Mill . , M. 3,57 Mill . , M. 1,36 Mill . in den drei

vorbergehenden Jahren . Die hohe Durchschnittssumme
für 1903 beruht bekanntlich auf der damals erfolgten
Umwandlung des Kruppschen Unternehmens in eine Aktien -

gesellschaft mit M. 160 Mill . Kapital . Von grösseren Ge -

Sellschaften , die im I . Semester 1905 gegründet wurden ,
sind zu exwähnen die Hohenlohe - Werke mit M. 40000 000

Kapital , die Süddentsche Disconto - Gesellschaft mit M. 20

Mill,, die Allg . Petroleum - Industrie , Akt . - Ges . mit M. 12

Mill , die Boden - Aktien - Gesellschaft Berlin- Nord mit
M. 10 Mill . und die Akt . - Gesellschaft Leonhard Tietz in
Cöln mit M. 10 Mill . Kapital . Bemerkenswert ist - die relativ
Starke Gründungstätigkeit auf dem Gebiete der Banken ,

Obwobl der Konzentrationsprozess im Bankwesen unauf .

baltsam fortschreitet und fortgesetzt kleine und mittlere
Banken in den grossen Instituten aufgehen , weil sie beben

denselben nicht konkurrenzfähig bleiben können , werden

nock immer Aktienbanken kleinen und kleinsten Umfangs
ins Leben gerufen . Verschiedentlich handelt es sich bei

diesen neugegründeten Banken allerdings von vornherein
um Annex - Institute von Grossbanken , Welche aus irgend -
Welehen Gründen vorziehen , austatt Filialen zu errichten ,

neue Banken zu gründen , deren Aktienkapital sie dann

übernehmen . Verhältnismässig lebhaft war auch die

Gründungstätigkeit im Baugewerbe . Die fortschreitende
Ausdehnung von Gross - Berlin nach allen vier Himmels -

richtungen gibt fortgesetzt zur Gründung neuer Bau - und

Texraingesellschaften Veranlassung .
Deutscher Oekonomist .

Das Problem der Kreditversicherung .
ie Verhandlungen , die kürzlich wieder über die Kre -

ditversicherung stattfanden , haben ergeben , dass
auch der neue Vorschlag , der gemacht wurde , eine Lösung
der nicht herbeizuführen vermag . Seit cirka 15

Jahren Baben alle aufgetauchten Projekte nur ein hega -

tixes Resultat ergeben . Was die Kreditversieherung ün-
möglich macht , ist nicht der Mangel einer Statistik , son -
derg in erster Reihe der Umstand , dass ein Ausgleich
der Kisiken — wie er bei allen anderen Versicherungs -
arten zn finden ist — unmöglich erscheint . Für diejenigen
Firmen , welche nur erstklassige Verbindungen haben , ist

eine Versicherung unnötig . Der Verlust beträgt bei der -

artigen Geschäften ½ pOt . bis höchstens ½ pOt. des

Umsatzes . Jede Prämie würde höher zu bemessen sein ,
Dagsgen müssten diejenigen Firmen , welche mit einer

zehträcheren Kundschaft arbeiten , viel höhere Prämien

zahlen, während die dritte und vierte Kundschaft , für

welehs eine Versicherung der vielen Verluste wegen sehr

Nünschenswert wäre , selbst bei einer abnorm hohen

Prämis für jede Kreditversicherung sicher verlustbringend
Kreditversicherung und Auskunftswesen zu ver -

inden , vürde nur dann angängig sein , wenn eine gesetz -
liche Pflieht geschaffen würde , wonach ein jeder Kauf -

maun verpflichtet wäre , seine Bücher einer offiziellen Stelle
N0 hieran ist aber vorläufig nicht zu denken .

Handelsberichte .
Ruſſiſcher Getreidebericht .

Repue der wöchentlichen Verſchiffungen .
Die Verſchiffunggen von Gerſte bom Schwarzen Meer betrugen

in der Woche vom 19 . —26 . Juni 11 000 qrs . für Order , 12 000 qrs ,
für U. K. direkt und 183 000 qrs . für den Kontinent direkt , im

ganzen 206 000 grs . , gegen 20 000 qrs , für Order in der Vorwoche
und 240 000 qrs . für Kontinent direkt , im ganzen 260 ( 00 gqxs.
und verglichen mit der korreſpondierenden Woche der letzten Satſon
bon 252 000 qrs . und von 333 000 ars . in 1903 .

Von Roggen betrugen die Abladungen von Südrußland in

dieſer Woche 127 000 qrs . , gegen 144 000 qrs . in der Vorwoche
und 82 000 qrs . in der gleichen Woche der letzten Saiſon .

Saaten⸗Bericht ,
St . Petersburg , 25 . Juni . Das „ Journal für In⸗

duſtrie und Handel “ berichtet über den Stand der Saaten am 10 . /28 .

Juni wie folgt : Winter⸗Weizen allgemein im Durchſchnitt d. h. eine

gute Mittelernte . Im Sildweſten , größten Teil des Dnieper⸗Ge⸗
bie . s , teilweiſe im Zentral⸗Gebiet und der Viſtula⸗Gegend , gut ; im

größeren Teil des Zentral⸗Gebiets , teilweiſe in der mittleren Volga⸗
Gegend und den Küſtenſtrichen des Schwarzen Meeres unter mittel .

Frühjahrs⸗Weizen im allgemeinen über Durchſchnitt : im Sirdweſten ,
Teilen des Dnieper⸗Gebiets , Teilen des Zentral⸗Gebiets , Nordoſt⸗
Etawernements und Nord⸗Kaukaſien , gut ; teilweiſe im Zentral⸗
biet und der Zentral⸗Volga⸗Gegend ungenügend .

Die Roggen⸗Ernte iſt unter Durchſchnitt : der Südwveſten ,
Teilen des Dmieper und die ſüdlichen Steppen , größerer Tejl des
Arol , Zentral⸗ und ſüdlichen Steppen⸗Gegenden ungenügend , teil⸗
weiſe ſchlecht . 2

Hafer zeigt über Mittel⸗Kondition : der Nordoſten , größerer
Teil des Südweſten und der Dnieper⸗Gegend , auch bie Viſtula⸗

Gegend , gut ; größerer Teil der Zentral⸗Gegend , Teilen der Zentral⸗

Volga , ungenügend .
Genſte iſt über Durchſchnitt ; der Südweſten , Teile der Dnieper⸗

und der Notd⸗Oſt⸗Gebiete , der größere Teil der Viſtula und des

Nordkaukaſus gut ; im Gouvernement Samara , Teilen von Vorvueſh
und Sarabow ungenügend . In den anderen Gegenden iſt die Erſte

belriebdigend . ( NB . Wir ſprechen hier von der noch ſtehenden
Ernte ) .

Unterm 25 . Juni wird von Raſtot berichtet , daß das Wetter
dort , nach abermaligen heftigen Regen , wieder ſchön und günſtig

für die Saaten iſt ; indeſſen beſagen verſchiedene Berichte vom

Innern , daß die Regen zu ſpät kamen , und wenngleich eine,Mittel⸗

Ernte zu erwarten iſt , ſo wird ſolche doch nicht üder und nicht ſo

greß wie die vorjährige Ernte ſein . Berichte vom Kaukaſus melden

oukgezeichnete Ernte⸗Ausſichten . — Die Lager in Roſtow und

Taganio ſind gleich Null , weil die Zufuhren Klein bleiben und

immerfort reichlich verſchifft wird .
Rumänien : Das Wetter hält an regneriſch zu ſein , wa

dem Eimernten der Leinſagt ſchadet . Weizen ſieht dort , wo erſich
nicht gelegt hat , gut aus . Man denkt in 14 Tagen mit dem Mähen

zu beginnen .
Suropäiſche Türkei : Die gefallenen guten Regen haben

den Saaten viel gutes getan .
Schwebden : Infolge von trockenem Frühjahr find die Aus⸗

ſichten für Frühfahrs⸗Saaten und Gras ſehr arm . Die jüngſten
Regen kamen teilweiſe zu ſpät .

Marktbericht

von unſerem Spezial⸗Korreſpondenten in Malaga ,

Olivenöl : Durch die jüngſten Unruhen im Innern

Rußbands hat ſich auch der dortige Markt veranlaßh geſehen ,
einſtweilen die Käufe pro Juli und Auguſt einzuſtellen . Sollten

ſich die politiſchen Verhältniſſe daher nicht bald beſſern , ſo dürfte
der Olivenöl⸗Export nach dieſem Lande für das laufende Jalhr
als beendet zu betrachten ſein , denn Ende Auguſt geht der letzte
Dampfer nach St . Petersburg . Für die übrigen Länder iſt
das Geſchüft während der Sommer⸗Monate als Null zu be⸗

trachben.
Getreide : Der Hafenplatz Malaga ' s iſt zurgeit init

Weizen angefüllt und werden in den nächſten Tagen noch mehrere

Dompfer exwartel . Wie ſich nachträglich herausgeſtellt hat , iſt
über den Bedarf hinaus gekauft worden und wird ſomik im
Import während der nächſten Monate ein Sttillſtand zu ver⸗

zeichnen ſein . Vorausſichtlich tritt dann Ende Auguſt oder

Anfang September neuerdings Bedarf ein , nachdem das geringe
Erntze⸗Reſultat im Lande ſelbſt eingebracht ſein wird .

Wein : Roter ſüßer Malaga , Zjährig , M. 280 , Lagrimae
Ehriſtt und Musoateller M. 315 per Both von 480 Liter intkl .

Faß , frei Bord hier . — Die neue Ernte ſteht zurzeit vechb günſtig ,
Trauben ſind überreichlich vorhanden , nur werden dieſelbem
wegen Mangel an Feuchtigkeit im allgemeinen klein bleiben .

Export⸗Trauben ( Alhaurin⸗Trauben ) werden in dieſem Jahre
recht hallbar ſein unmd von ausgezeichneter Quaglitat . Berichk⸗
erſtatter nimmt Aufträge hierauf zur Verladumg wäßrend des

Monats September in Faß von 20 und 10 Kilo netto zu Tages⸗
preiſen entgegen .
ECEeiſenerz : Red iron ore erzielt heute . 10 . 4 Pfund
Sterling pro Tonne von 1015 Kiſo franko Waggon Quaz
Malaga . Die Qualität des Erzes iſt 55 pCb. Eiſen , 8 pCl.
Silic : 0,05 Phosphor . Momentan ſind ca . 15 000 Tonnen zu

habem lieferbar 40 bis 50 Tonnen käglich .
Roßh⸗Eiſen⸗Oxyd und Roh⸗Oker ( Metall⸗

farben ) .
1 95giht bereitwi die Redaktion .

Schmalz .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers )

Antwerpen , 6. Juli . Der Weltſtock ſoll e a. 70000

Faß zugenommen haben ; die Details fehlen noch . Infolge⸗
deſſen war der Artikel niedriger : Juli Fres . 86,50 , Auguſt
Fres . 86,75 , September Fres . 87, Oktober Fres . 87,25 , Nopem⸗

ber /Dezember Fres . 87 .
Neuß .

( Wochenbericht von Jonas Hoffmann . )

Die Marktzufuhven bleiben äußerſt klein , und erfuhven die

Preiſe bon Weizen , Roggen , Hafer , Gerſte und Mais

bei ruhiger Stimmung keine Aenderung . Füe Weizenmehl bde⸗
ſteiht zu letztnotierten Preiſen beſſere Frage . Weizenkleie

hauptet . 5
Hafer bis M. 149 die 1000 Kiko . Weizenmehl Nr. 000 ohne Sack

bis M. 223½ die 100 Kilo . Weizenkleie mit Sack bis M. . 40 Bie

Tagespreiſe : Weizen bis M. 183 , Roggen bis M. 102 ,

50 Kilo .

Rübölfſaaten ſtellten ſich infolge ſtarken Angebots ſeite
der Donau weſentlich zu Gunſten der Käufer . Gegen Wochenende
macht ſich indes wieder eine feſtere Stimmung bemerkbar . Lein⸗

ſaaten und Leinöl zeigen ebenfalls eine günſtigere Haltung.
Erdnüſſe ſehlen . Erdnußöl vernachläſſigt . Räböl ſti
Oelkuchen underändert . Tagespreiſe bei Abnanſe von Poſten :
Rüböl ohne Faß bis M. 47 ab Neuß , Leinöl ohne Faß bis Mart

38½ die 100 Kilo . Fracht Parität Geldern .

dieſen Artikel ſucht man Käufer . Auszunft

für die Früchte vecht hohe waren. Bei recht flottem Abf
Bühlergegend

*

Maßnkeimer Handels⸗ und Marriheritgfe .
Getreſde .

( Originalbericht des „ Mannheimer Generak⸗Anzeigers “ . )
In der abgelaufenen Woche war die Tendenz im Weſzen⸗

gefcherſte ztemlich unvderändert . Die Kaufluft war gut und fanden
größere Abſchlüſſe , beſonders in Rumänier neuer Gvnte auf Lie⸗

ferung ſtatt , ebenſo in altem und ruſſ . Weizen . Roggen behauptet ,
Hafer preishaltend , Futtergerſte feſt , Mais weiter ſteigend , dis⸗

ponibles ſehr knapp . 0
Wir nobieren : Laßlata⸗Bahia⸗blanca : M . 18 . 7519 . 25 ;

Rumän . Weizen : M. 18 . 75 —19 . 75 ; Ruſſ . Weizen : M. 18 . 28 . —20 . 88 ;
Ruſſ . Roggen : M. 16 . 25 —16 . 50 ; Pfälz . Roggen : M. 16 . 25 ; Ruſſ, .
Hafer : M. 14 . 75 —16 ; Futtergerſte : M. 18 . 75 ; gutes Mixedmais :
M. 18 . 25 inkl . Sack ; gelbes Laplatamais : M. 14,28 inkl . Sack .
Alles per 100 fNeo. , bahnfrei , berzollt , Mannheim .

Mühlenfabrikate .
( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Angeigers “ )

F . Mamnheim , 7. Julf . Die Mühlen waren auch im

Laufe dieſer Woche ſtark beſchäftigt und meiſtens nicht im der

Lage , die von ihren Kunden gewünſchten Verladungen prompk
zu bewerkſtelligen . Mit Ausmahme von Roggenmehl wur⸗

den ſämtliche Fabrökate durchſchnittlich infolge zufrie denſtellender
Qlantitäten gehandelt ; ürotzdem hörte man mehrfuch wielder

dartüber Klage füthren , daß die Mehlpreiſe eine annehmbare
Rentabilität für die Mühlew zurzeit nicht zuließen und die Dis⸗

parität zwiſchen Rohprodukb und Fabrikat ſich ſchon ſeih Wochen
wiedet fühlbar mache . Vom Futterarzikeln waren

Weizem⸗ und Gerſtenfuttermehl ſehr geſucht , ebenſo wurde feine
Weizenkleſe , die ſich namentlich einer größeren Nerchfragge zu er⸗

freuen hatde und Roggenkleie wovon ebenfalls für ſofort hiöefe rbar

ſchwer etwas erhältlich war , fontwährend größere Poſtem ab⸗

geſchloſſen . Heute wurden notiert : Weizenmehl Baſis No . 0

M. 28,75 , Roggenmehl Baſis No . 0/1 M. 21,75 , Weſzenfuutter⸗
meihl M. 12,25 , Roggenfuttermehl M. 12,75 , Gerſtemfuttermehl
M. 12,25 , feine Wetzenkleie M. 9,75 , Roggenkleie M. 11 , grobe
Weizenkleie M. 9,85 . Alles per 100 Kiko brutto mif Sack , ab

Mühle , zu den Kondftionen der „ Vereinigung ſüddeutſcher
Handelsmühlen “.

Terpentinhl . Spiritus . Tee . Vanille ,

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ )

Tetpentinöl : Der Markt hat plötzlich eine andeng

Wendung angenommen und ziehen die Preiſe meuerdings am; :
ob von Dauer , muß abgewarbet werden . Beſtimmtes läßt ſich
im voraus nicht ſagen . Disponibles Oel koſtet heutt inkl . Faß
M. 9,50 , bei Poſten M. 91,50 ab hieſtgem Lager ,

Spititus ohne Veränderung ebenſo auch
Dee . Außerordentlich vorteilhaft liegt augenblickfüeh

—Vanjllef die heutigen Preiſe dürſten Verkuſte ſicher
alusſchließen. 0

Hopfen .
( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Anzeigers “ )

Dieſe Woche wurden dem Markte wieder ziemkiche Juanten

entnommen , die einigermaßen mit Zufuhren wieder gedeckt werden
konnten . Preiſe blieben ſtabil . Die ſpflange könmte einen Durch⸗
weichenden warmen Regen brauchen ; ſonſt iſt dieſelbe geſund . Der

Sturm dieſe Woche hat in manchen Gegenden , insbeſondere im

Glſaß , großen Schaden in den Pflantzungen berurſacht , 1 5
Holz .

( Originalbericht des „ Mannheimer General⸗Angeigers
Die Schnittwaren⸗Verſendungen nach dem Mittel⸗ und

Niederrhein und Weſtfalen vom Oberrhein hat neuerdings etwas

wachgelaſſen . Die Schiffsfrachten bliebem auf ihrem niedrigen
Standz es wurden durchſchnittlich an Fracht für die 1200 “ “ 16 “

Bretter M. 2,50 ab Mannheim nach Köln⸗Daui
F
gezahlt .

Die Vorräte in Schnittwaren ſind in letzter Zeit im allgemeinen

größer geworden , ohne daß jedoch ein dringendes Angebot vos⸗

liegl . Geſchnittene Tannen⸗ und Füchtenkamthölzer fanden nach
wie vor lebhaftes Intereſſe . Die Nachſwage nach Hobehwaren
war befriedigend . Dadurch , daß die Rohware hoch iſn Preiſe
iſt , liegen auch die Werte der Hobelware ſeſt . Red⸗pine und

Pitch⸗pine ſind gut gefragt , ohne daß große Vorräte darim vor⸗

handen ſind . Rundholz wies im allgemeinen flaue Halkung auf⸗
Die Preiſe ſind nach wie vor ſehr gedrückt . Die Sägeinduſtrie
legte ſich im Einkauf Reſerve auf .

Wochenmarttsbericht uber den Viehverkehr
über den Verkehr vom . —8 . Juli 19056 .

( Originalbericht des „ Mainnbeimer General⸗Anzeigers “ . )
Der Rindermarkt war verhältnismäßig ſtark befahren . De⸗

Auftrieb betrug . 1144 Stück Großvieh. Handel ziemlich Fuk, Gut⸗

Ware fand ſchnellen Abſatz , geringere Ware ſwogr ſchwer zu ver⸗

KMirfei , Preiſe pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht : Ochſen : 72

bis 78 . , Bullen 58 —68 . , Rinder 72 —75 . , Kühe 52 bis

70 Mark .
Kälbey ſtanden am 3. Juli 222 Stück , am 6. Juli 236 Stitc

zum Verkauf . Handel gedrückt . Preiſe niedrig ! pro 50 Kilogramm

Schlachtgewicht wurden 70 —75 Mark bezahlt .
Der Schtweinemarkt war mit 1437 Stück . beſchickt . Hande⸗

wittelmäßig . Pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht wurbe wieder 61

bis 70 Mark bezahlt . 8

Der Ferkelmarkt war mit 295 Stück gut beſucht . Handel lehn

haft . Preiſe pro Stlick 12 —17 Mark .
Der Pferdemarkt war mit 68 Arbeitspferden und 90 Schlacht⸗

pferden mittelmäßig beſucht . Handel mit Schlachtpferden lebhaft
mit Arbeitspferden mittel . Preiſe : flür Arbeitspferde : 300 — 10

Maxk, für Schlachißſerde 50 —150 Mark . 25

( Oriaſnalßericht des Mannbeimer General⸗Auzeigers “ )

„ * Aus Süddeutſchland , 6. Juli . Am fünddeutſcher
Obſtmankte beſtand im der letzten Woche lich lebhafte:
Verkehr mik Kirſchen, Heidelbeerenund

Joham
ren . Di⸗

Kirſchenernte , die ſich an der Bergſtraße und im der Bühl
allmählich ihrem Ende zuneigt , Referte heuer ziemlich gute Reſul⸗
date , da der Mengeausfall ein befriebigender war und die Preißt

ahe
wurden an der Bergſtaße und in der Bühler; Krufchen
zu M. 12 —15 , Johannisbeeren zu M. 12 —13 und Heidelbeeren
zu M. 14 —15 der Zenimer abgeſetzt. — In der Rheinpfalz neigt
ſich in der Vorderpfalz die Kirf ihrem Ende zu . In
der Landauer⸗ , Kufeler⸗ , Annweilerer⸗ und Bergzaberner Gegend
iſt die Kirſchenernte noch im Gange , auch das Einbringen von

Heidelberren wird daſelbſt fortgeſetzt betätigt . Heidelbeenen
wurden don Hamburger Händlern zu Preiſen von M. 10 —13

det Zentner
3

und zur „erbrachten M. 10 —12 die 50 Kilo . Während am Freinsheimer
und Weiſenheimer Markte der Verkehr mit Kirſchen in letzter
Woche noch bedeutend war, iſt derſelbe ſeit einigen Tagen un⸗
bedeutend . Johannisbeeren wurden wie auch Stachelbeeren und

Frühbirnen in gauz bedeutenden Mengen zur Anſieferung
bracht und zu reduzierten Preiſen abgeſetzt . So gingen Kirſchen

zu M. —10 , Johanmisbeerem zu M. —9 , Stachelbeeren zg
M . 10 —12 und Frühbirnen zu M. 20 —21 der Zenther ab .
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Füddentsche Bank
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Telerhen Nr . 230 ¹ Nr . 541 .

Filiale a Werns .

Wenengvon Ilaufenden eehnungen m und

ee Check - Rechnungen und An-
nabme veriinslicher Baar - Depositen .

Annahme von Werthpapieren zur Aufbe .
Wwnbrung in verschlossenem und zur Ferwaltunz in
Seneen Zustaude .

Vermiethung von Tresorfächern anter Belbst -
erschinss der Miether in feunertestem Gewölbe .

An - und Verkauf von Werthpapieren ,
Ausführung von Börsenaufträgen der Mans -

ohne

sawvie

Darmstäa dter

Möbel - Fabrik

Geueral⸗Anzeiger .

und Kunstsalon

Grossherzoglioh Hessische Hoflieferanten .

Ie and Ausland Aubs

Soursverlust

eimer und allen auswürtigen Börzen .
Discontirung ud Einzug von Weehseln anf

ston Sätzen -

eeee , von Ghecks und Acereditiven auf alle
d Verkehrsplätzs .

Einzug von Coupons , Dividendenscheinen
und Ferloosten Mfekten .

Versicheru verloosbarer Werthpaßlere zegen
Controle der Verlossungen , 28480II

U
nach unseretn jahrzehntelang bewührtan System

ole Erschllessung der

Wasserführ . Erdschickten

daher

grösste Erglebigkelt .
Für Wasserwerke , Industrien ,

Urauerelen , Frivate 4012

Ausgeführt für Lelstg . bis 120

SekLtr . u. v. a . für :

Frankfurt a/M. , Darmstadt ,
Düsseldorf , Duisburg , Köln ,
Kolmar , Hainz , Mannheim ,
Ogenbach , Wiesbaden , Worms ,

Prälz . Eisenbahnen , Bad .
Elsehbahnen , ete . ete ,

Erolskte 8. Kastenanschläge auf Munsck .

& feuther , Mannheim,
Manohinen - u. Armaturen - Fabrik .

Bedentendstes Einriochtungshaus Mitteldeutschlands .

300 Aimmer-Einrichtungen
einschliesslick Küche in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfartig vorrätig .

Usbernahme kompletter Einriohtungen von

Mohnungen , Villen , Pensionats , Hotels etc .

HRigene Fabrikation , 10jährige Garantie .

Frankolieferung inserhalb Deutschlauds .

Dilige aber feste und effen ausgezeichnete Freise .

Hauptausstellungshaus
Darmstadt , Heidelbergerstrasse 129 .

1ea . 206 Zimmereinrichtungen ;

s Darmstadt , Rheinstrasse 39,
ea . 80 Zimmer;

CFCCCFCCCCCCCCCTCCCTCTTTTTTTbTTTb
a Frankfurt a. . ,

Kaiser Wilhelm - Passage
en. 70 Zimmer .

MHan verlange Abbildung und Preislisten .

Sonntags geöffnet von 11 —1 Uhr .

NB . Unsere sämtlichen Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdig -

keiten ertten Ranges bekannt . Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt , dass

die moderne Riehtung in mässigen , aber hübschen Formen zum Ausdruek kommt

und unsere Möbel trotz feinster Ausführung und elegantem Styl zůu erstauulich

pilligen Preisen hergestellt werden . 1079

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet .

T. Llosterminn ＋ o.
. - G.

Nachsuchung und Verwertung von

Deutscher
54324

Prtenten, Mustern und Marken
in allen Ländern der Walt .

üss Assdr-Dnack-Abntt
für bentrale Warmwasser - An -

U 8, 22 . Hannheim Us6 , 22 .

S ſelephon Nr . 118ʃ.

Liste mit Prospekt auf Munsch .

Burien, Berlin , Mannhelm , London , Paris , New - Vork ,

52705Warschau , Rom u. 3. W.

Feuerslchere und wasserdlichte

dabe. Eisenbefonkonsfruktionen
im Hoch - und Tlefbau .

Leess & Lees, . Messs
Oentrale Karlsruhe i . B .

Zwoelgbursau Mannhelm H 7 , 18 .

Telefon 1294 .

eee , — Ausführung .

ee ohne Kosten .

lagen in Wohnungen , VIllen , Austalten

T
ste . ste . unübertroffen . Im Betrleh zu schen

im Ausstellungslokal für sanſtäre Apparate

Friedrichsplatz No .3.
Ph. Tuehs Priester , Ehntlente

ſM. ulein & Söhnef
—

Wiln. Klusmann
Auugbnschzr. 3 fFernzpreckher 538

empfiehlt alle Sorten

Rübpkollen, Ruhrkohs

beucde!1. Eglische Anfhracitohlen.

57714

nübertroffen!
lie

beste Wachsglanzwichse

i0 Erdal
ste gidt den

Sehnhen uinderderen Gael

Medetlage ſür Reckarvorstadt :

aün beintze . Aület-Dragblie
Itttolstrasse 24 .

—f

gelepbon 919 . CE 2, 4
Grösstes Etablissement für 54208

Wäſche⸗Ausſtattungen .
herren⸗Hemden nach Mass .

Bett⸗ und Ciſchwäſche .
permanente Austelmgs Completer Betten .

Anertgnng ven Steppdecken u —- 2 cgen .

Uur allerbeſte Qualitäten . — 1s verkaufsräume . — Voxteilpafteſte Preiſe :

7 . , Jungbuschstrasse .

Karl Böhler

Telephon 2579 N 2, 12
bringt dem verehrlichen Publikum anerkannt

Prima Vollmilch Gofmleh )
( offen und in Flaschen )

sowie süssen und sauren Rahm ,

feinste Süssrahm - T afelbhutter
5486 ( 2 (

taglieh frisch , empfehlend in Erinnerung .

Garantiert frische Landeier .
05 Uisferung auf Wunsch 2u jader Lgeszal frei in ' s Haus.

Telephon 2579

Mannheim , 8. Juli . 85

Werpführer⸗und Montentſhnlelennhen
Städt . Anſtalt unter Auſſicht der Staatsbehörde .
Das neue Schuljahr beginnt : Montag , 18 . Sept . d.

Jahreskurs . Lehrztele : Ausdildung von Werkfüyrern 05 denl M.
2ſchinenbau , Monteuren, Handwerksmeſſtern , Betriebsbeamten , Vo

arbeitern .
Aunahmebedingungen : „Erſolgreicher Beſuch der Gewerbe

ſchule od gewerbl . Fortbudungsſchuſe , bezw. Nachweis ere
ee

——

—

der VBorbudung, Zurucktlegung des 18. Lebensjahres , Ajähr . Plax
guſe Führung ! Schulgeld 25 Mk. Anmeldungen ſind an deſ
Unterzeichneten zu richten , durch den auch Lehrplan und

eeeerhältlich ſind .

S . Herth , Rektor dder Gewerbeſchule .

eee und Vadengeftelte
15 25 für alle Branchen ,

in Meſſing , goldvermert oden

ff, . vernickelt , 19 m/n , 150 euf
dS hoch, 150 em breit , mit 300

2 verſtellbaren Etagen Auf

10 legerohre ,
komplett nur Mk. 18 . —
Eleg . Glasplattenſtänder
25 em hoch, Glasplatte 188

mit Facette Mk. . 78 .
25 bis 45 em ausziehbar ,

0 Glaspl . 1580 em Mk. . 50 ,

Jakob Altstädter ! -
Luiſenring , J 7, 18, gegenübe 8

der Kirche . 5729
— Telephon 1354 . —

Verlangen Sie NFalalog

Plissé - Brennerei
Auszacken von Stotfen aller Art bc

Aug . Rolle, . Inhaber : Alfred Joos , Maunheim , Tattersallstr .2

5 . Strauss - Mailer
NO . 2 neben Café Franeals . C2 Ne .

Betlweren⸗ , Wiſche⸗ un? Ausſtattunzs⸗Geſchätl.
Aufertigung von Herten⸗ Damen⸗ une Kinderväſche 80
nach Maß ohne Preiserzöhung . — Für tadelloſen Sitz , beſte ; 3

15 7

Material , ſowik hochfeine Arbeit und allerbitligſte Preiſt ! in

5 wird garantirt . 56849
D

HEINRICH LAMZ, Nae
9 .

Verkäufe ! 5
88 1901 945 utinsden

6 1902 1116 1 8
1903 1240 *

1904 1349 „ 12
F 9 Dieser ständig 5 1

wachsende Absatz

— die der Lanz
aben

Lolomobiles. 5
90

Nein Duraau l . Laper
befinden sich vom I . Juli ab 0

7, 19 , lol .
s . hindauer , amhandlung

9D 7 , 19 5 2 , 10 . 1
PeleDPHOνn S4 .

9—

eeinn 8
Dieſchönſten u. deſten Fabrradererhalt . Steunſrlüggxgach wie Bo

Jos . Schieber , MHannheim ,
eer

ee

4

N
d

1

2
n
2

Wer daher auf ein wirklich gutes und dabei doch dillt 85 9

reflektiert , der höre nicht auf marktſchretertſches Angebot , onden15 0

überzeuge ſich in ſeinem eigenen Intereſſe von meinem rei an 1
ligen Lager in Fahrrädern , ſowie Erſatzteilen jeden Fabri
e deeeene werden prompt und ausgeſührt ,

1
1

Schuhzeug
nur mit

eu . eeee
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